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„Japan bewundert das nene Deutchland!“
HB⸗Unterredung mit Graf Muſhakoßi , dem Botſchafter Tokios in Berlin

Gemeimame öxiedensjront gegen die Kbmintern . “ Eine Abiupr füc Beunnenoecgüter

Der deulſch - japaniſche Vertrag
rd . Berlin , 24 . Juli .

Der japaniſche Botſchafter in Berlin , Graf

Muſhakoji , empfing unſeren Berliner

W. St . ⸗Vertreter zu einer Unterredung über

aktuelle Fragen der deutſch⸗japaniſchen Be⸗

ziehungen . Das Geſpräch ging von dem ausge⸗
zeichneten Eindruck aus , den die japaniſche

Kriegsmarine in Berlin und Kiel anläßlich des

iapaniſchen Kreuzerbeſuches vor einigen Wochen

hinterlaſſen hat . Botſchafter Muſhakoji wies

mit Betonung darauf hin , daß das japaniſche

Kriegsſchiff mit Konteradmiral Kobayaſhi

an Bord das erſte Schiff der japaniſchen Flotte

geweſen ſei , das nach 25 Jahren offiziell dem

Deutſchen Reiche einen Beſuch abſtattete .

Im weiteren Verlauf des Geſpräches wurden

auch die kulturellen deutſch⸗japaniſchen
Beziehungen erörtert , die in der letzten Zeit
ſehr vertieft werden konnten . Der japaniſche
Botſchafter wies in dieſem Zuſammenhang auf
den durchſchlagenden Erfolg des erſten deutſch⸗
japaniſchen Gemeinſchaftsfilmes hin und auf
das wiederholte Auftreten von japaniſchen
Künſtlern , Sängern und Tänzern in der Reichs⸗
hauptſtadt .

Annäherung durchaus verſtändlich

Graf Muſhakoji , der bereits zweieinhalb
Jahre lang Botſchafter des Landes der aufge⸗
henden Sonne in Berlin iſt , und in dieſer Zeit
eine außerordentlich große Zahl von Freunden
in Deutſchland gewonnen hat , der außerdem
die deutſche Sprache glänzend beherrſcht und
ein guter Kenner der deutſchen Kultur iſt , hob
überhaupt auf das Gemeinſame der deutſchen
und japaniſchen Kultur ab . Er erwähnte dabei

viele ähnliche Erlebniſſe in der Geſchichte beider
Völker und brachte zum Ausdruck , daß eine An⸗

näherung der beiden Staaten daher in der

gegenwärtigen Zeit durchaus verſtändlich ſei .
In der Unterredung ging der japaniſche Bot⸗

ſchafter eingehend auf den deutſch⸗japa⸗
niſchen Vertrag zur gemeinſamen Ab⸗

wehr des Kommunismus ein , indem er ſich mit
aller Entſchiedenheit gegen falſche Auslegungen
und einſeitige Darſtellungen , die im Zuſam⸗

menhang mit dieſem Abkommen in der Welt⸗

preſſe aufgetaucht ſind, wandte.
Kein militäriſches S

„ Dieſes Abkommen “ , ſo führte Graf Mufha⸗
koji aus , „iſt klar und eindeutig —

außer gegen die bolſchewiſtiſchen Weltzerſtörer
— gegen niemanden ſonſt gerichtet . Es ladet

darüber hinaus alle Staaten der Welt ein , ſich

fortsetzung siehe Seite 2

Die jugoslawische Kirchenfrage
In dieſen Tagen ſteht die jugoſlawiſche Oef⸗

fentlichkeit völlig unter dem Eindruck der Aus⸗

einanderſetzung um die Ratifikation
des ſchon vor zwei Jahren unter⸗

zeichneten Konkordats zwiſchen der

päpſtlichen Kurie und der jugoſlawiſchen Regie⸗
rung . Wie alle jungen Staaten , die im Jahre
1918 neu erſtanden ſind , hatte auch Jugoflawien
das Beſtreben , ſeine innerpolitiſchen Span⸗
nungsmomente durch Regelung der Kirchen⸗
fragen zu vermindern und dabei gleichzeitig
ein Zuſammenfallen der Staatsgrenzen mit den

kirchlichen Verwaltungsgrenzen zu erzielen .
Im Jahre 1929 wurde das Verhältnis des
Staates zur ſerbiſch⸗orthodoxen Kirche und im

Jahre 1936 zur mohammedaniſchen Kirche end⸗

gültig geregelt . Die Verhandlungen um das

õroßfeuer in farlsruhe
Nöõbellager der Nãhmaschinenfabrik Haid & Neu in Flammen

( Eigener Berichfdes H5B)

* Karlsruhe , 24. Juli .

In der Karlsruher Nähmaſchinenfabrik vorm .

Haid & Neu brach am Samstagvormittag ein

Großbrand im Dachſtuhl des links der Rint⸗

heimer Straße gelegenen Gebäudes aus . Das

Feuer griff außerordentlich raſch um ſich . Die

durch den ſtarken Südweſtwind genährte Rauch⸗

entwicklung hinderte die Bekümpfung des

Brandes außerordentlich .

Ein neues deutsches Grobilugzeug

Die Dornier - Werke in Friedrichshafen haben jetzt ein neues viermotoriges Langstreckenflugzeug herausgebracht , das
eine interessante Weiterentwicklung der in den letzten Jahren gebauten Dornier - Landflugzeuge darstellt . Das
Modell dieses neuen deutschen Grohßflugzeugs wird auf der Internationalen Luftfahrt - Ausstellung , die am 30. Juli 1937
eröfinet wird , zum erstenmal in der Oeffentlichkeit gezeigt werden . Die vier luftgekühlten Motoren sollen Höchst -

geschwindigkeiten von 380 km / St. erreichen . ( Aufinahme: Schäfer )

Das Feuer brach im oberſten Stockwerk des

Gebäudes , Bau Nr . 7, aus . Das Gebäude iſt
etwa 100 Meter lang . In ſeinen oberen Räu⸗

men iſt ein großes Möbellager und eine
Lackiererei untergebracht . Unter dieſem La⸗

ger liegt das Maſchinenlager , das eine große
Anzahl wertvoller fſertiger Nähmaſchinen

enthält . Das Feuer muß ſchon längere Zeit vor
10 . 30 Uhr ausgebrochen ſein , denn die Nachbarn
bemerkten bereits vorher Rauchtentwicklung auf
dem Dach .

Das Feuer fraß ſich , genährt durch den hef⸗
tigen Wind , zur Lackiererei durch und ſetzte den

langen Dachſtuhl in ſeiner geſamten Länge in

Flammen . Dabei entwickelte ſich , da das Feuer
keinen rechten Ausgang fand , ein ungeheurer
Qualm , der den Mannſchaften die Arbeit ſehr
erſchwerte . Dadurch war es auch möglich , daß
der am rechten Winkel anſtoßende Bau Nr . 8
in ſeinem angrenzenden Teil ebenfalls in
Brand geriet , ſo daß die Ecken zwiſchen Bau 7

und 8 bald in lodernden Flammen ſtanden , die
immer wieder durch die Rauchmaſſen durchſchlu⸗
gen . Es beſtand große Gefahr , daß durch Fun⸗

kenflug auch die übrigen Materialien in Brand
gerieten . Dieſe Gefahr konnte nur mit großer
Mühe gebannt werden . Die Karlsruher Feuer⸗
löſchpolizei wurde ſofort alarmiert , war auch
gleich zur Stelle und nahm zuſammen mit der
Betriebsfeuerwehr und dem Reichsluftſchutz⸗
bund die Bekämpfung des Brandes auf .

Bei Redaktionsſchluß dauert der Brand noch
an .

Dieder beneralſtab beſprechungen ?
DN London , 24. Juli .

Der Londoner „ Daily Telegraph “ be⸗

richtet , der franzöſiſche Generalſtabschef Game⸗

lin beabſichtige , an den britiſchen Herbſtmanö⸗

vern im September teilzunehmen . Das Blatt

vermutet , daß Gamelin dieſe Gelegenheit be⸗

nutzen werde , um die Beſprechungen mit den

führenden engliſchen Generälen ,die er im Som⸗

mer 1934 erſtmalig aufgenommen hatte , fortzu⸗

ſetzen .

Konkordat mit der römiſch⸗katholiſchen Kirche
— etwa 35 v. H. der Bewohner Jugoſlawiens
ſind Katholiken — laufen ſeit nunmehr faſt
19 Jahren ; ſie waren 19 abgebrochen , wurden
aber auf Initiative des ermordeten Königs
Alexander erneut aufgenommen und nach ſei⸗
nem Tode im Jahre 1935 von der damaligen
Regierung abgeſchloſſen .

Nachdem noch verſchiedene Aenderungen er⸗
zielt und die Vorlage an das Parlament wie⸗
derholt zurückgeſtellt worden war , ſind nun fol⸗
gende Vertragsbeſtimmungen , die an
die Stelle der bisherigen nicht weniger als
ſechs grundverſchiedenen Regelungen für die
einzelnen Gebiete und der alten Staatlichkeit
vor 1918 treten , Gegenſtand der parlamentari⸗
ſchen und öffentlichen Erörterung . Die Erz⸗
biſchöfe und Biſchöfe , die ebenſo wie die Prie⸗
ſter jugoſlawiſche Staatsbürger ſein müſſen ,
werden vom Vatikan ernannt , jedoch hat die

Regierung das Recht , Einwendungen zu ma⸗
chen , an welche die Kirche allerdings nicht ge⸗
bunden iſt . Die Prieſter werden von den Bi⸗
ſchöfen frei beſtellt . Die kirchlichen Grenzen
werden neu gezogen , ſo daß kein jugoſlawiſches
Gebiet kirklich vom Auslande verwaltet wird .
Die Biſchöfe und Prieſter müſſen einen Eid
auf Staat und Verfaſſung ſchwören .

In allen Volks⸗ , Bürger⸗ , Fach⸗ und Mittel⸗
ſchulen iſt weiterhin der Religionsunter⸗
richt für mindeſtens zwei Stunden in der
Woche , der von der Kirche kontrolliert wird ,
obligat . Das Unterrichtsprogramm muß von
der Kirche genehmigt werden und aus den
Schulbüchern ſind alle gegen die katholiſche
Kirche verſtoßenden Punkte zu entfernen ; ſie
unterliegen im übrigen der Genehmigung der
kirchlichen Behörden . Die Kirche hat das unbe⸗
ſchränkte Recht auf Errichtung von konfeſſio⸗
nellen Schulen , deren Unterricht in der Staats⸗
ſprache erfolgen muß . Es gibt alſo keine kon⸗
feſſionellen Schulen der völkiſchen
Minderheiten . Der Anteil der katholi⸗
ſchen Lehrer an den Stellen muß der Zahl der
katholiſchen Schüler entſprechen . Die geiſtlichen

Mittelſchulen ſind völlig , die theologiſchen Fa⸗
kultäten in weitgehendem Maße dem Einfluß
der Kirche unterſtellt .

Der Staat anerkennt ferner das kirchliche
Eherecht mit allen zivilen Folgen ; es iſt

alſo die kirchliche Trauung verpflichtend , und
eine Trennung von katholiſchen Ehen auch ſtaat⸗
lich nicht möglich . Bei gemiſchten Ehen leiſtet
der Staat Rechtshilfe für die Durchſetzung des
kirchlichen Anſpruches auf die katholiſche Er⸗
ziehung der Kinder . Alle im Zuge der Agrar⸗
reform enteigneten kirchlichen Objekte werden
im vollen Werte vergütet , ebenſo werden alle
ſtaatlichen Fonds für kirchlich⸗kulturelle Zwecke ,
ſo z. B. auch der von Joſef II. anläßlich ſeiner
Auseinanderſetzung mit der katholiſchen Kirche
gebildete Kirchenfonds , durch den große Teile
des Kirchenvermögens unter ſtaatliche Verwal⸗
tung geſtellt wurden , der katholiſchen Kirche zu⸗
rückerſtattet . Ueberdies leiſtet der Staat einen
jährlichen Beitrag für die Kirchenverwaltung ,
neben der Bezahlung der Religionslehrer und
anderer Geiſtlicher mit ſtaatlichen Funktionen .
Es wird alſo die völlige wirtſchaftliche Unab⸗
hängigkeit der Kirche hergeſtellt .

Im jugoſlawiſchen Heer wird eine Militär⸗
diözeſe eingerichtet , deren Leiter , der Militär⸗
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vikar , vom Vatikan im Einvernehmen mit der

Regierung ernannt wird . Alle kirchlichen Orden
und Kongregationen haben ebenſo volle Wir⸗

kungsfreiheit wie die „Katholiſche Aktion “ und
die in ſie eingegliederten Vereine .

Dafür verzichtet die Kirche auf katho⸗
liſche Vereine mit ſportlicher Betätigung ſowie
auf eine politiſche Betätigung der

Geiſtlichen , ſofern der Staat dies auch für
die anderen Religionsbekenntniſſe anordnet .

Von großer Bedeutung iſt weiterhin die Ver⸗

pflichtung des Vatikans , dafür einzutreten , daß
den jugoſflawiſchen Minderheiten im Aus⸗

lande dieſelben Rechte gewährt werden , welche

Jugoſlawien ſeinen Minderheiten einräumt .

Ein weſentlicher Punkt des Konkordats iſt fer⸗
ner die Beſtimmung , daß die katholiſchen Bi⸗

ſchöfe in ihren jugoflawiſchen Diözeſen die alt⸗

ſlawiſche Liturgieſprache einführen können ,
wenn ihre Gläubigen dies wünſchen .

Auch die Einfügung eines Punktes in das

Konkordat , der die jugoſlawiſche Regierung er⸗

mächtigt , durch einfachen Miniſterratsbeſchluß
allen Konfeſſionen im Staate dieſelben Rechte
wie der katholiſchen Kirche verleihen zu kön⸗

nen , hat nicht verhindern können , daß die ſer⸗

biſch⸗orthodoxe Kirche , deren völkiſche Verbun⸗

denheit mit dem Serbentum auf die Zeit der

jahrhundertelangen Freiheitskämpfe zurückgeht
und deren Einfluß daher nicht gering einge⸗

ſchätzt werden darf , eine kämpferiſch ab⸗

lehnende Haltung bezogen hat . Auch die

oppoſitionelle „ Jugoſlawiſche Nationalpartei “ ,
deren Träger im Jahr 1935 als damalige Re⸗

gierung das Konkordat unterzeichnet hatten , ſo⸗
wie die ganze ſerbiſche Oppoſition , entwickeln

eine lebhafte Kampagne , die ſogar zu Demon⸗

ſtrationen in Belgrad geführt hat ; da⸗

neben wirkt ein „ Orthodoxes Aktionskomitee “ ,
das ein Gegenſtück zur katholiſchen Aktion dar⸗

ſtellen ſoll .

Die ſtarken Auseinanderſetzungen in der Kon⸗

kordatsfrage müſſen ſo verſtanden werden , daß

ſie einen Teilausſchnitt eines grö⸗
ßeren Problems betreffen . Die katholiſche
Kirche iſt lebhaft bemüht , die orthodoxen Ge⸗

biete im Oſten und Südoſten Europas über⸗

haupt wieder zu gewinnen , ein Werk , das im

Jahre 1939 , dem Erinnerungsjahr an das letzte
Unionskonzil von Florenz im Jahre 1439 , ent⸗

ſcheidend vorgetrieben werden ſoll und dem das

Entgegenkommen in der Frage der ſlawiſchen

Kirchenſprache ebenſo dienen ſoll , wie der neue

ubyzantiniſch⸗ſlawiſche Ritus “ . Sie ſieht im

katholiſchen Kroaten⸗ und Slowenentum den

Brückenkopf dieſer Beſtrebungen , deſſen Ausbau

durch das Konkordat erreicht werden ſoll . Ande⸗

rerſeits muß verſtanden werden , daß die jugo⸗
ſlawiſche Staatsführung durch eine Einigung

mit der Kirche , die von den klerikalen Slowenen
als Bedingung für ihr Mittun in der Regie⸗
rung verlangt wurde , der kroatiſchen Oppo⸗
ſitionsbewegung die kirchliche Unterſtützung ent⸗

ziehen und ſie ſo verhandlungsbereiter machen
will . Ebenſo müſſen die eingetretenen günſti⸗
gen Rückwirkungen auf das Verhältnis zu Ita⸗
lien und die erwarteten , hinſichtlich der Stel⸗

lung der Kirche in der Habsburgerfrage mit

ins Kalkül gezogen werden .

Was die innenbpolitiſche Auswir⸗

kung betrifft , ſo iſt allerdings die kroatiſche

Oppoſitionsbewegung und ihr Führer Dr .

Macek trotz der ſtreng katholiſchen Einſtellung
ber Kroaten auch bisher von Einflüſſen des

politiſchen Katholizismus frei geweſen , ſo daß
eine unmittelbare Rückwirkung auf ſeine Hal⸗

tung ſich kaum ergeben wird .

Der Orthodoxismus wieder findet in ſeinem

Kampfe gegen das Konkordat nicht nur die

Italiens Sorſtminiſter beſichtigte
dĩe badischen waldungen und gew/ ann dabei starłe Eindrũce

Karlsruhe , 24. Juli .

General Agoſtini , der italieniſche Forſt⸗
miniſter und Kommandeur der „ Milizia N.

Foreſtale “ beſuchte in dieſen Tagen durch Ver⸗

mittlung des Reichsforſtamtes badiſche Wal⸗

dungen im mittleren Rheintal und Nord⸗

ſchwarzwald . In ſeiner Begleitung befand ſich

u. a. Oberlandesforſtmeiſter Blum . Zum beſſe⸗

ren Verſtändnis der italieniſchen Verhältniſſe

ſei bemerkt , daß die „Forſt⸗Miliz “ die Forſtbe⸗
amten aller Grade umfaßt . Die Dienſtbezeich⸗

nungen ſind rein militäriſch .

Der Beſuch galt neben der Sammlung all⸗
gemeiner forſtpolitiſcher Eindrücke und per⸗
ſönlicher Fühlungnahme insbeſondere dem
Studium der im Rheintal in dieſer Ausdeh⸗
nung und Qualität einzigartigen Pappelwal⸗
dungen und den mit der Rheinwald⸗Meliora⸗
tion verbundenen waſſerwirtſchaftlichen Fragen .

( Elgener Berichfdes „ Hakenkreuzbonner “ )

Die italieniſchen Gäſte wurden in Heidelberg
von dem badiſchen Landesforſtmeiſter Rug und

Oberforſtrat Leiber empfangen und dann im

Kraftwagen nach der bei Philippsburg gelege⸗
nen ſtaatlichen „ Rheinſchanzinſel “ gebracht , wo

ausgedehnte Pappelkulturen in neuem Melio⸗

rationsgelände gezeigt wunden . Die Groß⸗
Pappeln aller Baumflächen in dem bei Blanken⸗

loch gelegenen Stadtwald erregten den beſon⸗
deren Beifall des italieniſchen Generals und
ſeiner Begleitung .

Nach einer Pauſe in Baden⸗Baden fuhren die

Gäſte durch das wegen ſeiner umfangreichen ,
zum Teil ſchon ſeit Jahrhunderten bodenſtän⸗
digen Holzinduſtrie für ſie beſonders ſehens⸗
werte Murgtal und in die Waldungen des

Forſtbezirkes „ Forbach 1“ und hierauf über
die Schwarzwaldhochſtraße nach Freudenſtadt ,
wo ſie von Präſident Rau , dem Chef der

Forſtdirektion , begrüßt wur⸗
n.

General Agoſtini zeigte ſich für alle mit dem

Die Unterredung mit muſhakoji
zum Schutze der Kultur und der Ziviliſation
gegen den zerſetzenden Bolſchewismus zuſam⸗
menzuſchließen . Was wurde aber leider in
einem großen Teil der Weltpreſſe aus dieſem
einfachen , nüchternen und kriſtallklaren Abkom⸗
men gemacht ? Es wurde behauptet , daß unſere
beiden Länder militäriſche Abmachun⸗
gen geheimſter Art getroffen hätten , daß
Japan und Deutſchland den Krieg herbeiwün⸗
ſchen , — und ähnliches unſinniges Zeug mehr . “

„ Mit größtem Bedauern habe ich damals
dieſe falſchen Meldungen in der Weltpreſſe ver⸗
ſolgt . Und ich darf vielleicht hierbei meine per⸗
ſönliche Meinung über die Aufgabe eines Jour⸗
naliſten zum Ausdruck bringen : Die Tätigkeit
eines aufrechten und charakterlich einwand⸗
ſreien Journaliſten in aller Welt muß eine
völkerverbindende ſein ! Ich ſelbſt
ſchätze das Zeitungsweſen ſehr und kenne die

hohe Bedeutung der „ Weltmacht Preſſe “, und
deshalb gerade hoffe und wünſche ich, daß in
der Welt ſich die Tageszeitungen aller Länder

ihrer hohen Aufgabe immer bewußt ſein mö⸗

( Fortsetzung von Seite 1)

gen .— Und wenn ſomit die Pflicht eines recht⸗
ſchaffenen Journaliſten eine raumüberbrückende
Tätigkeit im Sinne des Näherkommens und
des Sichverſtehens der Nationen iſt , ſo ver⸗
binde ich hierbei nochmals meinen beſonderen
Wunſch , der dahingeht , daß das deutſch⸗japa⸗
niſche Abkommen als das bewertet werden
möge , was es in der Tat iſt : ein Vertrag
des Friedens . Denn er richtet ſich gegen
kein Volk , gegen keinen Staat , ſondern er richtet
ſich nur gegen den Friedensſtörer in der Welt ,
gegen den Kommunismus . “

„ Möge dieſes deutſch⸗japaniſche Verſtehen ſich

als beruhigender Faktor auch vor allem in der
jetzigen , etwas unruhigen Gegenwart zum Se⸗
gen des Weltfriedens auswirken . “

„ Wir Japaner achten die Deut⸗

ſchen ! Und ich, der ich die Ehre habe , die ſo

gigantiſchen Leiſtungen des Reiches im Zeichen
des Vierjahresplanes zu ſehen , möchte hinzu⸗
fügen : Ich bewundere Deutſchland

und ſeinen Führer ! “

Pappelanbau zuſammenhängenden Fragen
außerordentlich intereſſiert und erwies ſich als

ein hervorragender Kenner der forſtwirtſchaft⸗
lichen Verhältniſſe . Beſonders beifällig be⸗

urteilte der General den guten Zuſtand der

ſchon ſeit über hundert Jahren unter Befor⸗

ſtung ſtehenden Gemeindewaldungen ,
die mit ihrem Zuwachs von rund 8 fim —

Jahr / Hektar den badiſchen Staatswaldungen

nicht nachſtehen . Italien habe heute im Inter⸗

eſſe der Steigerung ſeiner nationalen Holz⸗
produktion ebenfalls ſämtliche Gemeinden unter

Beforſtung geſtellt und weitgehende forſtpoli⸗
tiſche Einſchränkungen erlaſſen . Beſonders gro⸗
ßen Eindruck machte übrigens auf die italie⸗

niſchen Gäſte das regelmäßige geſchloſſene

Waldgebiet des Nordſchwarzwaldes . Die Gäſte
baten darum , auch hinkünftig die jetzt geknüpf⸗
ten Bande mit der badiſchen Landesforſtver⸗

waltung aufrechtzuerhalten und durch gelegent⸗
liche perſönliche Beſuche und Entſendung von
Beamten noch weiter ausbauen zu dürfen .

Unfall des ferzogspaares von Dindſor
Die Verletzungen nur leicht

EP Salzburg , 24. Juli .

Vor dem hieſigen Hotel „ Oeſterreichiſcher Hof “
fuhr geſtern ein Straßenbahnwagen gegen das
dort haltende Auto des Herzogs von Windſor .
Das Herzogspaar befand ſich in dem Wagen
und wurde von den Sitzen geſchleudert , trug
aber glücklicherweiſe nur geringfügige
Hautabſchürfungen davon . Der Wagen
wurde ſchwer beſchädigt . Zahlreiche engliſche
und amerikaniſche Touriſten waren Zeugen des
Unfalles . Das Herzogspaar wurde ſofort er⸗
kannt und freundlich begrüßt . Es hatte ſein

Schloß am Freitagvormittag verlaſſen , um
einige Tage am Fiſchl⸗See bei amerikaniſchen
Freunden zu verbringen .

Datriarch Barnabas verſchieden
DNB Belgrad , 24. Juli .

Das Oberhaupt der ſerbiſch⸗orthodoxen Kirche ,

Patriarch Barnabas ( Warnawa ) , iſt in der ver⸗

gangenen Nacht nach längerer ſchwerer Krank⸗

heit geſtorben .

Barnabas wurde 1880 im Sandſchak Nowi⸗

paſar geboren und 1930 zum Patriarchen ge⸗
wählt . Er widmete ſeine ganze Arbeitskraft dem
Aufbau der ſerbiſch⸗orthodoxen Kirche , die ſich
in den Jahren , in denen er ſie als Oberhaupt
leitete , ſtark entwickelte . Dem neuen Deutſchland
brachte Patriarch Barnabas Verſtändnis und

Sympathie entgegen .

Unterſtützung der anderen orthodoxen Staats⸗
kirchen , innerhalb welcher eine ſtarke Zu⸗
ſammenfaſſungsbeſtrebung z ur
Abwehr Roms zu bemerken iſt , ſondern auch
eine moraliſche Rückendeckung durch die angli⸗
kaniſche Kirche , was ein Aufſatz des Bi⸗
ſchofs von Glouceſter in der „ Times “ zeigt . Ueber⸗
haupt iſt die anglikaniſche Kirche erfolgreich be⸗
müht , eine Art Protektorat über die orthodoxen
Kirchen des Balkans wie auch über die lutheri⸗
ſchen Kirchen des Nordens zu errichten und ſo
ihre Führungsſtellung in der ökumeniſchen
chriſtlichen Bewegung , an der Rom nicht mitar⸗

beitet , auszubauen .
Die jugoſlawiſche Staatsführung unter dem

Miniſterpräſidenten Dr . Stojadinovit , die auf
eine erfolgreiche zweijährige politiſche wirtſchaft⸗

liche und kulturelle Aufbauarbeit verweiſen
kann , hofft , daß die Erregung um das Konkor⸗
dat , in welche ſo viele weltkirchliche und innen⸗
und außenpolitiſchen Probleme hineinſpielen ,
ſich nach ſeiner Verabſchiedung durch beide Häu⸗
ſer des Parlaments legen wird . Warten wir ab !

Dr . Th . v. K.

Die fonkordatsvorlage kommt zunüchſt

nicht vor den jugoflawiſchen § enat !

Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Bel⸗

grad gedrahtet : Dr . Stojadinowitſch hat am

Samstagvormittag bei einer Beratung des

Klubs der Regierungspartei angekündigt , daß

er die Konkordatsvorlage , die geſtern von der

Skupſchtina angenommen worden iſt , einſtwei⸗
len nicht dem Senat unterbreiten wolle . Er

wolle damit einen Beweis ſeines guten
Willens geben , daß er mit keiner Kon⸗

feſſion , und am wenigſten mit der orthodoxen

Kirche , der er ſelbſt angehöre , einen Konflikt

wünſche Der Miniſterpräſident gab ſodann der

Hoffnung Ausdruck , daß die Erregung in

Serbien nach dieſer Geſte der Re⸗

gierung abflauen werde . Inpolitiſchen
Kreiſen Belgrads erwartet man , daß im ganzen
Lande nunmehr tatſächlich eine Entſpannung
eintritt .

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

„ Söhne ohne Väter “
Zu einem Roman von Rudolf Fiſcher

Wer ſich in dem deutſchen Schrifttum der
Gegenwart auskennt , der weiß , daß verhältnis⸗
müßig wenige Bücher über die bürgerliche Welt
der Nachkriegszeit geſchrieben wurden , die ein⸗
mal einen anderen Weg im Thema nahmen
als den des revolutionären Aufbegehrens der
aus dem Kriege heimkehrenden Männer . Wir

wiſſen aus vielen Biographien und Tatſachen⸗
romanen von jenen tapferen Deutſchen , die in
die Freikorps gingen und die deutſche Sache ,
unſerer aller Sache , vertraten . Wir wiſſen aber

wenig von iener bürgerlichen Erſcheinungs⸗
welt , die gefliſſentlich dieſe Entſcheidungen
mied , um im Dunkel des Parlamentarismus
unterzutauchen und dort im Trüben zu fiſchen .
Dieſe Welt beleuchtet Rudolf Fiſcher in
einem Roman „ Söhne ohne Väter ( Han⸗

——5 Verlagsanſtalt Hamburg , 376 . , . 80
Mark ) .

Dem Buch ſteht ein Nietzſche⸗Satz voran :
„ Man muß wiſſen , wer man iſt “. Dieſes Mo⸗
tiv trägt Adrian , den „Helden' des Romans .
Ein Mann von etwa dreißig Jahren kommt

nach Kriegsende aus dem ſudetendeutſchen
DLande nach Berlin . Er trägt in ſich die Weite

und Schönheit ſeiner Landſchaft und gerät in
die Dumpfheit der Hinterhöfe , in das ſoziale
Elend der Großſtadt , in die häßlichen menſch⸗
lichen Schwächen , die hier ausgeſpielt werden

und ſo oft den Keim zum Verbrechen tragen .
Mit dem Mute eines Verzweifelnden gelinat
es Adrian , in einem Korreſpondenzbüro auf
Fürſprache eine ſchwer ausgenützte Stellung

zu erhalten . In dieſem Warenhaus der Mei⸗

nungen , denn es werden alle Zeitungen von

rechts bis links je nach Bedarf beliefert , taucht
er zunächſt unter . Da er aber mit wachem In⸗

ſtinkt durch dieſe Welt ſchreitet , ſieht er bald

die Fehler , arbeitet er ſich mit ſeinem unver⸗

brauchten Geiſt vorwärts und klimmt lanaſam

Stufe um Stufe empor , wird ſeinen „ Freun⸗

den “ zu klug , verſchwindet in eine andere Stel⸗
lung , er windet ſich empor , bis er ſchließlich
durch die politiſche Intriguenwelt im Sekre⸗
tärſtuhl eines werdenden und ſeienden Mini⸗
ſters der parlamentariſchen Republik landet .
Adrian wird durch die Fährniſſe und den

Sumpf der Geſellſchaft getragen von der kla⸗
ren , aber diſtanzierten Liebe einer Frau lin

dieſem Punkte iſt der Roman aber ſkizziert und

undurchſichtig ) , bis er ſchließlich — nachdem
er einen Abſtecher in die reſignierende Welt
des Adels gemacht hat , dem Parlamentaris⸗
mus den Rücken lkehrt und ſich zum Soldaten⸗
tum bekennt .

Zweierlei zeichnet das Buch aus . Erſtens die
gedankliche Klarheit , mit der der Ver⸗
faſſer den parlamentariſchen Klüngel durch⸗
leuchtet und wie er genau und folgerichtia die

bürgerliche Welt der Nachkriegszeit ſieht . Er
gibt damit ein Abbild der bürgerlichen Sätti⸗
gung und Behaalichkeit . Zweitens gelinat es
Rudolf Fiſcher , über das Bürgerliche hinaus
einen Querſchnitt durch den politi⸗
ſchen Menſchen der ſogenannten
Geſellſchaft zu geben , indem er an lebens⸗
wahren ( und wie wir alauben auch erlebten )
Zeitgenoſſen den Geiſt der Epoche entwickelt .
Fiſcher iſt ſelbſt Journaliſt und kennt dieſe ver⸗
gangene Zeit aus ſeiner Berliner Tätigkeit ge⸗
nau . Es ſtimmt alſo , was er ſagt , das kann
man ihm auch als Berliner beſtätigen ia er
hat es verſtanden , aufs Geiſtige übertragen ein
ziemlich getreuliches Spiegelbild der durch die
Inflation zerrütteten Berliner Welt zu zeichnen .

Die Stärke des Buches iſt die präanante
logiſche Darſtelluna des Stofſes Die
Mittel , die er anwendet , ſind zum Teil ſene der
Vergangenheit , wie ſie zu dieſem Thema paſ⸗
ſen . Als Roman iſt das Werk in manchem nur
ſtizziert und nicht durchgeführt . es mag mit
daran liegen , daß die journaliſtiſche Tages⸗
arbeit dem Verfaſſer nicht immer die notwen —⸗
dige freie Zeit ließ Ueberdies ſtell : e ſich der
Autor keineswegs das Ziel , den Roman der
Nachkriegszeit zu ſchreiben , ſondern er unter⸗
nahm den Verſuch , einen Querſchnitt durch

einen Teil dieſer Welt zu geben . Wenn man
den Roman , der ſich anfänglich etwas ſchwierig
anläßt , zu einem Fünftel geleſen hat , packt der
ſpannende Stoff und man überſieht alle ſkiz⸗
zenhaften Anſätze und fühlt den Atem — wohl⸗
gemerkt unerfreulichen Atem — der Zeit . Der
Lichtblick iſt Adrian mit ſeinen klar empfun⸗
denen Entſcheidungen und ſeinem geſunden
Inſtinkt . Als Roman der bürgerlichen ſatten
Welt der Nachkriegszeit iſt Fiſchers Buch ein

Dokument , das in die intereſſanteſten litera⸗
riſchen Neuerſcheinungen der letzten Zeit ein⸗
zubeziehen iſt . „ Heinz Grothe .

Das Prunkgewand aus Sackleinen

Eine Theatermodenſchau in Berlin

Die Textil⸗ und Modeſchule der Reichshaupt⸗
ſtadt , die erſt 1 mit 4 Vorführungen
auf der Pariſer Weltausſtellung einen großen
Erfolg errang veranſtaltet jetzt in ihren Ber⸗
liner Räumen eine Ausſtellung ihrer Theater⸗
koſtüme .

In bunter Reihenfolge hängen zunächſt die

Figurinen zu allen möglichen Theaterſtücken .
Naturſtudien , Kopf⸗ und Aktſtudien hängen
neben Entwürfen und Muſtern zu Koſtümen ,
Stofſen und Borten . Die ganze Entwicklung
vom ſchlichten Mädchengewand bis zum prunk⸗
vollen Opernkoſtüm wird veranſchaulicht .

Hier wird auch gezeigt . daß die Theater⸗
koſtüme keineswegs nur aus Seide oder an⸗
deren koſtbaren Stofſen verfertigt werden , ſon⸗
dern daß zu ihrer Herſtellung auch ganz einfache
und primitive Mittel verwand : werden , wie
ZSackteinwand . Baſt Hanf , Cellophan Bind⸗
faden und Holzperlen . Gefärbter Hanf gibt
die heſten Vockenperücken und aus verſilbertem
Fils ſind die entzückend anzuſchanenden Schuhe
der Theaterprinzeſſinnen .

Neben den Figurinen zu bekannteren und
unhekannten Sücken finden wir u. a. die fer⸗
naen Voſtüme ' ün Mimi “ und Muſette aus
Boheme “ für Konſtanze aus der „ Entfüh⸗

rung aus dem Serail “ , für „ Carmen “ , für
„ Julia “ und verſchiedene andere . Auf der

Bühne eines Marionettentheaters hängen an
Drähten niedliche Wachspuppen für Märchen⸗ ,
Kaſperle⸗ und Hans⸗Sachs⸗Spiele . Alle ſind
mit originellen , phantaſievollen und luſtigen
Koſtümen geſchmückt . Jedes dieſer Arbeiten
wurde von Schülerinnen angefertigt , die acht
Semeſter in der Anſtalt abſolvierten und die
jetzt alle eine Anſtellung beim Theater , Film
oder einem Modeatelier gefunden haben , wo

15 ihre vielſeitigen Ideen praktiſch verwerten
önnen .

Ein dreitausend Jahre alter Fund

in der Eifelſtadt Bitburg

In Preiſt , nahe bei der bekannten Eifelſtadt
Bitburg , die kürzlich Bier aus einem Brunnen
des Martktplatzes fließen ließ , wurde von einem
Lehrer eine Gußform gefunden , die aus der
Spätbronzezeit ſtammt und dreitauſend Jahre
alt iſt . Die guterhaltene Form gibt wertvolle
Aufichluſſe uber die Kulfur unſerer Vorfahren ,
denn ſie läßt alle Einzelheiten des Gußvorgan⸗
ges noch genau erkennen . Da man im Umkreis
des Fundortes keine weiteren Anzeichen einer
feſten Siedlung entdecken konnte , nimmt man
an , daß das Bronzegießen eine Art „ Wander⸗
gewerbe “ ſeinerzeit geweſen iſt .

Goethes „ Werther “ japaniſch . Das
lapaniſche Intereſſe an deutſchem Kulturgut ,
ſdas in ſeiner Größe am beſten durch das hohe
Anſehen der deutſchen Wiſſenſchaft und Litera⸗
tur im japaniſchen Reich zum Ausdruck konmt ,
hat jetzt dazu geführt , daß auch Goethes Wer⸗
ther ins Japaniſche überſetzt worden iſt , und
zwar durch Hata⸗Tokio .

Auchdie ſudetendeutſchen Sänger
in Breslau . Das Prager Innenminiſterium
hat , wie der Sängerbund der Sudetendeutſchen
amtlich mitteilt , die körperſchaftliche Beteiligung
des „ Sängerbundes der Sudetendeutſchen “ beim

1

Feſt in Breslau bewilltat . Man iſt anſcheinend
jetzt , wenn auch ſpät bei den tſchechiſchen Be⸗
hörden zur Einſicht gekommen , daß die Bres⸗
lauer Fahrt keine politiſche , ſondern eine kul
turelle Veranſtaltung bedeutet .

e.
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modekrieg in der Ewigen Stadt
Rom sieht an der Wende des Hemdsãrmelproblems / Kleine Anleihe heim allen deuischen Recht

( Sonderberichtunserfes sfändigen römischen Verfrefters )

Rom , 22. Juli .
Die „ Hemdsärmelfrage “ , d. h. die Frage , ob

es Angehörigen des ſtarken ( des männlichen )
Geſchlechts erlaubt ſein ſoll , ohne Rock , nur an⸗

getan mit Sporthemd und Hoſe , in der ſom⸗

merlichen Bullenhitze Roms öffentlich in Er⸗

ſcheinung zu treten , iſt ſozuſagen ein Standard⸗
problem der Ewigen Stadt . Der gewiſſen⸗

hafte Chroniſt wird es daher für ſeine Pflicht
halten müſſen , ſich dieſes jährlich wiederkeh⸗
renden , leidenſchaftlichen Emanzipationskamp⸗
fes der Männer Roms anzunehmen .

Probeweiſe ſauberes Sporthemd
Es iſt ſchon ſoviel geſchrieben worden über

den „ pſychiſchen “ Hintergrund des Hemds⸗
ärmelproblems . Entweder waren dieſe Er⸗

güſſe aber falſch oder geſchmacklos . Wir wollen

deshalb die Suche nach einem Zuſammenhang

zwiſchen Volksſeele und Hemdsärmeln unter⸗

laſſen . Halten wir uns an die Tatſachen : noch
immer iſt es in Rom „ unmöglich “ , daß ein

„ Signore “ dem Zwang drückender Hitze fol⸗

gend , ſeinen Rock auszieht und ſich ſeiner Um⸗

welt dann in einem in faſt allen Ländern

üblichen und ſogar als „ elegant “ erklärten

Sommerkoſtüm präſentiert . Die „ Signoras “
und „ Signorinas “ wünſchen das nicht und an

dieſem „ Wunſch “ ſind bisher alle Kämpfe der

Männerwelt um ſommerliche Kleidungsfreiheit
geſcheitert . Unſere entſcheidungsreiche Zeit
ſcheint aber auch hier einen Wandel zu ſchaf⸗

fen . „ Von oben herab “ wurde vor kurzem de⸗

kretiert — richtigauf dem Amtswege mit

Brief und Siegel — daß bis auf weiteres in

den Sommermonaten ein „ ſauberes Sport⸗
hemd “ auch ohne Rock als ordnungsmäßige und

geſellſchaftsfähige Männerkleidung anzuſehen

iſt und dieſe Tracht „ probeweiſe “ auch in

den öffentlichen Verkehrsmitteln , Omnibus ,

Straßenbahn uſw . zugelaſſen wird .

„ Probeweiſe bis auf weiteres “ — das klingt

diplomatiſch und entzieht der weiblichen Oppo⸗

ſition jede ſachliche Angriffsfläche . Wenn man

von den ſtrafenden Blicken abſieht , hat ſich das

zarte Geſchlecht bisher dieſer Anordnung ge⸗
beugt , und das Hemdsärmelproblem ſteht da⸗

mit an einer Wende . Aber bleiben wir

bei der Tatſache , der Berg iſt noch nicht über⸗

wunden . Von der probeweiſen Erlaubnis wird

zwar eifrig Gebrauch gemacht — aber dem auf⸗

merkſamen Beobachter fällt auf , daß die Herren
Roms ihren Rock nur dann mit Siegermiene
ausziehen , wenn ſie alleine ſind . Die Fälle , in

denen ſie dieſen Schritt auch wagen , wenn ſie
in Begleitung einer Vertreterin des gegneri⸗

„ Weiße Roſe “ im ſchwarzen Sumpf
Kapläãne verfũhrien eine Ninderjährige / Gauleiter Streicher greift ein

Elgener Bericht des „ Hokenkreuzbonnet “ )

li . Nürnberg , 24 . Juli .

Am Donnerstag ging in Nürnberg , wie be⸗

reits kurz gemeldet , ein Prozeß gegen zwei

katholiſche Kapläne zu Ende , die ſich

während ihrer geiſtlichen Tätigkeit an der St . ⸗

Eliſabeth⸗Kirche in Nürnberg ſchwere Sittlich⸗

keitsverfehlungen an einem noch nicht 14 Jahre

alten Mädchen zuſchulden hatten kommen laſ⸗

ſen . Der Kaplan Schmitt wurde zu 3 Jahren

und der Kaplan Faſel zu 175 Jahren Ge⸗

fängnis verurteilt . Erſchwerend fiel bei der An⸗

klage noch ins Gewicht , daß die beiden Kapläne

Seelſorger , Erzieher und Religionslehrer ihres

Opſers waren .

Recht bezeichnend für die geiſtige Einſtellung

der hohen kirchlichen Würdenträger , die in die⸗

ſem Prozeß als Zeugen auftraten , war , daß

keiner von ihnen auch nur einen Augenblick

daran dachte , das nun einmal geſchehene Unrecht
von ſeiten der Kirche aus gutzu⸗

machen und dem Mädchen zu helfen , über die

erlittenen ſeeliſchen Schäden hinwegzukommen .
Die Vernehmung der Verführten , die inzwiſchen

17 Jahre alt geworden iſt , hatte ergeben , daß

dieſes Opfer der beiden Kapläne im Kern ihres

Weſens gut iſt . Der Gauleiter von Franken ,

Julius Streicher , der ebenfalls , gleich
allen anderen Zuhörern im Prozeßſaal , dieſen

Eindruck gewonnen hatte , holt nun ſeinerſeits

Schleussner film
mit Gerantie gegen Uberbelichtung

nach , was die Geiſtlichkeit längſt hätte tun

müſſen .

Das Mädchen wird gerettet

Dem jungen Mädchen wird zunächſt ein län⸗
gerer Urlaub ermöglicht werden , damit es den

notwendigen Abſtand von ſeinen traurigen Er⸗

lebniſſen bekommen kann und die ſeeliſchen Er⸗

ſchütterungen leichter überwindet . Der Gaulei⸗

ter wird dann für die weitere Berufsausbildung

der Verführten ſorgen und ſie mit ſeiner ganzen

Autorität gegen alle die ſchützen , die im Ver⸗

laufe des Prozeſſes verſucht haben , ſie anzu⸗

greifen , um ſich ſelber reinzuwaſchen . Julius

Streicher beweiſt ſo durch die Tat jene chriſt⸗

liche Nächſtenliebe , die ſo viele Geiſtliche von

der Kanzel herab nur zu predigen wiſſen .

Der Prozeß ſelbſt gab erſchütternde Einblicke

in die vergiftete Atmoſphäre des Kreiſes um

dieſe beiden Kapläne Schmitt und Faſel . Der
Angeklagte Johann Schmitt war von 1930 bis

1935 Präſes des zur Pfarrei St . Eliſabeth in

Rürnberg gehörenden Jungmädchenvereins

„ Weiße Roſe “ geweſen . In dieſer Stellung

ſollte er den jungen Mädchen Religionsunter⸗
richt erteilen und auch ſonſt erzieheriſch auf ſie

einwirken . Aber ſtatt ſeine geiſtlichen Pflichten

zu erfüllen , benutzte der Kaplan und Präſes

ſeine Autorität dazu , die noch nicht 14 Jahre

alte Meta W. zu verführen . Er lud ſie in ſein

Zimmer ins Pfarrhaus , um dort unzüchtige
Berührungen an ihr vorzunehmen . Später

nahm der Geiſtliche das Mädchen mit auf Rei⸗

ſen und übernachtete mit ihr in Ho⸗

tels in Aachen , Kreisheim und Tübingen . Da⸗

bei kannte Schmitt das Alter des Verführten .

Als im März 1935 Kaplan Auguſt Faſel die

Nachfolgeſchaft als Präſes des Mädchenvereins

„ Weiße Roſe “ nach der Verſetzung Schmitts an⸗

trat , machte auch er ſich an das Mädchen heran .

Auch dieſes Mal kam es zu unzüchtigen Berüh⸗

rungen . Dies geſchah auch noch zu einer Zeit ,
als Meta W. bei Kaplan Faſel in die Chri⸗

ſtenlehre ging .

In welchem Sumpf der Unmoral die beiden

angeklagten Kapläne lebten , beweiſt eine Zeu⸗

genvernehmung über eine Schwurſzene ,
die kurz vor der Verhaftung Schmitts von die⸗

ſem inſzeniert worden war . Er ließ ſein Opfer

in die Wohnung einer reichen getauften Jüdin

kommen . Hier mußte das Mädchen an einem

Hausaltar vor dem Kruzifix und bei brennenden

Kerzen bei Gott ſchwören , daß es nie etwas

mit dem Kaplan gehabt habe . Gleich⸗

zeitig mußte es erzählen , wie weit der Amts⸗

nachfolger Schmitts ſich vergangen habe .

ſchen Lagers ſind , gehören zu den Seltenheiten
und ſtellen ſozuſagen die Ausnahme der ent⸗

gegengeſetzten Regel dar . Auch die ſtaatliche

Genehmigung wirkt hier nicht ermunternd . Und

damit wären wir bei dem Punkte , der letzten
Endes dafür entſcheidend ſein wird , ob aus

den „ probeweiſe erlaubten “ Hemdsärmeln ein

Dauerzuſtand wird . Der Entſcheidungskampf

liegt weiteſtgehend in der privaten Sphäre und

bei den jeweiligen familiären Machtverhält⸗

niſſen . Er gehört deshalb nicht vor das Forum
der Oeffentlichkeit . Das männliche Solidari⸗

tätsgefühl verbietet es dem Chroniſten , Pro⸗

gnoſen zu ſtellen

Rache am zarten Geſchlecht
Es iſt immer eine tiefe innere Befriedigung ,

wenn man die ausgleichende Gerechtigkeit auf

dieſer Erde auf Schritt und Tritt verſpüren
kann . Und ſo wird man verſtehen , daß es für
einen über ſeine eingeengte Kleidungsfreiheit
erbitterten Römer eine große Freude bedeutet ,

wenn er ſchwarz auf weiß zur Kenntnis neh⸗
men darf , daß der weiblichen Be⸗, in dieſem

Fall Entkleidungsfreiheit auch irgendwo be⸗

ſtimmte Grenzen geſetzt ſind . Dieſes „ irgendwo “

ſind die römiſchen Kirchen . Deutlich ,

unüberſehbar prangt am Eingang einer jeden

römiſchen Kirche das Schild „ Weiblichen Per⸗

ſonen iſt das Betreten des Gotteshauſes ohne

Strümpfe , ohne lange Kleider⸗

ärmel und ohne Hut unterſagt “ . Mit

Argusaugen wachen die Kirchenpförtner über

eine genaue Befolgung dieſer Anweiſungen
und alle Hoffnungen auf ein „ probeweiſe er⸗

laubt “ ſind zwecklos . Auch über dieſes kirchlich
verordnete Kleidungsrezept ſtreiten ſich die Ge⸗

lehrten . Die einen ſagen , daß unſer Herrgott
uns trotz langer Aermel , Strümpfe und Hut

doch in unſerer ganzen erbärmlichen Nacktheit

ſehen würde . Die anderen aber ſagen , daß die

Andacht der Betenden durch ſtrumpfloſe und

nacktarmige weibliche Weſen geſtört werden

könne , worauf die einen wieder erklären , daß

ſo leicht zu ſtörende Andächtige auch durch

vorſchriftsmäßig gekleidete Evas nicht zu einer

tiefen Andacht geführt werden . Wer wird es

bei dieſer Sachlage einem Römer verdenken ,

wenn er ſeine „ beſſere Hälfte “ , die ihm gerade

eindeutig verboten hat , ſeinen Rock auszuzie⸗

hen , obwohl ſie ſelbſt ohne Hut , mit kurzen
Aermeln , ohne Strümpfe ( dafür aber mit rot⸗

lackierten Fußnägeln ) geht , nach der nächſten

Kirchentür führt , um ihr die Grenzen ihrer

Macht ad oculos zu demonſtrieren . Der Kreis⸗

lauf des Geſchehens iſt damit vollendet und

wir ſehen auch hier : dem einen ſin Uhl iſt dem

anderen ſin Nachtigall .

Avantgardisten auf Deutschlandiahrt in Frankiurt am Main eingetrofien
Mit einem Sonderzug aus Rom trafen 450 Avantgardisten in Frankfurt am Main ein , von ' o aus die Gäste

an einem Freizeitlager des Gebiets Mittelrhein der H] teilnehmen werden . Unser Bild : Gauleiter Spren -

ger begrühßt die jungen Italiener auf dem Römerberg Weltbild ( M)

Beſſon , der verrückte floͤgeordnete
Dieses Mal nũtz : e ihn seine Immunimät nicht vel

ep . Paris , 24. Juli .
Der frühere Abgeordnete des franzöſiſchen

Wablbezirks Puy , Philibert Beſſon , konnte

ſeinerzeit trotz allerlei ſtrafrechtlicher Verfeh⸗

lungen die Behörden jahrelang an der Naſe

herumführen , da er ſich ſteis hinter ſeiner par⸗

lamentariſchen Immunität verſchanzte und

während der Parlamentsferien unauffindbar

war . Er war damals eine ſehr populäre Fi⸗

gur . Das iſt ſeit langem anders .

Jetzt hat er wieder von ſich reden gemacht ,
aber es iſt ihm ziemlich unrühmlich ergangen

Nachts fuhr er auf dem Boulevard St . Denis

ohne Licht und beſchädigte dabei das Auto

eines ruſſiſchen Taxi⸗Schofförs . Nach einer

wilden Jagd konnte Beſſon geſtellt werden .
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nicht ohne daß er vorher noch einige Polizei⸗
beamte k. o. geſchlagen hatte . Im Unter⸗

ſuchungsgefängnis inſzenierte er zunächſt einen

Hungerſtreik . Drei Gerichtsärzte beſcheinigten

ihm aber lediglich übertriebenes Geltungs⸗

bedürfnis ( cabotiniſme “ ) . Zu der Hauptver⸗

handlung hatte Beſſon nicht weniger als fünf⸗

zehn Anwälte durch Eilbriefe mobil gemacht
Es nutzte ihm alles nichts ; er wurde zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt , die er aller⸗

dings nicht abzuſitzen braucht , da inzwiſchen
eine Amneſtie erlaſſen worden iſt , die ihm zu⸗

gute kommt . Das gilt auch für eine dreimona⸗

lige Gefängnisſtrafe , die wegen eines anderen

Vergehens kürzlich von einem anderen Gericht

gegen ihn ausgeſprochen worden iſt .

Bemerkungen
„ Es wird immer teurer und teurer , Pariſer

zu ſein “ , ſagt die däniſche Zeitung „Politiken “
und berichtet : „ Während Finanzminiſter Bon⸗

net noch den Pariſern ſein Finanzprogramm
auseinanderſetzte , die ſowieſo im Augenblick
80 Prozent der Staatsſteuern mit ſehr hohen

Kommunalſteuern bezahlen , bekamen dieſe eine

unbehagliche Ueberraſchung , denn der Pa⸗

riſer Gemeinderat nahm in einer Sitzung ,
die bis morgens . 10 Uhr dauerte , neue

Kommunalſteuern in Höhe von 420 Mil⸗
lionen Franks an , das bedeutet eine Steige⸗

rung von 25 Prozent ſchon für den nächſten

Steuertermin . Ferner ſoll eine ganze Anzahl
komenunaler Abgaben erhöht werden , ſo z. B.

die Begräbnistaxen .
Die eigentlich Schuldigen an dieſen ungeheu⸗

ren Steuererhöhungen , die Marxiſten , tun

plötzlich ſo , als gingen ſie dieſe Dinge gar nichts
an und machen vergnügt Oppoſition .
„ Le Temps “ ſchreibt darüber empört : „Die
marxiſtiſchen Parteien machen wirklich das

Maß voll mit dem ſtillen Zynismus , mit dem

ſie die Revolution vorbereiten , ohne irgendeine
andere Rückſichtnahme als auf ihr Wahl⸗

intereſſe . Im Generalrat des Seine⸗Departe⸗

ments , deſſen Mehrheit der Volksfront ange⸗

hört , haben die Sozialiſten und Kommuniſten

die Erhöhung der Transportgebühren einfach

abgelehnt . Im Pariſer Stadtrat mußte gegen

dieſe Abgeordneten und trotz ihrer erbitterten

Oppoſition die nationale republikaniſche Mehr⸗

heit die neuen Steuervorlagen annehmen , die

das Defizit der Stadt vermindern ſollen , kurz ,

die Vertreter der äußerſten Linken haben ſich

in den beiden Kommunalparlamenten jeder

Maßnahme widerſetzt , die geeignet wäre , die

finanzielle Lage der Hauptſtadt und der Vor⸗

ſtädte zu beſſern . Sie haben den billigen
Jakob “ geſpielt , ſowohl mit den allgemei⸗

nen Intereſſen , zu deren Wahrnehmung ſie

gewählt ſind , wie auch mit den Beſchwörungen
der jetzigen Volksfront⸗Regierung , deren

Haupt , Herr Camille Chautemps , nicht ver⸗

borgen hatte , daß er von beiden Kommunal⸗

parlamenten eine ernſte Anſtrengung erwartet .

Was jetzt in Paris paſſiert , iſt nur ein Bei⸗

ſpiel für das , was bei öffentlichen Ausgaben
und Steuerlaſten immer paſſiert .

xiſten ſtimmen immer für die Ausgaben , wenn

ſie damit die Maſſen ſo oder ſo befriedigen
können . Aber ſie ſtimmen niemals für die

Steuern , die zur Deckung der Ausgaben nötig

ſind . Sie haben alſo den Vorteil , Gaben an

die Wähler zu verteilen , ohne die Unbeliebt⸗

heit , die jede Steuererhöhung mit ſich bringt . “

Wie gut wir Deutſchen von früher her dieſe

Erſcheinungen kennen ! Wie ſehr wir uns er⸗

innern , daß die marxiſtiſche Wirtſchaftspolitik
nie anders war ! Ehe Frankreich ſeine mar⸗

xiſtiſchen Parteien nicht los geworden iſt , wird

es auch nicht geſund werden .

— *

Angeſichts der letzthin wieder geltend ge⸗
machten Auffaſſung , daß der berühmte Aſtro⸗
nom Nikolaus Coppernicus ein Pole ge⸗
weſen ſei , entnehmen wir einem Berliner Zei⸗

tungsaufſatz ( DAz ) folgenden intereſſanten

Aufſatz : „ Auf der Pariſer Weltaus⸗

ſtellung iſt der große Forſcher Nikolaus Cop⸗

pernicus zweimal zu ſehen : Einmal als ge⸗
waltige Statue in dem rein repräſentativen

Zwecken dienenden Rundbau des polni⸗
ſchen Pavillons , deſſen Ausgeſtaltung übri⸗

gens in der polniſchen Preſſe ſtändig ſchwerſten
Angriffen ausgeſetzt iſt , und weiterhin in dem
Bau des Deutſchen Reiches , wo neben dem
Bild jenes genialen Begründers unſerer mo⸗
dernen Vorſtellung vom Weltenraum auch un⸗

zweifelhafte Dokumente über ſeine deutſche
Herkunft und ſein eigenes Deutſchbewußtſein
zu finden ſind . Damit iſt auf internationalem
Boden eine Auseinanderſetzung in neuer Form
weitergeführt worden , die ſeit vielen Jahrzehn⸗
ten andauert . Vor längerer Zeit wurde in der
DAz ein ebenſo kluger wie intereſſanter Bei⸗

trag von polniſcher Seite veröffentlicht , in dem
ein mutiger jugendlicher Wiſſenſchaftler , der
den rechtsgerichteten nationalen Beſtrebungen
der Zeitſchrift „ Proſtuz Moſtu “ naheſteht , ſei⸗
nen Landsleuten an Hand eindeutig überzeu⸗
gender Materialien klarzumachen verſuchte , daß
Coppernicus , ſoweit man an die Zeit ſeines
Lebens und Schaffens überhaupt den Maßſtab
heutigen Nationalempfindens legen kann , jeden⸗
falls nicht dem Polentum zugerechnet werden

darf . Aber das war die Stimme eines Pre⸗
digers in der Wüſte . Tatſache iſt jedenfalls ,
daß im polniſchen Denken Coppernicus einen
weit größeren Platz als nationaler Heros ein⸗

nimmt , als das in Deutſchland der Fall iſt .
Denn für Polen iſt er ja der nationale Genius

auf wiſſenſchaftlichem Gebiet ſchlechthin , durch
deſſen Daſein die Bedeutung Polens als Kul⸗

turfaktor zur Zeit des ausgehenden Mittel⸗
alters nachgewieſen werden ſoll . Ueberall in

Polen findet man Coppernicusſtraßen und

⸗plätze , Denkmäler und ⸗Vereine , Coppernicus⸗

Feiern und⸗Gedenktage . “
In Zuſammenhang damit kommt der Ver⸗

ſaſſer des Aufſatzes zu dem Ergebnis , daß es

unmöglich ſei, das polniſche Volk von der Mei⸗

nung abzubringen , daß der deutſche Domherr
des ermländiſchen Kapitols in Frauenburg
( Oſtpreußen ) ein Pole geweſen ſei . Es wird
dann auf folgendes hingewieſen :

„ Aber es haaidelt ſich hier nicht nur um Cop⸗
pernicus . Die merkwürdige Entwicklung Po⸗

Die Mar⸗
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lens als eine am Rande der weſteuropäiſchen
Kultur gelegenen , ſeit dem 14. Jahrhundert aus

verſchiedenen nationalen Beſtandteilen zuſam⸗
mengewachſenen ſtaatlichen Gemeinſchaft hat es
mit ſich gebracht , daß verſchiedene Nach⸗
barn den Polen ihre großen Män⸗
ner ſtreitig machen . Man denke nur an
die „ Litauer “ Jagiello und Miekiewiez , die

gleichfalls im Pariſer Ausſtellungspavillon Po⸗
lens ſtehen , ohne daß es uns bekannt wäre , ob

nicht etwa die Litauer im baltiſchen Pavillon
gleichfalls Bilder „ ihres “ großen Königs und

„ ihres “ Nationaldichters zeigen . Oder man

denke , um auf das Gebiet der Sternforſchung

zurückzukehren , an den bekannten Danziger Ge⸗
lehrten und Entdecker Hevelius , der gleichfalls
von Polen „ vereinnahmt “ worden iſt . Ein

Muſterbeiſpiel iſt ſchließlich aber der geniale
Bildhauer Veit Stoß , der dem Schreiber
dieſer Zeilen vor Jahren bei einem Beſuche
Krakaus von dem polniſchen Führer noch als

polniſcher Nationalkünſtler Vit Stwosz vorge⸗
ſtellt wurde . ( Es gab übrigens auch einmal

polniſche Briefmarken mit Bild und Namen⸗

dieſes großen Nürnbergers . ) In letzter Zeit

iſt man in dieſer Richtung vorſichtiger gewor⸗

den , und in den letzten Publikationen behilſt
man ſich zurückhaltend mit Umſchreibungen , in

denen zumindeſt die deutſche Herkunft des Veit

Stoß nicht mehr beſtritten wird . Wenn man

auch verſchweigt , daß die Krakauer Marien⸗

gemeinde , die ſein Meiſterwerk in Auftrag gab ,
ſeinerzeit nahezu ausſchließlich aus Deutſchen
beſtand . “

Daß in den polniſchen Schulen auch

weiterhin noch in einem mißverſtandenen natio⸗
nalen Ehrgeiz gern mit „ Auslandsan⸗
leihen “ gearbeitet wird , obwohl das

angeſichts der großen geſchichtlichen Vergangen⸗

heit des wirklichen Polen gar nicht nötig wäre ,

zeigt eine Zuſchrift , die dieſer Tage das War⸗

ſchauer Regierungsblatt „ Kurjer Czerwony “
veröffentlichte . Teilnehmer an einer Deutſch⸗
landfahrt polniſcher Gymnaſiaſten , die ſich im

übrigen begeiſtert über das in Nürnberg Ge⸗

ſehene , vor allem auch über die gewaltigen

Parteianlagen , äußern , beklagen ſich da über

eine Gedenktafel für Veit Stoß , auf der ſeine

polniſchen Meiſterwerke nicht verzeichnet ſeien ,
obſchon dieſer Meiſter „ eines der größten völ⸗

kiſchen Genies Pole war und ſich als Pole
fühlte “ !

Der Berliner Zeitungsaufſatz ſchließt : „ Und
noch eine kleine Randbemerkung gehört in dic⸗

ſen Zuſammenhang . Gerade in dieſen Tagen
des Erlöſchens der Genſer Konvention konnte

man in polniſchen Zeitungen viel über die

angebliche Germaniſierungsarbeit in Ober⸗

ſchleſien leſen , die auch vor den alten polniſchen
Namen nicht halt gemacht habe . Am vergange⸗
nen Sonntag fand nun in Kattowitz eine

große Vertreterverſammlung der polniſchen
Aufſtändiſchen ſtatt , um den Ablauf der Kon⸗
vention zu feiern . Dabei ſpielten führende
Rollen bzw . hielten Anſprachen der Vorſitzende
des Geſamtvorſtandes Kornke , der Schatz⸗
meiſter Schaefer , der Vorſitzende des Katto⸗

witzer Kreisverbandes , Feige , ſowie der Sta⸗

roſt von Gattowitz , Dr . Seidler ! Sollte
man angeſichts dieſer Namen nicht auch an⸗

nehmen können , daß im Laufe der Jahrhun⸗
derte im Grenzland gegen Polen beſtes deut⸗

ſches Blut poloniſiert worden iſt ?“

*

Einem Flugblatt der „ Nationalen Front “ in
der Schweiz kann man die intereſſante Tat⸗

ſache entnehmen , daß in den Jahren 1932 —1936
allein in Zürich 236 Juden eingebür⸗

gert worden ſind : Aron Winter und ſeine
Baſcha Seltſchak , Guggenheim , Bloch , David

Ehrlich , Manuel Samuel Saitzew und ſeine
Raiſſa Meerſon , Peſſa Piwko , Kurz , Chaskel

Singer , Nathan Leibowiez und ſeine Sure

Peſſel Birnbaum , Löwenſtein , Céba Szabo ,
Krakowſki , Moſes Rubinfeld und ſeine Rebekka

Muſzkat , Jcek Uſzer Rotman , Halonbrenner ,

Stern , Katzenſtein , Krauſz , Gaſt , Schoenfeld ,
Moſes Schwarzkopf und ſeine Riva Reingold ,
Weil , Mendel , Antſchel Beck und ſeine Eidel

Ollach . Mit Recht bedankt ſich die „ Nationale
Front “ für ſolche „ Mitbürger “ , und ſie ruft
laut und vernehmlich : Die Schweiz den

Schweizern ! Die Juden hinaus !

Der Häuptung der Ossaga 181 Scstorben
115 Jahre ali geworden / Aum mit Bismardi rauqnie er die friedenspielie / Ein freund aller grOo ι Hänner

Aus Boſton ( USA ) wird gemeldet : Der in

der ganzen Welt bekannte Oberhäuptling
der Oſſaga iſt im hohen Alter von 115

Jahren geſtorben . Damit iſt eine faſt ſchon

ſagenhaft gewordene Figur aus dem Leben

geſchieden .

89 Skalpe hatte er erbeutet

Im Jahre 1822 wurde der „ König aller Rot⸗

häute “ geboren . Schon ſehr früh war er ein

Meiſter auf dem wilden Muſtang , und bald
der Schrecken aller Feinde ſeines Stammes .
Wenn er ſein wildes Kriegsgeſchrei ausſtieß
und an der Spitze ſeiner jungen Krieger in den

Kampf zog , dann zitterten ſogar die weißen
Männer vor dem „ weißen Adler “ , dem furcht⸗
loſen Häuptlingsſohn der Oſſaga .

Mit welchem Ungeſtüm der „ weiße Adler “

in ſeiner Jugend gekämpft haben muß , beweiſt
der Umſtand , daß er ſich zu rühmen vermochte ,
89 Skalpe erbeutet zu haben . Auch in ſpäteren

Jahren , als dieſer rote Häuptling längſt ein

weltbekannter Mann geworden war , trug er in

ſeinem Kopfputz und in ſeinem Gürtel noch

immer einige dieſer Skalplocken erſchlagener

Feinde . Man nannte ihn nicht umſonſt den

„ Schrecken der Prärie “ .
Im Jahre 1876 , als der „ weiße Adler “ alſo

immerhin ſchon 54 Jahre alt war , ſchien er ein⸗

geſehen zu haben , daß ſeine roten Krieger auf
die Dauer gegen die Feuerwafſen der weißen
Männer nicht viel auszurichten hatten . Helden⸗

mütig hatte er um die Erhaltung ſeiner Hei⸗
mat gekämpft , aber nun ſchwang er ſich eines

Tages auf ſeinen Muſtang undrittin vol⸗

ler Kriegsausrüſtung nach Waſhing⸗
ton . In ſeiner Begleitung befanden ſich ſeine
Squaw , die „ Queen Wa⸗The⸗Na “ — von Ge⸗

burt übrigens eine Amerikanerin — ſowie meh⸗
rere ſeiner Stammesgenoſſen . In einer feier⸗
lichen und ſymboliſchen Handlung , die alle er⸗

griffen haben ſoll , die dieſem Akt beiwohnten ,
begrub er vor dem „ Weißen Haus “ das

Kriegsbeil , verſöhnte ſich mit den „ Bleich⸗

geſichtern “ und beſchloß , von jenem Tag an nur

noch der Sache des Friedens zu leben . Längſt

hatten ihn alle Indianer als ihr unbeſtrittenes

Offener Brief Rönig Ceopolds
Für eine inlernationale wirischaftliche Studienor ganisation

odis Brüſſel , 24. Juli .

Der belgiſche Miniſterpräſident van Zee⸗
land wird die erſten Ergebniſſe ſeiner Un⸗

terſuchung der weltwirtſchaftlichen
Lage , die er im Auftrag Englands und Frank⸗

reichs durchführt und die ihn bereits nach Lon⸗
don , Paris und Waſhington führte , demnächſt

fixieren .

Damit iſt der erſte Abſchnitt der Miſſion
van Zeelands beendet . Die erſten Schlußfolge⸗
rungen , die ſich aus dem bisherigen Verlauf
der Unterſuchung ergeben , wurden am Freitag⸗
abend in einem Brief veröffentlicht , den der

König an den Miniſterpräſidenten van Zee⸗
land gerichtet hat .

In dieſem Brief regt König Leopold die

Schaffung eines internationalen wirtſchaftlichen

Studienorgans an , das univerſellen , ſtändigen

und unabhängigen Charakter haben und deſſen

Aufgabe darin beſtehen ſoll , die Elemente einer

weltwirtſchaftlichen Organiſation und die ſtän⸗

dige Anpaſſung dieſer Organiſation an den

dauernden Wechſel der wirtſchaftlichen Faktoren

zu ſtudieren .

Dieſe Organiſation ſoll möglichſt unabhän⸗

gig von nationalen Einflüſſen ſein . Es wird

für wichtig gehalten , daß an dieſer Organiſa⸗
tion hervorragende Sachkenner auf dem Gebiet

der Induſtrie , des Handels , der Landwirtſchaft ,
der Finanzen und der Arbeit beteiligt ſind ,
wobei ausdrücklich betont wird , daß dieſe Sach⸗
kenner auf Grund ihrer perſönlichen

Eignung und nicht in Ausübung eines

Mandats mitarbeiten ſollen .

Ueber die Schwierigkeiten , die die Verwirkli⸗

chung eines ſolchen Programms mit ſich bringen ,

mache er ſich , fährt der König in ſeinem Schrei⸗

ben fort , keine Illuſionen . Er ſei aber

überzeugt , daß der Augenblick günſtig ſei , um

dieſen Verſuch zu unternehmen .

Banken beſtohlen Firmen ruiniert
Englands Riesenverlusie in Spanien / Londons Einsidit wächst

( Drahtberichtunsetes londonef Kotfespondenfen )

London , 24. Juli .

In einem ſehr inſtruktiven Artikel beſchäftigt

ſich die Londoner „ RMorning Poſt “ mit den

britiſchen Handelsintereſſen in Spanien . Das

Blatt ſtellt dabei feſt , daß die Firmen engliſcher

Unternehmer im nationalen Spanien vollkom⸗

men unangetaſtet blieben , während ihre Be⸗

triebe im bolſchewiſtiſchen Spanien größtenteils

„liquidiert “ und beraubt wurden .

In Barcelona wurden unter anderem vier

große engliſche Geſellſchaften von den ſyndikali⸗

ſtiſchen Komitees beſchlagnahmt . Das in einer

dortigen Bank liegende Vermögen einer eng⸗
liſchen Firma in Höhe von drei Millionen

Goldpeſeten wurde geſtohlen und zu Waf⸗

fenankäufen verwendet . Die in Katalonien

liegenden Suria⸗ und Cardona⸗Minen wurden

von den Fabrikſowjets anderweitig „verkauft “,
andere beſchlagnahmt und unter eigener Regie
weitergeführt . Trotz des Verſprechens der ein⸗

ſtigen roten Machthaber von Bilbao , die Eng⸗

land gehörenden Rio⸗Tinto⸗Mine „ in Ord⸗

nung zu halten “, wurden dieſe von einem

„ Volksfront⸗Syndikat “ beſchlagnahmt und die

zunächſt als Geiſeln erklärten britiſchen In⸗

genieure erſt auf Grund energiſcher Vorſtellun⸗

gen wieder freigelaſſen .
Nach der Eroberung dieſes Gebietes habe Ge⸗

neral Franco , ſo fährt „ Morning Poſt “ fort ,
die Ordnung ſofort wieder hergeſtellt . Bei

einer monatlichen Förderung von 30 000 Ton⸗

nen Erz würde heute von 6000 Arbeitern mehr

geleiſtet als früher von 8500 Arbeitern . Allein

ſchon dieſe Tatſache ſei Beweis genug dafür ,
daß die britiſchen Handelsintereſſen im na⸗
tionalen Spanien am beſten gewahrt ſeien .

Auch alle anderen britiſchen Unternehmen in

dem von Franco befreiten Gebiet arbeiteten

heute wieder voll .

Angeſichts dieſer Tatſachen müſſe man ſich
nur wundern , daß „ noch ſo viele Engländer
anſcheinend ihren Verſtand ver⸗
loren haben “ . Der einzige „ Vorwurf “ , den

gewiſſe Leute noch gegen Franco erheben könn⸗

ien , ſei der , daß er kein Marxiſt ſei .

Oberhaupt anerkannt . Er war ihr König, und
königliche Ehren waren es auch , die ihn ſeit

jener Zeit umgaben .

Von Abraham Lineoln bis Bismarck

Von Abraham Lincoln , dem erſten Präſiden⸗

ten der Vereinigten Staaten , bis auf den heu⸗

tigen Tag hat es eigentlich keinen USA- ⸗Präſi⸗

denten gegeben , mit dem der Big Chief White

Weltbild ( M)Der Häuptling der Ossaga

Horſe Eagle nicht die Friedenspfeiſe geraucht
hätte . Sogar mit Bismarck und der Königin
Victoria hat er das Friedenspfeiſchen ge⸗
ſchmaucht .

Der „ weiße Adler “ wurde ein Friedens⸗

bringer . Er lehrte ſeine Landsleute , in den

„ Bleichgeſichtern “ ihre Freunde zu ſehen , trotz
aller Leiden , Grauſamkeiten und unerhörten
Härten , die ſie durch ſie erlitten hatten . Wie

weit ſeine große Friedensliebe ging , und wie
edel er dachte , beweiſt am beſten ſein Aus⸗

ſpruch : „Alle Menſchen ſind meine Brüder und

Schweſtern ! “

Der „ weiße Adler “ bereiſte die ganze
Welt und wurde auch ein Freund des Volks⸗

ſchriftſtellers Karl May . So oft er nach
Deutſchland kam, beſuchte der Häuptling das

Karl⸗May⸗Muſeum in Radebeul . Im übrigen
zog die Regierung in Waſhington dieſen König
der Indianer in allen Fragen zu Rat , die die

indianiſchen Reſervatrechte und Reſervatgebiete
anbetrafen . Und Big Chief White Horſe Eagle
war ſtets zu einem unparteiiſchen Urteil bereit .

Die letzte Ehre
Der „ König der Rothäute “ machte auch in

ſeiner äußeren Erſcheinung einen wahrhaft
königlichen Eindruck . Er war groß und kräf⸗
tig und ſchritt majeſtätiſch dahin . Aus den

klugen Augen blitzten Mut und Energie . Aber

auch Güte und tiefes Verſtehen , Schmerz und
Trauer um das ſchwere Schickſal ſeines Vol⸗
kes . Er hat durch ſeine Handlungsweiſe die

Bleichgeſichter mehr als einmal beſchämt und

ſich als wahrer Führer ſeiner unglücklichen ,
dem Untergang geweihten Raſſe gezeigt .

Die großen Indianerhäuptlinge wurden ſtets
unter beſonders geheimnisvollen Zeremonien

beerdigt . Das war ſo Sitte und Brauch . Ihr
Leichnam wurde einbalſamiert und in voller

Kriegsausrüſtung an einem Ort begraben , den
das Auge eines Weißen nicht entweihen konnte .
Und ſo wird wohl auch der „ weiße Adler “ nun
den Weg in die ewigen Jagdgründe antreten ,
mit allen Ehren , die dieſem großen König der
roten Männer zukommen .

daus RNadium - Fol - Baud Meideſperg
. „ mit der radiumsalzreichsten Heilquelle der Welt bei

MNferima , Sicit . Neuralgien ( Oscias ) , Sraunmen⸗
leiden . Seſmnäceausfäünden , Altersfranffieiten
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Gar nichts klappt jetat mehr im Hause —

Seit so krank ist die Frau Krause .
Weinend beichtet sie dem Mann ,
Daß sie eintach nicht mehr kann .

Doch die Nachbarin weiß Rat :

„ Heidelberg , die schönste Stadt ,
Bringt mit seinem Radiumquell
Heilung dir und Jugend echnell “ .

Freudig sagte da ihr Mann :
Wenn du jung wirst , Frau , alsdann
Geh ' sofort , versuche sie ,
Diese Radiumtherapie ! “

In den radiumreichen Fluten

Linderung und Wohlbehagen .

Hei ! — Wer konnte das vermuten ? —

Spürt sie schon nach ein paar Tagen

Nicht gesund nur fuhr Frau Krause —
Frisch verjungt kam sie nach Hause .
Deshalb kehrten auch zuruck
Freude , Liebe , Ehegluckl
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„ SHakenkreuzbanner “ bGroß - Mannheim
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gang weit vom geluiſs .
Das Herz noch ganz erfüllt von der Sonnen⸗
ligkeit der eben verlebten Ferienwoche , kehrt

der junge Zeichner in die Stadt zurück . Ein
Liedchen ſummend , ſteigt er in ſeine kleine
Wohnung hinauf . Im Briefkaſten an der
Wohnungstür ſcheint ja allerlei Poſt zu ſtecken .
Ra Wichtigkeit — was wird es ſchon fein ! Ein
paar Rechnungen , beſtimmt ! Iſt doch gut , wenn
man mal ganz weg iſt vom Schuß . .

In der Wohnung reißt der junge Mann zu⸗
erſt einmal alle Fenſter weit auf und macht es

f bequem . Dann erſt befreit er den Brieſ⸗

15 von ſeinem Inhalt . Proſpekte — eine
Abſage — einige Zeichnungen zurück — Rech⸗
nungen , natürlich — und — — jetzt verändert
ſich jäh das Geſicht des jungen Mannes .

Was iſt denn das ? Er lieſt die Aufforderung
einer großen Firma ; er ſolle ſich umgehend zu
einer Beſprechung über eine Zeichenſerie ein⸗

Konzentrierte S AL AT - TUNKEEHAIAIA

7 A R 5 A 1 würꝛt den Salot

und ĩst billiq !

finden . Verflixt nochmal ! Der Brief iſt ſchon
am Tage nach ſeiner Abreiſe eingegangen !

Der junge Mann ſauſt los ; zum nächſten
Fernſprecher . Wohl erhält er die Verbindung
mit der zuſtändigen Stelle des großen Werkes ,
aber der Beſcheid , den er bekommt , iſt nieder⸗
ſchmetternd : Der Auftrag wurde bereits ver⸗
geben . Man bedauert . „ Wie —? Die Nach⸗
kicht erſt heute erhalten — verreiſt geweſen ! ?“

„ Ja , junger Mann , wenn man auf Reiſen
geht , muß man ſich die Poſt nachſenden laſſen !7 hätten Sie ſich doch wenigſtens fern⸗
mündlich mit uns in Verbindung ſetzen
können ! “

„ Ich wäre ſelbſtverſtändlich ſofort zurückge —
kommen “ , ſagt der junge Mann .

Tja , nun läßt ſich nichts mehr ändern . Aber
vielleicht kann man bei einem ſpäteren Auftrag
zuſammenkommen .

Der junge Mann geht langſam und ſehr
nachdenklich in ſeine Wohnung zurück . Er hat
wieder einmal Lehrgeld bezahlen müſſen . .

Rasbrix .
Brand in Neckarau

In der Nacht zum Samstag gegen Mitter⸗
nacht brach in einem Betrieb in Neckarau ein
Brand aus . Das Feuer konnte mit einigen
Leitungen ſofort gelöſcht werden , ſo daß eine
Betriebsunterbrechung nicht ſtattfand . Der
Schaden iſt unbedeutend .

Max Reichart verabſchiedet ſich . In der mor⸗
gigen Schlußaufführung der Operette „ Liebe in
der Lerchengaſſe “ , verabſchiedet ſich vom Mann⸗
heimer Publikum nach vierjähriger erfolg⸗
reicher Tätigkeit beim Nationaltheater Opern⸗
ſänger Max Reichart .

Lebensmittelpreiſe — wie ſie die Hausfrau wünſcht
Der Sinn der Marktordnung / Deulſchland iſt eine Inſel in der allgemeinen Teuerungswelle

Es iſt für die Hausfrau ſchwer , ja manchmal
faſt unmöglich , ſich ein gerechtes Urteil über die

Preisbewegung unſerer wichtigſten Nahrungs⸗
mittel zu verſchaffen . Sie urteilt — von ihrem
Standpunkt aus mit Recht — von der Augen⸗
blickslage aus . Sie wird alſo hier oder dort

auftretende Preisſteigerungen leicht verallgemei⸗
nern , zumal eine rückläufige Bewegung weniger
fühlbar iſt , auch leicht in Vergeſſenheit gerät .
Ein unbeſtechliches Urteil geben aber die Zah⸗
len des Statiſtiſchen Reichsamtes ab , wie ſie
beiſpielsweiſe in Nr . 11 und 13 von „ Wirtſchaft
und Statiſtik “ veröffentlicht wurden .

„ Der Sinn der Marktordnung war und
iſt eine Preisregelung , die der Landwirtſchaft
und dem Verbraucher möglichſt gleichblei⸗
bende Preiſe ſichert . Als weiteres Kenn⸗
zeichen kommt hinzu , das Beſtreben , unver⸗
meidbare Saiſonſchwankungen beim Handel ſo⸗
weit aufzufangen , daß ſie der Verbraucher gar
nicht oder nur in geringem Umfang zu ſpüren
bekommt . Sehr bemerkenswert iſt dabei aber
auch die Feſtſtellung , daß — obgleich die Haus⸗
frau im Jahresdurchſchnitt billiger einkauft —

um die Jahresmitte die Ernährungs⸗
koſten etwas höher liegen als vor der Einfüh⸗

rung der Marktregelung . Dies fällt jedoch kei⸗
neswegs ins Gewicht im Vergleich zu der ſtar⸗
ken Verbilligung , die jetzt in allen folgenden
Monaten feſtſtellbar iſt .

Die Fleiſchpreiſe
Auf dem Gebiet des Vieh⸗ und Fleiſchmark⸗

tes waren früher die Preiſe infolge des reich⸗
lichen Frühjahrsangebotes ſtark rückläufig , um
dann in den Sommermonaten erheblich zu ſtei⸗
gen . Im Jahre 1936 waren dagegen die
Schweine⸗ und Schweinefleiſch⸗
preiſe das ganze Jahr über ſtabil und auch
1937 werden die jahreszeitlichen Preisſchwan⸗
kungen für Schweinefleiſch nicht wieder auf⸗
leben , obgleich ſeit der neuen Viehmarktord⸗
nung vom November 1936 die Preiſe für
lebende Schweine ſich den früheren Saiſon⸗
ſchwankungen ſtärker angenähert haben . Auch
die Rinderpreiſe und entſprechend die Rind⸗
fleiſchpreiſe waren früher in ähnlicher Weiſe
von Angebot und Nachfrage beeinflußt . Die
Rinderpreiſe erreichten ihren Tiefſtand
im Febrnar , um im Sommer bei ſchwachem
Marktauftrieb infolge des Weidegangs und
ſteigender Nachfrage der Verbraucher gewaltig
in die Höhe zu klettern . Einen zweiten Preis⸗
ſturz brachten die Herbſtmonate infolge des

0 reichlichen Abſtoßes von Weidevieh . Für
ie Preisgeſtaltung bei Rindfleiſch gilt jedoch

Wer aber ſonntags reiſen will
wer wandern will , der ſehe ſich das Auguſtprogramm von „ Kraft durch Freude “ an

Wer überhaupt ſich freuen möchte einen
Sonntag lang , einen Sonnentag erleben möchte
in ſorgloſer Ungebundenheit , der möge ſich
einmal das Auguſt⸗Programm der NS⸗Ge⸗
meinſchaft „ Kraft durch Freude “ auf die Sonn⸗
tagsfahrten hin genau durchſehen .

Schwarzwald , Pfalz und Odenwald werden
beſucht , hier das Programm :
„ Am 1. Auguſt nach Freiburg zum Schau⸗
inslandrennen und zu Wanderungen , Abfahrt
ab Mannheim . 10 Uhr , Rückkunft Mannheim
an 23 . 49 Uhr . Fahrkarten zu RM . 50 bei allen
Verkaufsſtellen .

Oder am gleichen Tag nach Bad Dürk⸗
heim mit einer herrlichen Wanderung . Ab⸗
fahrt ab Mannheim gegen 8 Uhr , Rückfahrt ab
Dürkheim gegen 20 . 30 Uhr , Fahrpreis 90 Pf .

Oder nach Bad Wimpfen mit Beſichti⸗
gung des Salzbergwerkes Kochendorf . Abfahrt
ab Mannheim etwa . 10 Uhr , Rückkunft Mann⸗

Ein Mannheimer Hund wird Weltſieger
Ein großer Erfolg der Mannheimer Züchter

Wie wir ſoeben aus Paris erfahren , ging dort

der Rieſenſchnauzer „ Bautz vom Kocherhof “ , Be⸗

ſitzer W. H. Bierwirth , Mannheim⸗Käfertal , an⸗

läßlich der Welthundeausſtellung aller Raſſen

nach größter Konkurrenz als „ Weltſieger “

hervor .

Dieſer prachtvolle Mannheimer Hund — als

Polizeihund ausgebildet — iſt ein Sohn des be⸗
kannten Weltfiegers Ruß von der Glücksburg .
Weltſieger „ Bautz vom Kocherhof “ wurde ge⸗
züchtet von Karl Munz , Mannheim , J 4a , 5,

der hiermit den beſten Beweis ſeines Züchter⸗
könnens erbracht hat .

Gleichzeitig wurde die ebenfalls auf der Pa⸗
riſer Weltausſtellung ausgeſtellte Rieſenſchnau⸗
zerhündin „ Cilli Wuſt im Heim “ mit

„ Vorzüglich 2. Preis “ ausgezeichnet und iſt da⸗
mit Reſerveweltſiegerin dieſer Raſſe geworden .

Dieſer Hund befindet ſich gleichfalls im Beſitz
des Herrn W. H. Bierwirth , der mit dieſen
beiden Erfolgen im internationalen Wettbewerb

Mannheim wieder einmal alle Ehre gemacht
hat . Mannheim kann ſtolz auf dieſe Erfolge
ſeiner Züchter ſein . Ha .

heim an etwa 22 . 30 Uhr . Fahrpreis einſchl .
Einfahrt in das Bergwerk RM . . 60.

Am 8. Auguſt geht es mit Sonderzug nach
St . Goarshauſen . Von St . Goarshauſen
bis Mainz mit einem Großdampfer der Köln⸗
Düſſeldorfer Rheinſchiffahrtsgeſellſchaft , mit
ſtarkbeſetzter Muſikkapelle an Bord . Fahrpreis
RM . 90, Eſſengutſchein RM . —. Abfahrt ab
Mannheim . 22 Uhr , Rückkunft Mannheim an
23 . 15 Uhr .

Außerdem geht am 8. Auguſt ein Sonderzug
nach Stuttgart mit Halteſtellen Heil⸗
bronn und Ludwigsburg . Wer wan⸗
dern will , kann ſich an einer Wandergruppe
von Heilbronn aus beteiligen . Der Zug fährt
durch das Neckartal . Der Fahrpreis beträgt
RM . 10.

Am 15. Auguſt führt ein Sonderzug in eine
der ſchönſten Gegenden des württemb . Schwarz⸗
waldes nach Bad Liebenzell . Auf zwei
herrlichen Wanderungen wird das Mombach⸗
tal durchwandert und die Kloſterrnine Hirſan
mit ihren bekannten Ulmen erreicht .

Am 22. Auguſt geht es auf Großwanderfahrt
nach Fürth ( Odenwald ) , mit Wanderungen
auf die Tromm und nach Lindenfels . , Am Nach⸗
mittag Tanzmuſik in Fürth . Der Fahrpreis be⸗
trägt RM . 10, oder Sie können an dieſem
Tag nach Karlsruhe fahren zum Leicht⸗
athletikkampf Deutſchland — Schweiz oder zu
Verwandten⸗ und Bekanntenbeſuch . Der Fahr⸗
preis nach Karlsruhe beträgt RM . 50.

Am 29. Auguſt führt ein Sonderzug zu Wan⸗
derungen in das Dahner Felſenland mit
Wanderungen und Nachmittagstanz in Dahn .
Fahrpreis beträgt RM . 40.

Zu den meiſten dieſer Sonderzügen werden
die Karten heute ſchon durch die Geſchäftsſtel⸗
len ausgegeben . Bei jeder dieſer Fahrten emp⸗
fiehlt ſich frühzeitige Beſchaffung der Karten ,
da die Züge zweifellos raſch ausverkauft ſein
werden .

jetzt ebenfalls die Verordnung vom 22. Oktober
1936 , wonach im Kleinverkauf bei Fleiſch und
Wuürſt das ganze Jahr hindurch gleichbleibende
Höchſtpreiſe einzuhalten ſind .

Butterpreiſe unverändert

Die Butter⸗Einzelhandelspreiſe
bleiben in Auswirkung der Marktordnung das
ganze Jahr unverändert , während ſie früher
im Sommer und Herbſt ſtiegen , um dann im
Frühjahr bei Einſetzen des Weideganges und
der Grünfütterung ſtark zu fallen . Der Feſt⸗
preis für Butter iſt nicht zuletzt eine
Folge der vom Verbraucher gelegentlich unan⸗
genehm empfundenen Einlagerung größerer
Mengen in Kühlhäuſern zum jahreszeitlichen
Ausgleich . Die größten Schwankungen der
Eierpreiſe , die vor der Marktordnung 40
v. H. überſtiegen , wurden mit Hilfe der Markt⸗
ordnung auf 17,7 v. H. Spanne zwiſchen höch⸗
ſtem und tiefſtem Preis verringert . Durch die
Preisverordnung vollzieht ſich der jahreszeit⸗
liche Preisübergang ſehr ſchnell , ſo daß die
Hausfrau dann immer für längere Zeit mit
einem feſten Preis rechnen kann .

. und die Kartoffeln
Wenig Einfluß nahm die Marktregelung auf

die Kartoffelpreiſe , zumal man den 1935
gemachten Verſuch , gleichbleibende Preiſe ein⸗
zuführen , ſchon 1936 als unzweckmäßig wieder
aufgab . Die dem Erzeuger gewährten monat⸗
lichen Zuſchläge zum Herbſtpreis als Erſatz der
Lagerkoſten haben ſich bewährt , insbeſondere
gelang es , den früher üblichen Preisſturz im
Frühjahr — eine Folge des Oeffnens der Kar⸗
toffelmieten — durch ſtärkere Einſchaltung der
Verwertungsinduſtrie zu vermeiden . Die Haus⸗
ſrau kauft heute im Juni , aber auch von Sep⸗
tember bis März die Kartoffeln billiger als
früher , dagegen ließ ſich der ſehr hohe Preis
für neue Kartoffeln im Juli und Auguſt na⸗
türlich nicht ausſchalten , zumal die Einfuhr
hier eine wichtige Rolle ſpielt . Die leichte
Verderblichkeit von Gemüſe bietet
nur wenig Möglichkeiten , die ſchon früher
üblichen Preisſchwankungen zu vermeiden . Bei⸗
ſpielsweiſe war der Unterſchied der Herbſt⸗ und
Winterpreiſe für Weißkohl im Erntejahr 1936/37
faſt ebenſo groß wie im Durchſchnitt 1925/30 .
Das iſt um ſo bemerkenswerter , als die „ Ver⸗
brauchslenkung “ bei der Weißkohlſchwemme hier
erſtmalig ihre Feuerprobe beſtehen konnte .

Ein feſter Brotpreis
Bei einem Geſamturteil über die Preis⸗

entwicklung der Lebensmittel wird die Tatſache
des ſeit Jahren feſten Brotpreiſes noch
viel zu wenig gewürdigt . Nur der Markt⸗
ordnung iſt es zu danken , daß die knappen
Ernten der letzten beiden Jahre dem deutſchen
Volk eine Brotverteuerung erſparten . Ganz all⸗
gemein darf aber behauptet werden , daß die
Lebenshaltungskoſten im gewogenen Jahres⸗
durchſchnitt ſich nur um ein ganz geringes er⸗
höhten . Wenn trotzdem die Einnahmen der
Landwirtſchaft bedeutend geſteigert wer⸗
den konnten , ſo iſt das dem Umſtand zu danken ,
daß neben einer Verkürzung der Handelsſpanne
die jahreszeitlichen Schwankungen , ſoweit ſolche
noch vorhanden , in der Stufe der Verarbeitung
und Verteilung aufgefangen , und ſomit Er⸗
zeuger wie Verbraucher vor marktmäßigen
Uebertreibungen der naturgegebenen Saiſon⸗
einflüſſe geſchützt wurden .

Deutſchland darf ſtolz darauf ſein , eine In
ſel in der allgemeinen Teuerungs
welle zu bilden , die die Lebenshaltungs⸗
koſten vor allem des Arbeiters in faſt alle
Ländern ganz gewaltig erhöht .
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Pom Feld in dlen „ Magen “ cle . Rꝛoſzotcdt
VWarum Kaaft de Bauer sei Aeppel nit uff ' m Wochemarkt ? “ / Bergstraße und Pfalz versorgen Mannheim

Das Großſtadtkind , daß ſich beim erſten Be⸗
ſuch auf dem Lande faſt tot wundert , warum
der Bauer und ſeine geplagte Frau ſich mit dem
Gemüſe , ſeiner Pflege und ſeiner richtigen Aus⸗

wertung ſo viel unnötige Mühe geben , wo man
es doch viel bequemer auf dem Wochenmarkt
gebündelt und gewogen haben kann , iſt noch
lange nicht ausgeſtorben . Es iſt gewiß eine Witz⸗
blattfigur , aber es hat im Leben ſeine Vorbil⸗
der , und ſelbſt der Herangewachſene wird ge⸗
ſtehen müſſen , daß die Einzelheiten der Gemüſe⸗
verſorgung der Großſtadt ihm großenteils
ſchleierhaft ſind .

Die Ausbreitung der Großſtädte hat im ſtei⸗
genden Maße zur Entſtehung ausgeſprochener
Gemüſebaugebiete in ihrer Nähe geführt . Be⸗
kannt ſind die Hamburger Vierlande und der
Werder bei Berlin . Das iſt allerdings nicht
überall möglich , denn der Gemüſeanbau kann

ſich nicht zu allererſt nach den günſtigen Abſatz⸗
bedingungen , die in der Nähe der Großſtädte
immer gegeben ſind , richten , er iſt vom Boden ,
von der Bewäſſerung und vom Sonnenſchein
abhängig .

Sauere Arbeit im Garten

Wir Mannheimer haben die begünſtigſten
Obſt⸗ und Gemüſebaugebiete des ganzen Rei⸗

ches in unmittelbarer Nähe . Von hier aus wer⸗
den große Teile des deutſchen Landes mit Edel⸗

obſt und feinen Gemüſen verſorgt . An der Berg⸗
ſtraße entlang fährt man ſtundenlang durch
Obſtgärten , durch Erdbeerfelder und Gemüſe⸗
gärten . Spargelbeete wechſeln mit Feldern , auf
denen andere nahrhafte Gemüſe in der wär⸗
menden Sonne üppig gedeihen . Und wenn wir

durch die Pfalz fahren , wiederholt ſich das

gleiche Bild in der Rheinebene immer wieder ,
während im eigentlichen Weinbaugebiet die Be⸗

völkerung ſich im Obſtbau eine wertvolle Quelle
des Wohlſtandes miterſchloſſen hat .

Der Gemüſebauer muß mühſam um ſein Brot

ringen . Sorgſames Hegen und nie ablaſſende
Arbeit bringt ſeine Erzeugniſſe zur Reife . Es

gehören viele Kenntniſſe im einzelnen dazu , den

Gemüſebau lohnend zu geſtalten . Wenn man
den Bauern beobachtet , wie er oft um ein ein⸗

zelnes Pflänzchen ſich müht , das ihm ſpäter nur

wenige Pfennige einbringt , iſt man faſt geneigt ,
ſeine Lage als hoffnungslos anzuſehen . Die

Fachſchule aber ſtellt ſich ſeiner jahrelangen Er⸗

fahrung zur Seite , hier gewinnt er das Rüſt⸗
zeug für Ertragsſteigerung und die Verbeſſerung
der Erzeugniſſe . Wenn die Fragen der künſt⸗

Auf dem Markt füünden Gemüse und Obst den Weg zum Verbraucher

lichen und der natürlichen Düngung ſchon in
der Landwirtſchaft von hoher Wichtigkeit ſind ,
ſo ſind ſie noch entſcheidender für den Gemüſe⸗
bauern . Jede Gemüſeart hat ihre eigenen Tük⸗
ken . Da iſt Blumenkohl noch lange nicht Blu⸗

menkohl und Rettich und Rettich weſentlich von
einander verſchieden . Noch komplizierter
wird es beim Obſtbau .

Wenn aber die Pflanze heranwächſt , ſo gibt
es erſt recht Arbeit auf dem Felde . Ständig
muß für regelmäßige Feuchtigkeit geſorgt wer⸗

den , ſtändig müſſen die überflüſſigen und nur
das Wachstum ſtörenden Unkrautpflanzen her⸗
ausgeriſſen werden . Von Zeit zu Zeit wollen

die aufdringlichen Schnecken und Raupen mit

der Hand abgeleſen oder auf andere , wiſſen⸗
ſchaftlichere Weiſe entfernt ſein . Und wenn das

Obſt reif geworden iſt , hat man das beſondere

Vergnügen , die Spatzen und Stare , die ernten
wollen wo ſie nicht geſät , fernzuhalten . Wer als

Kleingärtner die Verbindung mit der Natur ,

ihrem Leben und allen Schikanen behalten hat ,
die ſie den Bemühungen , ſie menſchlichem Nutzen
dienſtbar zu machen , entgegenzuſetzen pflegt ,
kann ein Liedchen von dieſen Mühen und Sor⸗

gen ſingen , aber nur ein Liedchen . Beim Ge⸗

müſebauer geht es ins große . Da muß auch die

Familie mit anpacken und die Frau muß fleißig
den Rücken beugen , wenn der Segen nicht aus⸗

bleiben ſoll .

Auf dem Groß⸗ und Wochenmarkt

Aber es iſt nicht immer das größte Kunſt⸗

ſtück , das Gemüſe groß zu ziehen , ſchwieriger

iſt es oft , es an den Mann zu bringen . Bei

den wertvollen Edelgemüſen , wie dem Spargel ,
der nur ſehr kurze Zeit geerntet wird , und für

die dann anfallenden großen Mengen man einen

weiten Markt braucht , war der Abſatz beſonders

ſchwer . Faſt überall haben ſich die Spargel⸗
bauern zu Genoſſenſchaften zuſammengeſchloſ⸗
ſen , die den Abſatz in die Hand nehmen .

Je nach der Entfernung vom nächſten Groß⸗

markt , geht der Bauer ſelbſt hin , oder er läßt

ſeine Waren dort durch einen von der Gemüſe⸗
oder Obſtbaugenoſſenſchaft , wie ſie jetzt in den

meiſten Gemüſe⸗ und Obſtbaugebieten gegrün⸗
det worden ſind , beſtimmten Vertreter unter

vorher beſtimmten Bedingungen ausbieten .

Gemüſe und Obſt ſind leicht verderbliche Wa⸗

ren , ſie müſſen ſchnell vom Felde in den Koch⸗

topf wandern . Wer freilich an einem ſchönen
Morgen gegen 7 Uhr über unſeren Mann⸗

heimer Großmarkt auf dem Zeughausplatz geht ,

Zeichnungen : E. John (3)

Das Gemüse am Orte seiner Bestimmung — in der Küche

wird ſchon an „ de Schprooch “ erkennen , daß die

Pfälzer Gemüſebauern „ihr Sach “ ſelbſt in die

Hand genommen haben , und ſich auf ſich ſelbſt
verlaſſen .

Sinn und Zweck des Großmarktes iſt , den

Kleinhandel , ſowohl den Markt⸗ wie den La⸗

denhandel zu „verproviantieren “. Nur größere
Mengen werden abgegeben , und die geringſte
Menge dürfte im allgemeinen 5 Kilogramm
ſein . Trotz der ſtrengen Verordnung , daß nur
an Händler verkauft werden darf , verſuchen es

ſuperkluge Hausfrauen , die mit Gewalt ſparen

wollen , immer wieder , zur Einmachzeit die ,

dann benötigten großen Mengen auf dem Groß⸗
markt einzukaufen . Und es ſoll ganz kluge
Hausfrauen geben , die , um für eine Mark

einzukaufen , nach Weinheim zur Markthalle
fahren . Der Händler aber , der dabei „ ver⸗
wiſcht “ wird , wird unnachſichtlich mit 3 Mark

und im „ Wiederbetretungsfalle “ noch empfind⸗
licher „ gſchtrooft “ .

Soweit die Bauern nicht ſelbſt zum Markt

kommen , ſchaltet ſich der Zwiſchenhändler , der

Aufkäufer oder wie man ihn nennen will , ein .
Es iſt oft genug ein ergötzliches Bild , wenn

da gehandelt und gefeilſcht wird . Und der

Kleinhändler iſt ſtolz , wenn er ein paar Pfen⸗
nige herunter gehandelt hat , und der Groß⸗
händler oder der Bauer freut ſich, daß er doch
noch mehr einnahm , als er erwartet hatte .
Neben der Marktfrau , dem Markthallenbeſitzer
uſw . kauft auch der „ Herr Wert “ perſönlich
hier für ſeine Gäſte ein .

Laſtwagen bringen das Gemüſe von allen
Seiten her . Der Kleinhändler hat ein Intereſſe
daran , es noch am gleichen Tage , bevor es welk
und wertloſer wird , auf den Markt zu bringen
oder in ſeinem Laden zu verkaufen . „ Tempo “
iſt die Parole des Großmarktverkehrs , wenn
auch immer noch Zeit für ein gemütliches
Plaudern oder für ein langatmiges Handeln
da iſt . Wo Pälzer auf Pälzer prallen , da
herrſcht ein ſehr herzlicher , aber nicht immer
ſalonfähiger Ton , und ein Großmarkt iſt keine
Stätte gepflegter Konverſation .

In den Kochtopf und ins Weckglas
Mancher Bauer nimmt neben dem Groß⸗

markt natürlich auch den Wochenmarkt mit , und
handelt hier mit den Hausfrauen . Die richtige
Mannheimer Hausfrau hat es in ſich . Sie weiß ,
wo man alles billig haben kann , ſie kann aus⸗
giebig „ſchenne “, wenn ihr etwas nicht paßt ,
und ſie verſteht meiſterhaft , jeden Preis zu
drücken .

Vom Wochenmarkt aus nehmen die größten
Mengen Gemüſe und Obſt den Weg alles Ir⸗
diſchen , zum mindeſten alles für den Menſchen
Eßbaren . Auf den verſchiedenſten Plätzen der
Stadt wird Gemüſe , das auf dem Markt be⸗

herrſchend , aber nicht allein daſteht verkauft ;

den Hauptbetrieb hat natürlich der Marktplatz
ſelbſt . Der Kleinhändler herrſcht hier , der
Bauer ſelbſt bringt nur wenige Erzeugniſſe

mit , die er dann an ſeine „ Spezialkunden “
raſch abſetzt . Der gewöhnliche Weg führt nicht
vom Garten zum Markt , wie es bei kleineren

Städten , vor allem im deutſchen Oſten , noch
allgemein der Fall iſt , er führt vom Garten

zum Großmarkt und das oft über die Genoſſen⸗
ſchaft , und erſt von dort zum Kleinhandel .

Aber nicht jede Hausfrau hat Luſt und Zeit ,
auf den Wochenmarkt zu laufen . Sie muß ihr
Gemüſe und ihr Obſt im Laden einkaufen . und

für den Laden iſt der Gemüſe⸗ und Obſthandel
beſonders ſchwierig . Es müſſen geeignete , ſehr
kühle Räume vorhanden ſein , das Gemüſe muß
vorſchriftsmäßig lagern und vor allem muß ſich
der Händler auf ſeine Käufer verlaſſen können ,
wenn er nicht denkbar großen Schaden haben
ſoll . Und wir dürfen nichts umkommen laſſen .
Wenn wir unſere landwirtſchaftlichen und gar⸗
tenbautechniſchen Möglichkeiten bis ins letzte
ausnutzen , um die Ernährungsfreiheit unſeres
Volkes zu ſichern , ſo dürfen wir nicht freiwillig
oder unfreiwillig große Mengen wertvoller

Nahrungsmittel durch Abſatzſchwierigkeiten
beim Kleinhandel verderben laſſen . Dazu
braucht man die Verläßlichkeit der Käufer , die
aber doch nur bis zu einer gewiſſen Grenze er⸗
reicht werden kann . Darum muß vor allem die
Aufbewahrungsmöglichkeit verbeſſert werden .

Und wenn man mittags ſeinen Salat oder
ſeinen gefüllten Wirſing zu ſich nimmt , hat

Stilleben auf dem Küchentisch

man das beruhigende Gefühl , daß ſich viele
Hände dafür geregt haben . Der Weg vom

Bauern bis zum Kochtopf oder zur Salatſchüſſel
iſt oft recht weit und ſchwierig , aber es iſt
möglich, die Großſtadt ſtändig mit friſchem Ge⸗
müſe und Obſt zu verſorgen . Die wenigſten

Großſtädter machen ſich jemals einen Gedanken

darüber, daß dieſe Tatſache das Ergebnis vieler
Mühe und auch vieler Geiſtesarbeit iſt . . —

„ Haken
——. — ( f —
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Ein Kind totgefahren
Eine traurige Verkehrsunfallbilanz

Am Freitagnachmittag lief Ecke Luiſenring —
J17 / K7 ein drei Jahre altes Kind gegen einen

Laſtkraftwagen , wobei das Kind zu Boden ge⸗
worfen wurde . Auf dem Weg zu einem Kran⸗
kenhaus erlag das Kind ſeinen Verletzungen .

Bei elf weiteren Verkehrsunfällen , die ſich im
Laufe des geſtrigen Tages ereigneten , erlitten
fünf Perſonen zum Teil erhebliche Verletzun⸗
gen , mehrere Fahrzeuge wurden ganz erheblich
beſchädigt . Nach den bisherigen Feſtſtellungen
haben Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts ,
Außerachtlaſſung der nötigen Sorgfalt und rück⸗
ſichtsloſes Fahren zu den Unfällen geführt .

Wegen verſchiedener Uebertretungen der
Reichsſtraßenverkehrsordnung wurden 23 Kraft⸗
fahrzeugführer und 28 Radfahrer gebühren⸗
pflichtig verwarnt und elf Kraftfahrzeughalter ,
deren Fahrzeuge verſchiedene techniſche Mängel
aufwieſen , wurden zur Kraftfahrzeugabnahme⸗
ſtelle einbeſtellt .

Annahme von Medizinalpraktikanten

In Mannheim drei Krankenhäuſer zugelaſſen

Nach dem ſoeben vom Reichsminiſter des

Innern veröffentlichten neuen Verzeichnis vom
31. Mai 1937 wurden zur Annahme von Me⸗

dizinalpraktikanten zwecks weiterer Berufsaus⸗
bildung im geſamten Reichsgebiet insgeſamt
1289 Krankenanſtalten und ähnliche Anſtalten
zugelaſſen . Der Reichsminiſter des Innern hat
hefffuimrt, daß im Lande Baden insgeſamt 48

Anſtalten Medizinalpraktikanten aufnehmen
können . Untex dieſen Ausbildungsſtätten be⸗

finden ſich auch in Mannheim die Städt⸗
tiſchen Krankenanſtalten , das Dia⸗

koniſſenkrankenhaus und das The⸗

reſienkrankenhaus .
In den badiſchen Anſtalten , die zur Annahme

von Medizinalpraktikanten zugelaſſen wurden ,
können insgeſamt 118 Medizinalpraktikanten
ausgebildet werden . Sechs Krankenhäuſer ha⸗
ben mehr als 500 Krankenbetten aufzuweiſen
und zwar die Heil⸗ und Pflegeanſtalt in Em⸗
mendingen 1320 Betten , die Heil⸗ und Pflege⸗
anſtalt Illenau in Aachern 700 Betten , das

Städtiſche Krankenhaus in Karlsruhe 723 Bet⸗

ten , die Städtiſchen Krankenanſtal⸗
ten in Mannheim 1463 Betten , die

Heil⸗ und Pflegeanſtalt bei Konſtanz 680 Bet⸗
ten und die Heil⸗ und Pflegeanſtalt Wiesloch
mit 1500 Krankenbetten . E. —s .

Die Dienſtſtrafkammer Karlsruhe
zuſtändig für Mannheimer Beamte

Zu der Verordnung zur Durchführung der

Reichsdienſtſtrafordnung im Rahmen der Ver⸗

ordnung des Deutſchen Beamtengeſetzes vom
29. Juli 1937 wurde im Reichsgeſetzblatt kürz⸗
lich auch ein Verzeichnis der Dienſtſtrafkam⸗
mern veröffentlicht . Es gibt demnach im ge⸗
ſamten Reichsgebiet 25 Dienſtſtrafkammern .
Die Dienſtſtrafkammer Karlsruhe
bei dem Verwaltungsgerichtshof
iſt zuſtändig für das ganze Land
Baden . Demnach iſt alſo die Dienſtſtrafkam⸗
mer in ie ebenfalls maßgebend für die
Beamten in unſerer Stadt und ihrer näheren

Umgebung . E. —s .

Ausſcheidungskämpfe der Gruppe Kurpfalz
Der Eintritt zu den Ausſcheidungskämpfen

der Gruppe Kurpfalz am Sonntag , 25. Juli ,
auf der Sellweide in Mannheim iſt frei . Die
Ausſcheidungskämpfe beginnen am Sonnag
um . 30 Uhr mit den Gepäckmärſchen und Vor⸗
entſcheidungen in Lauf , Wurf , Sprung , Schie⸗
ßen und Hindernislauf . Die Hauptkämpfe fin⸗
den um 15 Uhr ſtatt ( Schießen , Hindernislauf ,
Wurf , Sprung , Schwimmen , Boxen , Fechten ,
Raufball⸗Spiel ) .

Standkonzert am Marktplatz
Am Sonntag , 25 . Juli , in der Zeit von 11 . 30

bis 12 . 30 Uhr , veranſtaltet der Muſikzug der
SA - ⸗Standarte 171 unter Leitung von Sturm⸗

führer Otto Homann⸗Webau am Markt⸗

platz ein Standkonzert mit folgendem Pro⸗
gramm : 1. „ Fanfarenklänge “ , Marſch ( Fucik ) ;
2. Jriſche Rhapſodie (Braſey, 3. Rondo ( Ster⸗
kel ) ; 4. „ O du lieber Auguſtin “ , in fremden
Tonſprachen ( Humoreske ) : a) Thema , b) Schwe⸗
diſch , c) Wieneriſch , d) Ruſſiſch , e) Orientaliſch ,

Zeleannt für gute Niotoarbeiten
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t ) Italieniſch , s ) Ungariſch , h) Spaniſch ,
i ) Schweizeriſch , Kk) Holländiſch , 1) Militär⸗

marſch ( Homann⸗Webau ) ; 5. „Feſch und reſch “,
Marſch Meeioviengfh

6. „ Wir ſpielen Will

Meiſel “ , Melodienfolge ( Meiſel ) .

Aemterwettſtreit der Deutſchen Reichspoſt .
Nach einer Verfügung des Reichspoſtminiſters
werden ſich auch die Poſtämtex uſw . alljährlich
an dem Wettſtreit lfiſche R Leiſtungsfähigkeit
und nationalſozialiſtiſche Ausrichtung betei⸗

ligen . In Anlehnung an den Wettkampf der

Deutſchen Betriebe nach dem Aufruf des

Reichsorganiſationsleiters Dr . Ley wird der

Wettſtreit der örtlichen Dienſtſtellen der Deut⸗
ſchen Reichspoſt dazu mithelfen , nicht nur die

ſchnellſte und zuverläſſigſte Nachrichtenüber⸗
mittlung ſicherzuſtellen , ſondern auch Gefolg⸗
ſchaft , Dienſträume und Betriebsmittel für
dieſe Aufgabe auf das beſte auszurüſten .

Der Verkehrsunfall in der Käfertaler Straße
Autofahrer verurſacht durch Fahrläſſigkeit den Tod eines Radfahrers / 9 Monate Gefängnis

Es war am ſpäten Abend des 15. Juni . Auf
der Käfertaler Straße , die unter Tags einen

recht lebhaften Verkehr aufzuweiſen hat , kehrte
nächtliche Verkehrsruhe ein . Nur noch einige
Durchgangswagen durchfuhren die Straße , ohne
einander auf der über 9 Meter breiten Fahr⸗
bahn , die hell beleuchtet iſt , zu gefährden . Da⸗
wiſchen allerdings waren noch Radfahrer auf

dem Nachhauſeweg . Aber auch dieſe waren zu
zählen und leicht zu überſehen . Kein Menſch
dachte auch nur im mindeſten daran , daß bei

dieſen günſtigen Verhältniſſen auch nur das
mindeſte paſſieren konnte .

Da brauſte mit einemmal ein Perſonenwagen
heran — in nicht unerheblichem Tempo —, ein
helles Klirren durchſchnitt die Nacht , die Paſ⸗
ſanten hörten den Lärm und wandten ſich alle

erſchreckt um . Ein Radfahrer drehte ſofort und
ging zur Stätte des Unglücks und ſah , daß
am Bordſtein ein SA⸗Mann in ſeinem Blute
lag , ſein Rad lag halb zertrümmert einige Me⸗
ter weit von ihm weg . Das Auto aber hielt
erſt eine ganze Strecke weiter , es konnte bei
ſeiner Geſchwindigkeit nicht ſofort ſtehen . Der

Verunglückte , der auf das rechte Hinterhaupt
aufgeſchlagen war und im Kreuz ſtarke Ver⸗
letzungen durch den Anprall des Autos erlitten
hatte , ſtarb nach wenigen Minuten und konnte
nur noch als Leiche abtransportiert werden .

Das ſchreckliche Unglück beſchäftigte alle die

Paſſanten , die Zeuge waren , außerordentlich ,
ſie waren alle tief beeindruckt .

Feſt ſtand , daß der Radfahrer auf der rechten
Straßenſeite in kleinem Abſtand von dem Rand⸗
ſtein gefahren war . Feſt ſtand aber auch — die
Spur erwies das — daß das Auto ſoweit

rechts gehalten hatte auf einer Strecke von
etwa 100 Meter , daß es den Randſtein gerade⸗
zu ſtreifte . Es war verwunderlich , daß auf
dieſer leicht überſchaubaren Straße der Auto⸗
fahrer ſo weit rechts gehalten hatte und damit
dem Radfahrer die hrbahn geradezu weg⸗

———
Was war die Urſache ? Warum fuhr

as Auto ſo ? Und was konnte den Führer des
Autos zu ſolcher Fahrläſſigkeit veranlaſſen ?

Das waren die Fragen , die das Schöffenge⸗
richt in der geſtrigen Verhandlung , zu der elf
Zeugen , zwei Sachverſtändige und zwei Ver⸗
f aufgeboten waren , ausführlich beſchäf⸗
tigten .

Die ahnungsloſe Stammtiſchrunde
In Weinheim ſaß man an dieſem Tag bei

einer geſchäftlichen Beſprechung , die mit den
Stunden ſtammtiſchähnlichen Charakter an⸗

nahm . Dort verkehrte der Angeklagte Otto

Leppla auch am Stammtiſch . Als die Stun⸗
den rannen , beſann man ſich , daß zwei der

Herren , die zu den Beſprechungen gekommen
waren , noch einen Nachtſchnellzug in Ludwigs⸗
hafen bekommen mußten . Leppla entſchloß ſich,
die Herren raſch nach Ludwigshafen — über

Mannheim zu bringen . Er , der früher Lehrer
war , war nach dem Krieg , da er ſchwere Ver⸗
letzungen davongetragen hatte , in das Geſchäft
ſeines Schwiegervaters als Prokuriſt eingetre⸗
ten . Eine Automobilvertretung und Reparatur⸗
werkſtätte wurde betrieben . Leppla war alſo
durchaus als Berufsfahrer anzuſprechen .
Er kannte die Strecke , die er oft gefahren war .
Es beſtanden alſo keinerlei Bedenken auf ſeiten

Kolonial⸗Volksfeſt in Ludwigshafen
Eine Großveranſtaltung vom 31 . Juli bis 2. Auguſt

Um den Kolonialgedanken in allen Volks⸗
kreiſen zu wecken und die

fisgenoffensz
auch

an den letzten deutſchen Volksgenoſſen heran⸗
zutragen , veranſtaltet der Kreisverband Luo⸗

wigshafen des Reichskolonialbundes im Auf⸗
trag des Gauverbandes Saarpfalz am 31. Juli ,
1. und 2. Auguſt im Hindenburgpark Ludwigs⸗
hafen ein großes Kolonial⸗Volksfeſt . Dieſes

ih ſteht unter der Schirmherrſchaft des Kreis⸗
eiters Kleemann von Lucwigshafen .

Schon ſeit Wochen werden umfangreiche Vor⸗
kehrungen getroffen , um dieſes Feſt auch zu
einem Feſt zu machen , in deſſen Vordergrund
die Werbung für den Kolonialgedanken ſteht .
Das Feſt geht daher weit über den örtlichen
Rahmen hinaus ; es umfaßt die geſamte Saar⸗
pfalz und die weitere Umgebung . Während
der drei Feſttage wird die Reichsbahn beſon⸗
dere Reichsbahnfeſttagskarten im Umkreiſe
von 150 Kilometern ausgeben .

Das Geſamtprogramm iſt nunmehr feſtgelegt .
Das Feſt wird mit einem Feſtabend im JG⸗
Feierabendhaus Ludwigshafen eingeleitet .
Hierbei wirken die Kapelle der 10. SS⸗Stan⸗
darte und die Sängergruppe Ludwigshafen
mit . Begrüßungsanſprachen halten Kreisleiter
Kleemann ( Ludwigshafen ) , d
ſter Dr . Stolleis ( Ludwigshafen ) und

Kreisverbandsleiter Weber . Die Feſtrede
ſpricht Gauverbandsleiter Oberſt a. D. Peter .

— Zur gleichen Zeit wird das Volksfeſt im
Hindenburgpark mit Marſch⸗ , Unterhaltungs⸗
und Tanzmuſik der SA⸗Standartenkapelle und
des gelcnite Regimentsmuſikkorps eröffnet .
Daneben gibt es Volksbeluſtigungen aller Art .
Der Hauptfeſttag am Sonntag bringt ein Böl⸗
lerſchießen der Artillerie⸗Kameradſchaft , Weck⸗
rufe in allen Stadtteilen und Vororten , ſport⸗
liche Wettkämpfe der SA , SS , des NSͤK und
der Wehrmacht , Konzerte , einen großen Kolo⸗
nialfeſtzug und eine Kundgebung in der Feſt⸗
halle im Hindenburgpark , bei der der Bundes⸗

Oberſtleutnant von Böncken ,
pricht . Dann werden die ſportlichen Wett⸗

kämpfe fortgeſetzt . Unter der Mitwirkung ver⸗
ſchiedener Kapellen , Sängergruppen , Tanzgrup⸗
pen und Soliſten findet am Abend ein großer
Unterhaltungsabend in der Feſthalle ſtatt , in
deſſen Mittelpunkt ein Kolonial⸗Feſtſpiel ſteht .
Mit der von 500 Kindern , großen
Kinder⸗ und Volksbeluſtigungen , Konzerten ,
der Siegerehrung durch Kreisleiter Klee⸗
mann , Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik und
einem Kolonial⸗Feuerwerk , wie es Ludwigs⸗
hafen noch nicht ſah, findet das Feſt am Mon⸗
tag ſeinen glanzvollen Abſchluß .

——————

Acht Tage in den grünen Harz

i der RBD Mainz
vom 31. Juli bis 7. Auguſt

Ein altes Sprichwort ſagt : „ Wenn einer eine

Reiſe tut , ſo kann er was erzählen “ . Das iſt erſt

recht der Fall , wenn einer mit einem Verwal⸗

tungsſonderzug durch die deutſche Landſchaft
reiſt . Da reiſt er billig und bequem und die
Reichsbahn hat alles getan , um ihm die leidi⸗

gen Sorgen um Anſchlüſſe und Verbindungen ,
um Wohnung⸗ und Hotelſuche , um das „ Pro⸗

gramm “ während des Aufenthaltes uſw . abzu⸗
nehmen . Auch die große achttägige Harzreiſe
mit dem jahrhundertealten Blankenburg als
Standquartier iſt wieder ſorgfältig vorbereitet
worden . In bequemen Durchgangswagen wird

die eigentliche Reiſe durchgeführt . Von Blanken⸗

burg aus erſchließen tägliche Wanderungen ,
Autobusrundfahrten und Reiſen mit den wun⸗

dervollen Gebirgsbahnen die einzigartigen land⸗

ſchaftlichen Reize des Harzgebietes . Der 1142

Meter hohe Brocken wird beſucht , das Bodetal

mit der Roßtrappe und dem ſagenumwobenen
Hexentanzplatz ſind Ziel eines Ausflugs , für

die unter ſachkundiger Führung unternommene
Beſichtigung des uralten Goslar mit ſeiner Kai⸗

ſerpfalz , ſeinen ehrwürdigen Fachwerk⸗Bürger⸗
häufern iſt ein Tag vorbehalten , der hiſtoriſche
Kyffhäuſer und die weltberühmten Tropfſtein⸗
höhlen in Rübeland werden nicht vergeſſen .
Kurz — eine Fülle von unvergeßlichen Ein⸗
drücken wird die achttägige Sonderfahrt vermit⸗

teln , ohne die Reiſenden , die keineswegs an
das „ Programm “ gebunden ſind , zu überan⸗
ſtrengen . Auch Veranſtaltungen , wie ein Begrü⸗
ßungsabend im Kurhotel und ein Abſchieds⸗
abend ſind geplant .

Dringend wird empfohlen , die Fahrkarten
möglichſt frühzeitig zu löſen , damit die RBD
rechtzeitig einen Ueberblick über die vorausſicht⸗
liche Beteiligung gewinnen kann .

Meiſterprüfung der Kellner

Demnächſt auch Prüfung in Mannheim

Nach achtmonatiger Vorbereitung fand am

Mittwoch die Abſchlußprüfung der diesjähri⸗
gen Meiſterprüflinge im Gaſtſtättengewerbe
ſtatt . Es iſt die erſte in dieſem Jahr in Karls⸗
ruhe und die zweite überhaupt . Die nächſten
werden in Konſtanz , Freiburg , Pforzheim ,
Heidelberg und Mannheim im Laufe der
kommenden Monate durchgeführt . In dieſem
Jahr haben 102 Prüflinge den Meiſtertitel
gegen 93 im Vorjahr erworben .

In einem friedlichen Rahmen fand in den
Moninger⸗Gaſtſtätten in Karlsruhe die prak⸗
tiſche Prüfung der Meiſterprüflinge ſtatt . Unter
den Gäſten ſah man u. a. den ſtellvertretenden
Gauobmann der DAß , Pg . Franck , und ver⸗
ſchiedene Betriebsführer bekannter Gaſtſtätten .
Gegenüber dem vorigen Jahr fällt auf , daß
ſämtliche Platten jeden Zierrats entbehrten .
Die Speiſen wurden in um ſo anſprechenderer
Form ſerviert . Es wurden tatſächlich kulina⸗
riſche Meiſterwerke geboten . Daß bei der Zu⸗
bereitung der Speiſen beſonderer Wert auf die
augenblickliche Marktlage Rückſicht aenommen
wurde , iſt ſelbſtverſtändlich .

Gaufachgruppenwalter Pg . Touſſaint be⸗
tonte u. . , die Küche ſei das Geheimnis des
Erfolges einer Gaſtſtätte . Der alte Spruch
„ Wer nichts wird , wird Wirt “ habe heute keine
Geltung mehr Bei der Konzeſſionierung müß⸗
ten die Fachleute zuerſt Berückſichtigung finden .

Als Vertreter der Wirtſchaftsgruppe ſprach
Sitzler ,der die Ausführungen von Pg .
Touſſaint unterſtrich . Pg . Flach gab be⸗
kannt , daß ſämtliche Prüflinge die Prüfung
theoretiſch und praktiſch beſtanden hätten .

70. Geburtstag . Der penſionierte Stadtarbei⸗
ter Jakob Stephan , Mannheim , I 3, 6,
feiert am Zonntag , 25. Juli , ſeinen 70 Ge⸗
burtstag . Wir aratulieren .

der Herren , die nach Ludwigshafen wollten , ſich
von ihm fahren zu laſſen .

Es wird zwar behauptet , daß nicht über Ge⸗

bühr getrunken worden ſei . Das mag immer⸗

hin inſoweit ſtimmen , als man ziemlich trinkfeſt
iſt . Auf der anderen Seite aber ſteht feſt , und
das Gutachten des gerichtsmediziniſchen Sach⸗
verſtändigen behandelte dieſe olhe ſehr
ausführlich , daß bei der Blutalkoholbeſtim⸗
mung , die ſofort vorgenommen wurde , ein
Prozentſatz Alkohol feftgeſtelt wurde , der
leichte bis mittlere Trunkenheit
erkennen ließ . Es hat ſich erfahrungsgemäß bei

den vielen Verkehrsunfällen , die durch Alkohol⸗
beeinfluſſung Altgeden herausgeſtellt , daß auch
ein leichterer Alkoholgenuß die Verkehrsſicher⸗

des Fahrers beeinträchtigt . In og1 Fall
ann aber von einem leichten Alkoholgenuß

nicht die Rede geweſen 12 Es ſtellte ſich alſo
zweifelsfrei heraus , daß der Unfall und damit die
mit dieſem in unmittelbar urſächlichem Zu⸗
ſammenhang 11 Tötung des Radfahrers
unter alkoholiſcher Einwirkung paſſiert iſt .

Der ominöſe Fernlaſtzug

Es wurde von dem Angeklagten behauptet , er
ſei einem unmittelbar vorher die Straße paſ⸗
ſierenden Fernlaſtzug mit Abſicht weiter

nach rechts ausgewichen als üblich ſei , weil er
bei dieſen Zügen immer mit plötzlich hervor⸗
ſchießenden Fahrzeugen rechne , denen er eine

ungefährdete Fahrbahn laſſen wollte . Geſehen
hat aber dieſen Fernlaſtzug außer dem Ange⸗
klagten weder ein Mitfahrer noch ein Der Litteilnehmer dieſer nächtlichen Stunde . Der feſt⸗

f tellte Alkoholgenuß muß fraglos die Fahr⸗
äſſigkeit bedingt haben , die ihn die ſo gut über⸗

ſehbare Straße nicht beherrſchen ließ . Er iſt
zweifellos nicht richtig gefahren , hat es an der
nötigen Aufmerkſamkeit fehlen laſſen , ſein Mit⸗

3
——

ur Rechten ſah beiſpielsweiſe den Rad⸗
ahrer im letzten Augenblick , als es allerdings
chon zu ſpät war , ohne daß er ein Augenmerk

auf die Straße gehabt hatte . Es iſt vom medi⸗

48 Sachverſtändigen auch feſtgeſtellt , daß
er Alkoholgenuß mindernd auf Hör⸗ und

Sehſchärfe wirkt . Hier mag man die Ur⸗
ſachen des Unfalls erkennen . Es ſtand für das

Gericht außer jedem Zweifel , daß eine erheb⸗
liche Fahrläſſigkeit vorlag , daß die

Reichsſtraßenverkehrsordnung verletzt wurde ,
daß jedenfalls der Unfall vermieden worden
wäre , wenn es der Führer des Wagens an der
nötigen Vorſicht nicht hätte fehlen laſſen .

Daher wurde der Angeklagte Leppla zu einer
Gefängnisſtrafe von neun ona⸗
ten verurteilt , die —

——⏑⏑—
von fünf

Wochen kam in Anrechnung . Der Haftbe⸗
fehl blieb aufrechterhalten . Dr . A.

Zeltlager der H3 in Weinheim
Die Hitlerjugend hat ſchon immer Mittel

und um den jungen Menſchen
die neue Weltanſchauung und Lebenshaltung
erleben zu laſſen . Die nun beginnende Fe⸗
rienzeit gibt eine beſondere Möglichkeit durch
die Veranſtaltung von Zeltlagern , in
denen unſere Jugend einige Zeit in froher Ka⸗
meradſchaft zuſammenleben wird und in der

Gemeinſamkeit des Handelns und Erlebens
klare und tiefe Eindrücke aufnehmen wird .

Deshalb veranſtaltet der Bann

171 der HIzwei Zeltlagerin Wein⸗

eim , das eine in der Zeit vom 14 .

is 21 . Auguſt , das zweite vom 22 .
bis 29 . Auguſt . Dieſe Lager ſollen zu glei⸗
cher Zeit den jungen Menſchen von der Arbeit
des Jahres Erholung geben . Gerade die Stadt⸗
iugend ſoll einmal aus den engen Mauern hin⸗
ausgeführt werden in die freie Natur , um das
Lagerleben kennen zu lernen .

Uüsche

Veranſtaltungen im Planetarium

Hpeck. r :
PARADUEPLATZ

Sonntag , 25. Juli , 16 Uhr : Die Plane⸗
ten und ihr Lauf ( eLichtbildervortrag
mit Vorführung des Sternprojektors ) ; 17
Uhr : Vorführuna des Sternprojektors .

Montag , 26. Juli , 16 Uhr : Vorführung des

Sternproiektors .
Dienstag , 27. Juli , 16 Uhr : Vorführung

des Sternprofektors .
Mittwoch , 28. Juli , 16 Uhr : Vorführung

des Sternprojektors .
Donnerstag , 29 . Juli , 16 Uhr : Vorfüh⸗
rung des Sternprojektors .
Freitag , 30. Juli , 16 Uhr : Vorführung des

Sternprojektors .
Sonntag , 1. Auguſt , 16 und 17 Uhr : Vor⸗

führung des Sternprojektors .

Das Planetarium iſt außerhalb der Vorfüh⸗
rungszeiten an Werktagen ( außer Samstag
nachmittag ) von 9 bis 13 und 15 bis 18 . 30 Uhr
zur Beſichtigung der Bilderſchau von 300
Bildern aus Himmelskunde , Naturwiſſenſchaft
und Technik geöffnet . Mit der Bilderſchau iſt
eine Erläuterung der techniſchen Einrichtungen
des Planetariums einſchl . der Tonfilm⸗Anlage
und eine Kurzvorführung des Sternprojektors
verbunden . Führungen ſtündlich .

Wir schaffen plstz für neue Ware
im Somwer - Schlunl - Verkaof !

DEUTSCHES
Mannheim

MODEHAUS5S
Lötne Holecel
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„ Hakenkreuzbanner “
Sonntag , 25 . Juli 1937

Wie wird das Wetter ?
Bericht der Reichswetterdienſtſtelle Frankfurt

am Main

„ Das geſtern über England gelegene Gewitter
überguerte in der vergangenen Nacht Weſt⸗
deutſchland . Die Niederſchläge bleiben dabei
auf die Gebiete nördlich des Mains und der
Moſel , ſowie auf das ſüdliche und nordweſt⸗
liche Deutſchland beſchränkt . Die von Süden
zugeſtrömte Warmluft , die einen kleinen
Temperaturanſtieg bei uns zur Folge hatte ,
wird jedoch im Laufe des Sonntags von einer
kühlen Weſtſtrömung abgelöſt werden . Der
Witterungscharakter wird zwar etwas unbe⸗
ſtändiger ſein , aber trotzdem wird die Nieder⸗
ſchlagsneigung gering bleiben .

Die Ausſichten für Sonntag : Wechſelnd be⸗
wölkt und vereinzelt Regenſchauer , Tempera⸗
turen um etwa 20 Grad , ſüdweſtliche bis ſüd⸗
liche Winde .

. . . und für Montag : Fortdauer des zwar
etwas unbeſtändigen aber meiſt trockenen Wet⸗
ters , weſtliche Winde .

Oas iot heute ( osꝰ
Sonntag , den 25 . Juli

Nationaltheater : „ Liebe in der Lerchengaſſe “. Operette
von A. Vetterling . Miete H — 20. 00 Uhr .

Planetarium : 16. 00 Uhr „ Die Planeten und ihr Lauf “ .
( Lichtbildervortrag mit Vorführung des Sternpro⸗
lektors . ) 17. 00 Uhr Vorführung des Sternprojektors .

Köln⸗ Düſſeldorfer Rheinfahrten : . 00 Uhr Mainz
Wiesbaden —Biebrich —- Rüdesheim —Aßmannshauſen
und zurück . 14. 25 Uhr Speyer —Germersheim und
zurück . 19. 45 Uhr Worms und zurück ( Abendfahrt ) .

Flugplatz : 10 . 00 —18 . 00 Uhr Rundflüge über Mann⸗
heim .

Tanz : Palaſt⸗Hotel , Park⸗Hotel , Libelle , Waldpark⸗
Reſtaurant , Flughafen⸗Gaſtſtätte , Friedrichspark .

Ständige Darbietungen
Stüdt . Schloßmuſeum : 11 . 00 —17 . 00 Uhr geöffnet . Ein⸗

tritt frei . Sonderſchau : Mannheim als Feſtung und
Garniſonſtadt . — Das Münchner Stadtbild am Tag
der Deutſchen Kunſt .

Theatermuſeum , E 7, 20: 10 . 00 —13 . 00 und 15 . 00 —17 . 00
Uhr geöffnet . Sonderſchau : Aus der Mannheimer
Theaterwelt .

Sternwarte : . 00 —12 . 00 und 14 . 00 —19 . 00 Uhr geöffnet .
Städt . Kunſthalle : 11 . 00 —13 . 00 und 15 . 00 —17 . 00 Uhr

geöffnet . Sonderſchau : Junge deutſche Bildhauer .
Mannheimer Kunſtverein , L 1, 1: 10 . 00 —13 . 00 und

15 . 00 —17 . 00 Uhr geöffnet .
Rhein⸗Neckar⸗Hallen : 11 . 00 —17 . 00 Uhr geöffnet . Son⸗

derſchau des Zeughausmuſeums : Die Welt der Maske .
10 . 00 —19 . 00 Uhr geöffnet . Sonderſchau : Kolonial⸗
Ausſtellung .

Rundfunk⸗Programm
für Sonntag , den 25. Juli

Stuttgart : . 00 Hafenkonzert . . 00 Gymnaſtik . . 30
Kath . Morgenfeier . . 00 „Friſch geſungen und ge⸗
ſpielt “. . 45 Die letzten Vorbereitungen zum „ Großen
Preis von Deutſchland “ auf dem Nürburgring . 10. 00
Gott iſt bei den ſtärkſten Bataillonen . 10. 30 Muſizier⸗
ſtunde . 11. 00 Unterhaltungskonzert . 13. 00 Kleines
Kapitel der Zeit . 13. 15 Unterhaltungskonzert . 15. 30
Muſik zur Kaffeetafel . 16. 00 Sonntagnachmittag aus
Saarbrücken . 18. 00 „ Oeppis uſm Gwunderchratte “ .
18. 45 Muſikaliſche Edelſteine . 19. 00 „ 1000 Jahre
Pfullingen “ . 19. 30 Turnen und Sport haben das
Wort . 20. 00 Sodawaſſer — eisgekühlt . 21. 00 Tanz⸗
und Unterhaltungsmuſik . 22. 00 Nachrichten . 22. 20
„IV. internationales Flugmeeting in Zürich “. 22. 30
Wir bitten zum Tanz . 24 . 00 — . 00 Nachtmuſit .

Dalen für den 25 . Juli 1937
1799 Sieg Napoleons I. über die Türken bei

Abukir .
1818 Der Naturforſcher Johann Jakob von

Tſchudi in Glarus geb . ( geſt . 1889 ) .
1848 Sieg Radetzkys über Karl Albert von Sar⸗

dinien bei Cuſtozza .
1867 Der Dichter Max Dauthendey in Würz⸗

—1 geb . (geſt . 1918 zu Malong auf
vava ) .

1914 Abbruch der Beziehungen Oeſterreich⸗Un⸗
garns zu Serbien .

Vorſtudien für Breslau
Der Feſtführer zum Deutſchen Sängerbundesfeſt iſt jetzt erſchienen

Immer näher rückt das 12. Deutſche Sänger⸗
bundesfeſt , das in den nächſten Tagen Hun⸗
derttauſende von Volksgenoſſen ins Schleſier⸗
land führt . Den an dem Sängerbundesfeſt
teilnehmenden Sangesfreunden wird gegen⸗
wärtig über ihre Vereine der Feſtführer zu⸗
geſtellt , der als wichtiges Handbuch und Nach⸗
ſchlagewerk ganz beſondere Beachtuna findet .

Das 128 Seiten ſtarke Buch enthält hinter der
Titelſeite ein Bild des Führers und das
Geleitwort des Reichsminiſters Dr . Goeb⸗
bels , der bekanntlich die Schirmherrſchaft für
das als „ reichswichtig “ erklärte 12. Deutſche
Sängerbundesfeſt — das erſte Sängerbundes⸗
feſt im Dritten Reich — übernommen hat .
Reichsminiſter Dr . Goebbels ſagt in ſeinem
Geleitwort :

„ Wo ſich auch immer deutſche Menſchen zu⸗
ſammenfinden , da erklingen die Lieder und
Melodien unſeres Volles . Die ſangesfrohen
Männer aus Stadt und Land haben ſich im
Deutſchen Sängerbund vereinigt , ein erfreu⸗
liches Zeichen , in welch hoher Blüte die Pflege
der deutſchen Sangeskunſt ſteht . Sie haben ſich
auch in dieſem Fahre verſammelt , um mit
ihren Sangesbrüdern aus aller Welt das aroße
Feſt ihres Bundes zu feiern . Ich arüße die
zum 12. Deutſchen Sängerbundesfeſt in Bres⸗
lau verſammelten Sänger und wünſche ihrem
Treffen des Friedens und der Sangesfreude
einen feſtlichen und glücklichen Verlauf . “

Dem Geleitwort des Reichsminiſters für
Volksaufklärung und Propaganda ſchließen ſich
die Geleitworte des Bundesführers des Deut⸗
ſchen Sängerbundes , des Gauleiters und Sber⸗
präſidenten , des Breslauer Oberbürgermeiſters ,
des Präſidenten der Reichsmuſikkammer und
des Leiters des Feſtausſchuſfes an .

In einem Artikel behandelt Reichskultur⸗
ſenator Ihlert das Thema „ Die Bedeutung des
Chorgeſangs im nationalſozialiſtiſchen Ge⸗
meinſchaftsleben “, während in weiteren Auf⸗
jätzen über „ Das erſte Deutſche Sängerbundes⸗
feſt im Dritten Reich “ , über „ Deutſche Sänger
im ſingenden Volk “ , über „ Die Werbung für
das 12. Deutſche Sängerbundesfeſt “ und über
„ Die Feſte des Deutſchen Sängerbundes 1865

bis 1932 “ geſprochen wird .
In überſichtlicher Weiſe ſchließt ſich in dem

Feſtbuch der Geſamtplan für die feſtlichen Ver⸗
anſtaltungen und Konzerte an , der eine fünf⸗
fache Unterteilung gefunden hat : Feſtliche Er⸗
öffnung des 12. Deutſchen Sängewundesfeſtes ,

Bannerübergabe , Chorfeiern und Deutſche
Weiheſtunde — Die vier Gaufeierſtunden⸗Kon⸗
zerte in der Jahrhunderthalle und im Meſſe⸗
hof — Sonderkonzerte der Vereine — Abend
der Auslandsdeutſchen . Für die einzelnen
Veranſtaltungen ſind die genauen Vortrags⸗
folgen beigefügt , ſo daß alles beiſammen iſt ,
was die Teilnehmer und Beſucher des Sänger⸗
bundesfeſtes intereſſiert .

„„Nicht weniger ausführlich ſind die Angaben
über den Feſtzug , der in vier Teile zerlegt
wird , um eine Abwicklung in drei Stunden zu
ermöglichen . Bis ins einzelne iſt alles ge⸗
regelt , ſo daß bei Einhaltung der Weiſungen
alles klappen muß .

Zeitpläne , Beſtimmungen für die einzelnen
Veranſtaltungen , Wiſſenswertes über Unter⸗
kunft , Verpflegung , Verkehrsangelegenheiten ,
allgemeine Hinweiſe und viele andere Dinge
noch enthält das Feſtbuch , das mit einer Reihe
ausgezeichneter Lichtbilder ausgeſtattet iſt .
Dieſe Lichtbilder laſſen nicht nur die Schön⸗
heiten Breslaus erkennen , ſondern vermitteln
auch einen Querſchnitt durch den Gau Schleſien
und ſeine landſchaftlichen Reize . — —

Einſtellung von Freiwilligen
Das Reichsluftfahrtminiſterium gibt bekannt :
1. Es ſteht nur noch kurze Zeit zur Verfügung

für die Annahme von Freiwilligen . Den Bewer⸗
bern wird dringend angeraten , ſich ſofort bei
einer Fliegererſatzabteilung , einer uftnachrich⸗
tenerſatzabteilung oder einer Luftnachrichtenab⸗
teilung ſchriftlich zu melden . Die Anſchriften
ber genannten Dinſtſtellen ſind bei jedem Wehr⸗
bezirkskommando und jedem Wehrmeldeamt zu
erfahren . Das „ Merkblatt für den Eintritt als
Freiwilliger in die Luftwaffe “ wird ebenfalls
von den genannten Stellen ausgegebn .

2. Einſtellungsgeſuche bei anderen militäri⸗
ſchen Dienſtſtellen ſind zwecklos . Sie verzögern

5 33 Bearbeitung zum Nachteil des Bewer⸗
ers .

3. Bei der Flakartillerie und beim Regiment
zGeneral Göring“ werden im Frühjahr 1938
keine Freiwilligen eingeſtellt .

4. Der Zeitpunkt für die Meldung von Frei⸗
willigen für die Herbſteinſtellungen 1938 bei der
Fliegertruppe , der Flakartillerie , der Luftnach⸗
richtentruppe und dem Regienent „ General Gö⸗
ring “ wird noch durch Preſſe und Rundfunk be⸗
kanntgegeben .

Anordnungen der NSDAP

Anordnungen der Kreisleitung
Reichsarbeitsgemeinſchaft Schadenverhütung

„ Kampf der Gefahr “ , Auguſt⸗Auflage liegt zum Ab⸗
holen bereit . Da die Kreisgeſchäftsſtelle ab 31. Juli für
einige Wochen geſchloſſen iſt , muß die Abholung bis
30. Juli ſpäteſtens erfolgt ſein . Die Landortsgruppen
haben den gleichen Termin einzuhalten .

Ortsgruppen der NSDAꝰ
Horſt⸗Weſſel⸗Platz . Die Bereitſchaft 22 ( Ortsgruppen

Horſt⸗Weſſel⸗Platz und Plankenhof ) tritt am 3 . . ,
7 Uhr , zum Formaldienſt auf dem Platz vor den
Rennwieſen an. Politiſche Leiter und Politiſche Leiter⸗
anwärter : Dienſtanzug ; Zivil : mit Armbinde .

Horſt⸗Weſſel⸗Platz . Antreten der Politiſchen Leiter
und Politiſchen Leiteranwärter in Uniform am 26. 7
20 Uhr , auf dem Eiſenlohr⸗Platz bei den Kaſernen .

Rheintor . Am 25. 7. treten ſämtliche Politiſchen Lei⸗
ter und Politiſchen Leiteranwärter um . 45 Uhr auf
dem Marttplatz zum Bereitſchaftsdienſt an . Dienſtan⸗
zug : Dienſtbluſe ; Zivil : mit Armbinde .

Feudenheim⸗Oſt . Die Dienſträume der Ortsgruppe
Feudenheim⸗Oſt befinden ſich mit ſofortiger Wirkung
in Mannheim⸗Feudenheim , Hauptſtr .48,
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im Kaufhaus Schwöbel . Sprechſtunden des Ortsgrup⸗
penleiters dienstags 20 —21 Uhr . Die Zellenleiter der
Ortsgruppe Oſt ſprechen dienstags von 20 —21 Uhr auf
der Geſchäftsſtelle vor .

Feudenheim . 25. 7. 20, Uhr , Antreten der Politiſchen
Leiter an der Halteſtelle der Kaſerne . Uniform : Marſch⸗
anzug ( Dienſtbluſe ) . Zivil : mit Armbinde .

Wallſtadt . 25. . , . 30 Uhr , Antreten ſämtlicher Pol .
Leiter und Anwärter mit Sport am Rathausplatz .

Wallſtadt . 26. . , 20 Uhr , Antreten der Politiſchen
Leiter an der Halteſtelle der Kaſerne . Uniform : Marſch⸗
anzug ( Dienſtbluſe ) . Zivil : mit Armhinde .

Deutſches Eck. 26. . , 19. 45 Uhr , Antreten ſämtlicher
Politiſchen Leiter und Anwärter , Walter und Warte
der Gliederungen ( ſoweit Partei⸗Anwärter ) zum Be⸗
reitſchaftsdienſt vor der Allg . Ortskrankenkaſſe . Dienſt⸗
anzug . Nichtuniformierte : Armbinde .

H3
Standort Mannheim

Die Stellen des Bannes 171 haben ab ſofort fol⸗
gende Sprechſtunden : Der Führer des Bannes : außer
den Geſchäftsſtunden beſtimmt dienstags von 17 —19
Uhr . Geſchäftsführer : täglich von —12 und 14 —18

Uhr ; ſamstags von —13 Uhr . Organiſationsſtelle :
dienstags und freitags von 19 —21 Uhr . Perſonalſtelle :
dienstags und freitags von 19 —21 Uhr . Sozialſtelle :
dienstags von 19 —21 Uhr , donnerstags von 20 —21
Uhr . KS⸗Stelle : dienstags und freitags von 19 —22
Uhr . WS- ⸗Stelle : dienstags und freitags von 19 —22
Uhr . Kulturſtelle : dienstags und donnerstags von 19
bis 21 Uhr . Preſſeſtelle : dienstags und donnerstags
von 19 —21 Uhr . GA- ⸗Stelle : dienstags und freitags
von 19 —21 Uhr . Rundfunkſtelle : dienstags von 19 —21
Uhr . Betreuungsſtelle : täglich von 16 —18 Uhr . Fahrten
und Wandern : täglich von 18. 30 Uhr ab, Zimmer 66.

PR⸗Stelle . Sämtliche Mitglieder der PR⸗Stelle
ſtehen am Sonntag . 15 Uhr am Bahnhof Weinheim .

DAð
Deutſches Eck. Die Betriebsobmänner und Straßen⸗

zellenwalter haben ſofort auf der Geſchäftsſtelle , T 5
Nr . 12 vorzuſprechen .

Arbeitsſchule . Am 27. 7. beginnt in 0 1, 10, 19 bis
22 Uhr , ein Lehrgang in Kurzſchrift , Fortgeſchrittene
ab 60 Silben und ein Maſchinenſchreiblehrgang für
Fortgeſchrittene . Anmeldungen hierzu ſind bis ſpäte⸗
ſtens 26. Juli in C 1, 10, Zimmer 8, abzugeben .

Betriebsbeſichtigung . Die Deutſche Arbeitsfront , Ab⸗
teilung Berufserziehung und Betriebsführung , führt
am 7. 8. eine wirtſchaftskundliche Fahrt durch , und
zwar wird die Reichsanſtalt für Tabakforſchung in
Forchheim beſichtigt . Die Koſten für die Fahrt betragen
ungefähr 3,50 Reichsmark . Anmeldungen ſind bis ſpä⸗
teſtens 31. Fuli in C 1, 10, Zimmer 8, abzugeben .
Auskunft erteilt obige Stelle ( Telefon 203 55) .

Frauenabteilung
Humboldt . Sprechſtunden für die Frauen und Mädel

der * ſind jeweils montags von 19 —20 Uhr , Lang⸗
ſtraße 39a.

Bismarckplatz . Sprechſtunden für Frauen und Mäd⸗
chen der DAß ſind jeden Montag und Donnerstag
von 18. 30 bis 19. 30 Uhr in der Thoräckerſtraße 10.

Friedrichspark . Sprechſtunden für Frauen und Mäd⸗

43 5 K ſind jeden Montag von 18 bis 20 Uhr
n . 5, 11.

Platz des 30. Januar . Sprechſtunden für Frauen
und Mädchen der DAß ſind jeden Montag von 19 bis
20. 30 Uhr in der Amerikanerſtraße 1.

Hausgehilfen

Bismarckplatz . Sprechſtunden für die Hausgehilfen
ſind jeden Montag und Donnerstag von 18. 30 bis 20
Uhr in der Thoräckerſtraße 10.

Friedrichspark . Sprechſtunden für die Hausgehilfen
ſind jeden Montag von 19 bis 20 Uhr in D 5, 11.

Humboldt . Sprechſtunden für die Hausgehilfen ſind
jeden Montag von 19 bis 20 Uhr in der Langſtr . Z9a.

Platz des 30. Januar . Sprechſtunden für die Haus⸗
gehilfen ſind jeden Montag von 19 bis 20. 30 Uhr in
der Amerikanerſtraße 1.

Sandhofen . Sprechſtunden für die Hausgehilfen ſind

33 von 19. 30 bis 20. 30 Uhr in der Aus⸗
gaſſe 8.

Schlachthof . Sprechſtunden für die Hausgehilſen ſind
jeden Montag von 19 bis 20 Uhr in der Viehhofſtr . 2.

Seckenheim . Sprechſtunden für die Hausgehilfen ſind
jeden Montag von 17. 30 bis 19. 30 Uhr in der Frei⸗
burger Straße 2.

Sport für jedermann

Montag , 26 . Juli :

Allgemeine Körperſchule ( Frauen und Männer ) : 17. 30
bis 19 Uhr , Stadion ( Spielfeld ) ; 19 . 30 —21 Uhr ,
Stadion ( Spielfeld ). — Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele ( Frauen und Mädchen ) : 19 . 30 —21 Uhr , Liſe⸗
lotteſchule , K 2; 20 —21 . 30 Uhr , Dieſterwegſchule , Meer⸗
feldſtraße ; 20 —21 . 30 Uhr , Mädchenturnhalle Friedrich⸗
ſchule . — Deutſche Gymnaſtik ( Frauen und Mädchen ) :20 —21 Uhr , Spielplatzanlage auf der Rennwieſe . —
Kindergymnaſtik : 17 —18 Uhr , Dieſterwegſchule , Meer⸗
feldſtraße . — Schwimmen ( Kinder ) : 15 —16 . 30 Uhr ,
Rheinbad Arnold ; ( nur Frauen ) : 20 —21 . 30 Uhr ,
Städtiſches Hallenbad ( Halle ) . — Leichtathletik
( Frauen und Männer ) : 18 —19 . 30 Uhr , Sportplatz
Herzogenriedpark . — Boxen : 20 —21 Uhr , Stadion
( Gymnaſtikhalle ) . — Tennis ( Frauen und Männer ) :
18 . 30 —19 . 30 , Tennisanlage Friedrichsring . — Roll⸗
ſchuhlaufen ( Frauen und Männer ) : 19 —20 Uhr , Karl⸗
Friedrich⸗Gymnaſium , Moltkeſtraße ; 20 —21 . 30 Uhr ,
Karl⸗Friedrich⸗Gymnaſium , Moltkeſtraße .

Hinweis . Einem Teil unſerer heutigen Auf⸗
lage liegt ein Proſpekt der Firma Gebr . Braun ,
Mannheim , bei , auf welchen wir unſere Leſer
beſonders aufmerkſam machen .

um Platz Zzu schaffen .

wir machfen Ausnahme - Preise .

Ausnahmepreise

Unser Grundsatz lautet : „ Die Sommersachen mũssen hinaus “ — 5 0 fort ,

Rũcæsicditslos zeiceten wir dĩie Hreise herunter ,

Für unsere Kunden eine günstige

Gelegenheit zum Einkauf in allen Abtfeilungen unseres Hauses .
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Aufn . : W. Nagel
Der neue Füntmeter - Sprungturm

im Ladenburger Schwimmbad

Cetzte badiſche meldungen
Feuer durch Blitzſchlag

Tauberbiſchofsheim , 24 . Juli . Bei
einem kurzen , aber heftigen Gewitter ſchlug der
Blitz in die Scheune des Bauern Johann
Scheuermann in Schönfeld ein und zündete . Die

Scheune wurde ein Raub der Flammen . Leider
ſind beträchtliche Erntevorräte vernichtet worden .
Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit ge⸗
bracht werden .

Tödlicher Arbeitsunfall
Karlsruhe , 24. Juli . Ein 27 Jahre alter

lediger Hilfsarbeiter aus Ettlingen erlitt beim

Reichsautobahnbau Durlacher Wald bei Rüppurr
dadurch einen Unfall , daß ihn beim Umkippen
eines vollen Rollwagens der Kipphebel aen Kopf
traf und hierbei die rechte Halsſchlagader ver⸗

letzte . Der Verletzte iſt alsbald nach ſeiner Ein⸗

lieferung in das Krankenhaus geſtorben .

Zuſammenſtoß mehrerer Kraftwagen
Bruchſal , 23 . Juli . In Oberhauſen ſtießen

an der Kreuzung beim „ Bratwurſt⸗Glöckle “ ein

Stuttgarter und ein Wieslocher Perſonenkraft⸗

wagen derart zuſammen , daß letzterer in das

Ackerfeld geſchleudert wurde , während ſich der

Stuttgarter Wagen der Länge nach zweimal

überſchlug und ſeine Inſaſſen ſchwere Geſichts⸗

verletzungen erlitten .

Todesſturz vom Fuhrwerk
Lahr , 23 . Juli . Der 56 Jahre alte Stephan

Weber in Ruſt ſtürzte beim Abladen eines Ge⸗

treidewagens ſo unglücklich zu Boden , daß er

das Genick brach und wenige Augenblücke dar⸗

auf der Tod eintrat . Der Sturz iſt darauf zu⸗

rückzuführen , daß der Mann ſehr kurzſichtig war
und einen Fehltritt getan hatte . Er hinterläßt
eine Frau und drei unmündige Kinder .

kberbach ſchätzt ſeine vielen Feriengäſte
Ein abwechſlungsreiches Sommerprogramm / Das Serenadenkonzert am Stadttor

( Eigener Bericht des „ Hakenkreuzbanner “ )

* Eberbach , 24. Juli . „ Gruß aus Eber⸗

bach “ iſt wohl vieltauſendmal auf Karten oder

in Briefen geſchrieben worden . Denn das ſchöne

Neckarſtädichen , das den größten Wert auf

Schönheit des Stadtbildes und Vervollkomm⸗

nung der Anlagen legt , hat dieſes Jahr ſchon

außerordentlich ſtarken Beſuch gehabt , der be⸗

ſonders über Sonntag anſchwillt .

Ein Großteil der Beſucher begnügt ſich mit
dem Beſuch des Schwimmbades ,ohne das
man ſich Eberbach ſchlechterdings nicht mehr
vorſtellen kann ; ein erheblicher Teil der Gäſte
weilt aber auch über Nacht hier und das ſind
nicht zuletzt die ſtändig hier weilenden Koß⸗
Urlauber aus Berlin , Hamburg und anderen
Gauen , denen die Schönheiten des Neckartales
unvergeßliche Eindrücke beſchert haben .

Uebrigens wiſſen die Eberbacher ſchon , was

ſie ihren Gäſten ſchuldig ſind , denn die Kapelle
der Freiw . Feuerwehr veranſtaltet über Som⸗
mer in der Schlageter - Anlage regelmäßig
Platzkonzerte und es gab wohl noch keine

Ankunft oder keinen Abſchied der Kd⸗Urlauber ,
ohne daß mit einem beſonderen Abend dieſer
Anlaß begangen wurde . Bei dieſen Abenden
ſtellte ſich der Handharmonikaklub immer gerne
zur Ausgeſtaltung des Programms zur Ver⸗

fügung . In einem eigenen Konzert bewies dann
der Klub erneut , daß ſeine Leitung und Schu⸗
lung auf der Höhe ſtehen .

Gerade in muſikaliſcher Hinſicht hat man in

Eberbach in der letzten Zeit manchen auserleſe⸗
nen Genuß erfahren . Da iſt vor allen Dingen
das von der NSG „ Kraft durch Freude “ im
hieſigen Pfarrhof am Stadttor veranſtaltete
Serenadenkonzert hervorzuheben , bei
dem das Heidelberger Kammerorcheſter Fortner
in Werken von Mozart und Schubert einer ein⸗

zigartigen Stimmung Ausdruck verlieh . In ge⸗
ſanglicher Hinſicht beanſpruchte das Wertungs⸗
ſingen des Sängerkreiſes 13 das Hauptintereſſe .
An dieſem von Dr . Leib ( Heidelberg ) bewer⸗
teten Singen nahmen die Geſangvereine von
Heiligkreuzſteinach , Altenbach , Schwanheim ,
Eiterbach , Kleingemünd , Eberbach und „ Lieder⸗
kranz “ Schönau teil . Die gezeigten geſanglichen
Leiſtungen waren überzeugend und beſtätigten ,
daß im Odenwald das deutſche Lied noch im⸗
mer eine gute Pflege gefunden hat . Im Ver⸗

laufe der Veranſtaltung konnte der ebenfalls
anweſende Sängerkreisführer Kaufmann ( Hei⸗
delberg ) Phil . Stumpf und Wilh . Schäfer
von der Geſangsabteilung „ Odin “ Eberbach für

25jährige Zugehörigkeit auszeichnen .

Auch Eberbachs Feuerwehr iſt auf der⸗Höhe :
Bürgermeiſter Dr . Schmeißer hatte für die

Wehr eine Nachtübung ausgedacht , bei der ein
Brand in dem Trockenbau der Odinwerke zu
löſchen war . Die Uebung wurde , obwohl ganz
überraſchend angeſetzt , mit Schneid und Geſchick
durchgeführt und zeugte in beſter Weiſe für die

Einſatzbereitſchaft . Der Geiſt der Zuſammenge⸗
hörigkeit bewährte ſich hier ebenſogut wie in
dem erſten öffentlichen Liederſingen ,
das von Hans Berger hier veranſtaltet wurde .
Die Teilnahme durch die Bevölkerung war er⸗

freulich groß . Von recht opferbereitem Geiſt be⸗

ſeelt iſt der SA⸗Marineſturm , der in

mühſeliger , doch überaus erfolgreicher Klein⸗
arbeit für die Standarte drei Kutter herſtellte ,
von denen der folgende immer den vorhergehen⸗
den übertraf . Im Namen der Standarte konnte

unlängſt Truppführer Kaiſer den dritten Kutter

übernehmen , der im großen Sportfeſt der

Gruppe Südweſt in Stuttgart eingeſetzt wurde .
Eberbach als einer „ Waſſerſtadt “ gebührt hier⸗
für volle Anerkennung .

Aber auch ſonſt herrſcht im Waſſerſport reges
Leben und hat beiſpielsweiſe der Kanuklub
mit wenigen Mitteln , allein durch die Opferbe⸗
reitſchaft und Hingabe ſeiner Mitglieder , ein

Klubhaus geſchaffen , das ſich wirklich ſehen laſ⸗

ſen kann . Aber die ganze Fülle der Veranſtal⸗

tungen erfährt doch erſt ihren krönenden Ab⸗

ſchluß durch den Eberbacher Kuckucks⸗
markt am . —6 . und 11. und 12. September ,
der dieſes Jahr durch die Ausſtellung „ Das
Neckartal als Wirtſchafts⸗ und Kulturfaktor “
eine beſondere Note erhalten wird .

Die Grenzlandtage in Kandel

Kandel , 24. Juli . Die jüngſte Stadt des
Gaues Saarpfalz — Kandel — rüſtet für die

mit der tadterhebungsfeier verbundenen
Grenzlandtage 1937 , die vom 24. bis 25. Juli
veranſtaltet werden . Gauleiter Bürckel hat die

Schirmherrſchaft übernommen . Auftakt dazu
war eine am Donnerstag auf Einladung des

Landesfremdenverkehrsverbandes Saarpfalz
unternommene Preſſefahrt unter Führung von

Bürgermeiſter Multer , die durch die einſt faſt
in Vergeſſenheit geratene ſüdoſtpfälziſche Grenz⸗
ecke führte . Im Bienwald , dieſem größten
Walödkomplex des Rheintales , verſpürt man
überall den ſtarken Pulsſchlag einer neuen Zeit .

Beſonders in Kandel kann man die Zeugen
des Aufſtiegs ſehen .

Das Programm iſt umfangreich und ab⸗

wechſlungsreich . Es bringt am Samstagabend
die Eröffnung in den Feſtzelten . Am
Sonntagvormittag geben ſich die ehemaligen
Schüler und Schülerinnen der Landwirtſchafts⸗

ſchule ein Wiederſehen . Im Rathausſaal geht

die offizielle Stadterhebungsfeier vor

ſich. Anſchließend findet auf dem Feſtplatz am
Bienwald als Großkundgebung ein
Gemeinſchaftsbekenntnis der Grenzbevölkerung
ſtatt . In den erſten Nachmittagsſtunden wird

ſich ein großer Feſtzug durch die Stadt zum
Feſtplatz bewegen . Nach dem Feſtzug findet ein
Vorbeimarſch der Formationen ſtatt . Auf
dem Feſtplatz entwickelt ſich dann ein großes

Volksfeſt , bei dem ſämtliche Trachtengrup⸗
pen der Süppfalz , Maſſenchöre uſw . mitwirken .

Der Dohnungsbau vor neuen flufgaben
Die Jahresverſammlung des Hauptverban des deutſcher Wohnungsunternehmen

Karlsruhe , 24. Juli . Die Vertreter des

gemeinnützigen Wohnungsbaues , die durch das

Arbeiterwohnſtätten⸗Bauprogramm vor neue

und verantwortungsſchwere Aufgaben geſtellt

ſind , trafen ſich in dieſen Tagen in Karlsruhe

zu einer Arbeitstagung .
Am erſten Tage befaßten ſich die Ver⸗

bandsleiter der zwölf geſetzlichen Prüfungs⸗
verbände mit internen Fragen . Die Beratungen
und Beſprechungen wurden am zweiten Tage
in vergrößertem Kreiſe fortgeſetzt . Man be⸗

ſchäftigte ſich ausführlich mit dem Thema des
weiteren Ausbaues der Bauvereinsbanken und
der Treuhandſtellen . Ausgehend von der Er⸗

kenntnis , daß die Förderung des Arbeiter⸗
Wohnſtättenbaues , die die nationalſozialiſtiſche
Wohnungs⸗ und Siedlungspolitik als ver⸗

pflichtende Grundſätze für die Wohnbautätig⸗
keit der nächſten Zukunft aufgeſtellt hat , behan⸗
delte Hauptverbandsführer Dötſch die Frage

„ des weiteren Ausbaues der Organiſation der

gemeinnützigen Wohnungsunternehmen .
Prüfungsverbände haben eine geſetzliche Auf⸗

Die

gabe zu erfüllen . Es hat ſich als notwendig
herausgeſtellt , ihren Aufgabenbereich entſpre⸗
chend der verſtärkten Bedeutung der gemein⸗
nützigen Wohnungsunternehmen zu erweitern .

An einer Reihe von Plätzen arbeiten bereits
mit gutem Erfolg Bauvereinsbanken

und Treuhandſtellen . Sie ſind als Ab⸗
teilungen der Prüfungsverbände dem zuſtän⸗
digen Verbandsleiter unterſtellt . Ihre Aufgabe
beſteht darin , in Verwirklichung des alten ge⸗
noſſenſchaftlichen Grundſatzes der Selbſthilfe
die gemeinnützigen Wohnungs⸗
unternehmen bei der Erfülluna ihrer zeit⸗
gemäßen Aufgaben zu unterſtützen .

Im weiteren Verlaufe der Tagesordnung
wurde die Frage der Finanzierung der

Neubautätigkeit und der Zuſammenarbeit mit
den Trägern der Sozialverſicherung behandelt ,
wobei mit Zufriedenheit feſtgeſtellt werden
kann , daß der gemeinnützige Wohnungsbau an
maßgebender Stelle die Beachtuna und Förde⸗
runa erfährt , die ſeiner Bedeutung als Träger
des nationalſozialiſtiſchen Wohnſtättenbau⸗
programms entſpricht .

Heimattag in Titiſee

* Neuſtadt , 23. Juli . Der Heimatverein in

Titiſee , der heimatliches Brauchtum und hei⸗
matliche Sitten pflegt , veranſtaltet nächſten
Sonntag einen Heimattag . Zu dieſer Veranſtal⸗
tung werden auch Trachtengruppen aus Sankt
Peter und St . Mergen nach Titiſee kommen . In
den weitverzweigten Tälern des umliegenden
Gebietes werden von den Frauen und Mädchen
heute noch faſt ausnahmslos die ſchönen Trach⸗
ten getragen .
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„ Hakenkreuzbanner “

Lagerhäuser Aufn. : Dietmeier (ö3)

Mãdel im Zeltlager
* Karlsruhe , 24 . Juli . Schon in den

nächſten Tagen wird auf den Lagerplätzen des
BDM ein frohes Leben beginnen . Mädel aus
dem ganzen Land , aus Schulen , Fabriken und
Büros werden , losgelöſt vom Alltag , im Kreis
der Kameradinnen ſorglos⸗fröhliche Ferientage
in den Schwarzwaldbergen verbringen .
Die badiſchen Führerinnen treffen ſich
in dem großen Obergauzeltlager in Zell a . . ,
das jeweils 200 Mädel umfaßt , und vom
25 . Juli bis 2. Auguſt für Untergauführerin⸗
nen und Spielſcharmädel , vom 4. bis 12. Auguſt
für Ring⸗ und Gruppenführerinnen ſtattfindet .
Schar⸗ und Mädelſchaftführerinnen kommen
mit ihren Einheiten auf die Untergauzeltlager .
Baden führt 20 ſolcher Lager durch .

Der BDM tut alles , um auch dem letzten
Mädel frohe Ferien zu verſchaffen . Ruhe und
Erholung iſt nicht nur Vorrecht einzelner Be⸗
güterter ; alle Schaffenden — voran die ſchaf⸗
fende Jugend — haben Anſpruch auf eine Frei⸗
zeit . In den Zeltlagern des BDM iſt für gute
Unterbringung größte Sorgfalt verwendet wor⸗
den . In Rundzelten zu je zehn Inſaſſen ſchla⸗
ſen die Mädel auf Röſten , die mit einer dicken
Lage Stroh bedeckt ſind . Hyaieniſche Waſch⸗

Ochorpp rrinigt
ſcc .fun

gelegenheiten ſind vorhanden . Ständiger Auf⸗
enthalt im Frei⸗n , Wanderungen , Sport und
kräftiges Eſſen werden die Mädel ſtärken für
die kommende Alltagsarbeit . An Eltern und
Betriebsführer ergeht der Ruf , den Mädeln
Gelegenheit zu geben , die Zeltlager zu beſuchen .

Mit dem Motorrad verunglückt

Villingen , 24. Juli . Am Donnerstag⸗
abend kurz nach 18 Uhr fuhr auf der ſehr ver⸗
kehrsreichen Streckenkreuzung bei der Bicken⸗

kapelle der 27 Jahre alte Kaminfegergehilfe
Max Hege mit ſeinem Motorrad einem Laſt⸗
kraftwagen in die Seite . Er wurde ſo ſtark von
dem Rad geſchleudert , daß der Tod auf der
Stelle eintrat . Der Verunglückte war erſt ' ſeit
wenigen Monaten in Villingen beſchäftigt und

ſtammt aus Weildorf bei Ueberlingen .

Mit den Ferienkindeen von Baden noch danzig
Sonntag , 25 . Juli 1937

Eine erlebnisreiche Fahrt quer durch Deulſchland / Beſuch der ſchönen Stadt an der Oſtſee Die A

( Eigener Bericht des „ Hakenkreuzbanner “ ) 1 „ Die erſt in

( Fortſetzung und Schluß )

marſch der deutſchen Truppen beizuwohnen , die ,
wie die Engländer wiſſen wollten , der Alten
Garde folgten . Sie kamen um dieſe Senſation ,

Eine Hafenrundfahrt
„ Danzig wurde durch Verſailles am empfind⸗

lichſten an ſeiner Lebensader , dem Hafen , ge⸗
troffen . Eine Hafenrundfahrt führte dies ein⸗
dringlich vor Augen . Wir fahren vom Grünen
Tor die Mottlau abwärts , vorbei an dem Alten
Krantor , dem bekannten Wahrzeichen der Stadt ,
von dem heute noch die großen Taue herab⸗
hängen , mit denen ſchwere Schiffslaſten ge⸗
hoben , Maſten aufgerichtet und niedergelegt
wurden . Das Hebewerk wurde durch Stäflinge
angetrieben .

Dann ſehen wir die rieſigen neuzeitlichen
Kranen der Danziger und der Schichau⸗Werft .
Auf der Danziger Werft ſind berühmte Schiffe
der deutſchen Kriegsmarine , die „ Emden “ und
„ Ue9 “ , vom Stapel

Lelgmer⸗
auf der Schichau⸗

werft der Ueberſeedampfer „ Columbus “ , der
mehrere Jahre nach dem Krieg das größte
deutſche Schiff war . Es wird wieder viel ge⸗
baut . Die Schichau⸗Werft hat Aufträge aus
verſchiedenen Ländern , ſelbſt aus China . Auch
das Reich iſt beteiligt . Dr . Ley hat einen gro⸗
ßen KoF⸗Dampfer in Auftrag gegeben .

In die Danziger Bucht
Die Ausfahrt iſt durch eine Mole geſichert .

Dann öffnet ſich — für uns Binnenländer ein
überwältigender Augenblick — die unendliche

Buch
des Meeres . Wir ſind in der Danziger

ucht .
Zoppot wird paſſiert . Mit geſpannter Er⸗

wartung nähern wir uns dem polniſchen Han⸗
dels⸗ und Kriegshafen Gdingen . Die Fahrgäſte
werden eindringlich ermahnt , das Fotografie⸗
ren zu unterlaſſen

Brauch die polniſche Flagge
geſetzt .

Danzig und Gdingen
Auch dem Laien fällt auf den erſten Blick der

Unterſchied gegenüber auf . Sein Hafen
iſt , wie alle bedeutenden Welthäfen , ein natür⸗
licher , an einer Flußmündung , der ſogenannten
Toten Weichſel , der nur geringer künſtlicher Si⸗
cherung bedurfte , im übrigen leicht zu erweitern
und auszubauen war .

Ganz anders Gdingen . Der Hafen wurde
an der offenen Küſte errichtet . Zu ſeiner Siche⸗
rung wurden Molen weit ins Meer hinaus
gebaut . Um auf dem loſen Sand überhaupt
eſten Grund zu gewinnen , mußten unzählige

Eiſenbetonkäſten verſenkt werden . Der Sand
macht den Polen überhaupt ſchwer zu ſchaffen .
Die Kaianlagen , die an ſich auf das modernſte
ausgeſtattet ſind — die Bahngleiſe werden dicht
herangeführt , ſo daß unmittelbarer Bahnan⸗
ſchluß nach dem Binnenland beſteht — drohen
ſtändig abzuſacken . Ueber 11 Kilometer ſind
ſchon fertig . Millionen und aber Millionen
müſſen dauernd in die Anlagen hineingebaut

» Am Vormaſt wird nach

werden , in der Hauptſache franzöſiſches Geld .

den Augenblick , wo die Nationalſozialiſten die
Geſchäfte in Danzig übernehmen würden , die
ſchlimmſten Dinge voraus . Das genaue Ge⸗
genteil iſt eingetreten . Danzig und Polen ſchloſ⸗

Polens Stolz :
Kriegsſchiffe und Aeberſeedampfer

Bei der Durchfahrt durch die Mole erblicken
wir gleich rechts Teile der polniſchen Kriegs⸗
flotte , einen ehemaligen franzöſiſchen Kreuzer
mit ſauberem grauen Anſtrich und einen Zer⸗
ſtörer , der vor kurzem von England geliefert
wurde .

Links liegt ein anſehnlicher Paſſagierdampfer
mit hellen Aufbauten , ein Schiff der Gdingen⸗
amerikaniſchen Schiffahrtslinie . Große Spei⸗
cherneubauten zur Lagerung hochwertiger Güter
ſind entſtanden , neue ſind im Bau . Anfänge
einer Hellingsanlage ſind zu erkennen : Polen
will ſelbſt Schiffe bauen . An den Berghang

terraſſenförmig angelehnt — ein faſt ſüdländiſch
anmutendes Bild — ſieht man eine Hafen⸗
arbeiterſiedlung . Kaſernenbauten , eine ſtaat⸗
liche Handelsſchule und eine Seefahrtsſchule
wurden aufgeführt . Auf einer kahlen Anhöhe ,
an deren Hängen ſchwarzbunte Kühe weiden ,

Rion ſich die Antennenmaſten der Marine⸗
ation .

Junges Polen
Der Lebenszuſchnitt iſt , ſoweit man vom

Schiff und noch beſſer von der Bahn aus be⸗

Fröhliche Seefahrt

urteilen kann , durchaus weſtlich . Reiſende , die

der grün⸗braunen Uniform aus Leinen Mützen
mit rieſigen , burſchikos ausſehenden Schildern .
Uniform und Gruß wirken , an dem Auftreten

die jedem von uns zu den eindrucksvollſten des
Lebens zählen .

Ernst Dietmeier .

Todesopfer eines Zuſammenſtoßes
* Oberrimſingen ( bei Freiburg i. Br) ,

23. Juli . Auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe
ſtieß in Oberrimſingen an einer Straßenkreu⸗
zung ein Laſtwagenzug und ein Perſonen⸗
wagen zuſammen . Der Perſonenwagen wurde
gegen eine Hausfront geſchleudert und be⸗
grub den Beſitzer des Wagens , Albert Schöp⸗
perle , ſowie Ernſt Mundinger aus Haßlach
bei Freiburg unter ſich , während Joſef Scherer
aus Haßlach herausgeſchleudert wurde ,

An die Schweiz ausgeliefert
Freiburg , 24 . Juli . Deutſchland hat der

Schweiz gegenüber in die Auslieferung des
öſterreichiſchen Generalkonſuls und Rechtsan⸗
walts Dr . Otto Rohner eingewilligt , der be⸗
kanntlich auf der „ Europa “ nach Amerika fliehen
wollte , dann aber vor der Landung in Neuyork
feſtgenommen werden konnte . Dr . Rohner wird
wegen Machenſchaften bei der zuſammengebro⸗
chenen Sparkaſſe Gams und wegen Schädigung
weiterer Perſonen in St . Gallen verfolgt .

Die polnischen Piadfinderinnen
*

4 * Sportler etn

3 „ Alles in allem wurden Milliardenanleihen nach dem Inneren Polens kommen , fällt der dieſen Sonn
Großaufnahmen aus der jüngſten Zeit zei⸗ hineingeſteckt . Die Baupläne reichen bis 1919 Gegenſatz beſonders auf . Viele Einrichtungen 5 doch, die
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„ Hakenkreuzbanner “ Sport und Ipiel
Sonntag , 25 . Juli 1937

fo00 Gporner der En⸗Grupve Kurpfals am Glart Voe dem dritzen Läͤnderneg unterer Gchwimmor
Die Ausſcheidungskämpfe zu den Reichswettkämpfen der SA auf der Sellweide

Die erſt in letzter Zeit wieder durch die Säͤ⸗
„ Sportler etwas ſtark beſuchte Sellweide wird

dieſen Sonntag ihren großen Tag erleben , gilt
es doch , die beſten Kümpfer aus dem geſamten
Bereich der SA⸗Gruppe Kurpfalz zu ermitteln ,
damit dieſe bei den Reichswettkümpfen der SA
im Auguſt , oder bei den NS⸗Kampfſpielen
beim Parteitag , ihre Gruppe im Kampf mit
den beſten Mannſchafts⸗ und Einzelkönnern aus
dem ganzen Deutſchen Reich meſſen können .

Bereits um 6 Uhr in der Frühe wird der
15⸗Kilometer⸗Gepäckmarſch geſtartet . Um 7 Uhr
beginn der 20Kilometer⸗Gepäckmarſch und dann
folgen in genau feſtgelegten Zeitabſtänden die
einzelnen Diſziplinen , wie 100⸗Meter⸗Lauf ,
Weitſprung , Diskuswerfen , 1500⸗Meter⸗Lauf ,
Kugelſtoßen , 400⸗Meter⸗Lauf , Speerwerfen ,
3000⸗Meter⸗Lauf , durchſetzt mit den einzelnen
Konkurrenzen des SA⸗Führer⸗Fünfkampfes .
Auch das KK⸗Schießen , Piſtolenſchießen , das
Schwimmen und der Hindernislauf haben be⸗
ſondere Berückſichtigung gefunden . Es iſt ein
außergewöhnlich reichhaltiges und hochinter⸗
eſſantes Programm , das ſich in der Zeit von
6 Uhr vormittags mit einer dreiſtündigen Un⸗
terbrechung in den Mittagsſtunden bis 18 Uhr
vor den Augen zu Zuſchauer abwickeln wird .

Die Wettkämpfe tragen , wie das uns ſchon
die glanzvollen Kampffpiele in der Stuttgarter
Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn gezeigt haben , wehr⸗
ſportlichen Charakter , unter bewußter Voran⸗
ſtellung der Mannſchaftsleiſtung vor die Ein⸗
zelleiſtung . Und trotzdem wird auch der Stei⸗
gerung des Einzelkönnens der Weg geebnet .

Intereſſant iſt z. B. die Wertung in der Ent⸗
zum Hochſprung . Sieger wird nicht

derjenige , der nur die höchſte Höhe erreicht ,
derjenige , der die höchſte Höhe mit

den wenigſten Fehlſprüngen zu bewältigen ver⸗
mag . Außerdem wird dem Vermögen der ein⸗
zelnen Kämpfer inſofern weiteſtgehend Rech⸗
nung getragen , als man diejenigen , die in ir⸗
gendeiner Konkurrenz ausgeſchieden ſind , nicht
untätig beiſeite ſtellt , ſondern ihnen , wie z. B.
im 1500⸗Meter⸗Lauf nachmittag in einem 1500⸗
Meter⸗Patrouillen⸗Lauf nochmals Gelegenheit
bietet , ſich zu bewähren . Aehnliche Ausgleichs⸗
konkurrenzen ſind für andere Diſziplinen vor⸗
geſehen .

Dieſer kleine Ausſchnitt aus der Ausſchrei⸗
bung der Sportwettkämpfe der SA⸗Gruppe
Kurpfalz zeigt ſchon recht deutlich , welchen Sinn
und welch höheren Zweck man der geſamten
SA⸗ſportlichen Betätigung fürderhin zugrunde
legen will . Es iſt nicht allein die Zatſache , daß
mit der weiteren Konkurrenzfähigkeit eines aus⸗
geſchiedenen SA⸗Mannes bei dieſem etwaige
Minderwertigksitsgefühle von vornherein aus⸗
geſchaltet werden , ſondern vielmehr noch die
Stärkung des Bewußtſeins jedes einzelnen
SA⸗Mannes , das er auf jedem Gebiet etwas
leiſten kann und durch die Summe ſeiner Ge⸗
ſamtleiſtung von ſich ſelbſt ſagen kann , daß er
geforderten Anſprüchen genügt , vielleicht darü⸗
ber hinaus in der einen oder anderen Sparte
vielleicht ſogar recht gut iſt , und auf dieſe
Weiſe in ihm auch noch das Bewußtſein ge⸗
ſtärkt wird , auf jeden Fall ein wertvolles Glied
ſeiner Mannſchaft , oder in die größere Einheit
umgerechnet , ſeines Sturmes , oder gar ſeiner
Brigade iſt . Die voll ausgewertete
Kampfkraft eines Mannes iſt es , die
dieſen SA⸗Kämpfen den Stempel aufdrückt und
ſicherlich von dem einzelnen Mann auch ſehr
befriedigt aufgenommen wird .

Die SA⸗Gruppe Kurpfalz tritt zum erſtenmal
im großen Rahmen in das Aufgabengebiet des
SA⸗Sportes ein . Daran gemeſſen iſt die Teil⸗
nehmerzahl von 1000 Wettkämpfern als hocher⸗
freulich zu bezeichnen . Die Funktionäre und
Ausrichter der Ausſcheidungskämpfe haben ſich
Großes vorgenommen . Wir ſind ſicher , ſie wer⸗
den die gewiß nicht leichte Aufgabe in echtem
SA⸗Geiſt anpacken und auch bewältigen . Den
Wettkämpfern ſelbſt wünſchen wir vollen Er⸗
folg und vornehmlich recht vielen unſerer Teil⸗
nehmer heute ſchon die Fahrkarte zu den
Reichswettkämpfen nach Berlin . —

Kbnaxeß der Ruderer
Anträge von Deutſchland und USA

Im Rahmen der Europameiſterſchaft hält der
Internationale Ruderverband am 11. Auguſt
in Amſterdam ſeinen Kongreß ab . Für dieſe
Tagung werden bereits einige wichtige Anträge
bekannt . Die meiſten Vorſchläge unterbreitet der
Ruderverband der Vereinigten Staaten von
Nordamerika , der u. a. auch die Umwandlung
der bisherigen Euvopameiſterſchaſten in Welt⸗
meiſterſchaften verlangt . Es heißt in der Be⸗
gründung , daß die der FlS4 & angeſchloſſenen
überſeeiſchen Ruderverbände keine Möglichkeiten
hätten , an ausgeſprochenen Europameiſterſchaf⸗
ten teilzunehmen . Es fehlen daher die Ver⸗
gleichskämpfe . Die Amerikaner drohen ſogar bei
Ablehnung ihres Antrages mit ihrem Austritt
aus dem internationalen Verband . Die Welt⸗
meiſterſchaften ſollen alle zwei Jahre zwiſchen
den Olympiſchen Spielen , und zwar zuerſt auf
der eine Stunde von Neuyork entfernten Re⸗
gattabahn in Princeton ausgetragen werden .
Ein zweiter Antrag von US4 ſetzt ſich für die
Ausſchreibung eines Leichtgewichtsvierers ein ,
deſſen Ruderer nicht mehr als 65 Kilo wiegen
dürfen , an Stelle des bisher zum feſten Mei⸗
ſterſchafts⸗ und Olympiaprogramm zählenden
Zweier mit Steuermann .

Deutſchland beantragt eine Europa⸗
meiſterſchaft für Frauen im Doppelvierer einzu⸗
ühren . Damit wird zugleich der internationale

erband vor eine grundſätzliche Entſcheidung in
der Frage des Frauenruderns geſtellt . Von den
weiteren Anträgen iſt noch der von Argentinien
bemerkenswert , der durchſetzen will , daß dem
Schiedsrichter das Recht zuſteht , bis zehn Se⸗
lunden nach dem Start ein Rennen abzubrechen

und zu ſpäterer Zeit neu ſtarten zu laſſen , wenn
eine Mannſchaft durch Ruder⸗ oder Dollenbruch
außer Gefecht geſetzt iſt .

Olympia⸗oleger Nuem jüyrt
Große Vielſeitigkeitsprüfung in Verden

In Verden iſt ſeit einigen Tagen ein natio⸗
nales Reitturnier im Gange , in deſſen Rahmen
auch eine große Vielſeitigkeitsprüfung durch⸗

wird . Dieſe Prüfung , die als „ Preis
ſes X. Armeekorps “ ausgeſchrieben iſt , iſt ' eine

mittelſchwere , an der ſig 12 Reiter beteiligen ,
darunter auch Hptm . Stubbendorf auf dem
Olympiaſieger Nurmi . Am Freitag begann die
Military mit der Dreſſur . Wie erwartet , ſicherte
ſich Hptm . Stubbendorf in dieſem erſten Wett⸗
bewerb ſchon einen klaren Vorſprung . Den
zweiten Rang nach Abſchluß der Dreſſur nahm
Major von Noſtiz⸗Walditz auf Gino vor Oblt .
Sachenbacher auf Falkenhauſen ein .

Die Military wird am Samstag mit einem
Geländeritt fortgeſetzt und am Sonntag , dem
letzten Tag des Verdener Turniers , mit dem
Jagdſpringen beendet . Das Ergebnis :

Military ( nach Dreſſur ) : 1. Hptm . Stubbendorf
auf Nurmi 42,50 Punkte ; 2. Major v. Noſtitz⸗Walditz
auf Gino 95,34 . ; 3. Oblt . Sachenbacher auf Falken⸗
hauſen 101,34 . ; 4. Oblt . Habel auf Gelber Kater
119,17 . ; 5. Oblt . Nette auf Wanderſalke 139,84 P .

—

Deuischlands starke Streilmach bheim

lmernalĩionalen Flugmeeling in Zürich

das in der Zeit vom 24. Juli bis 1. August stattfindet . Unser Bild zeigt das deut -
sche Aufgebot von rechts oben : Liesel Bach , zweite Reihe von links : General
der Flieger Milch , Generalmajor Udet , Major Seidemann , Graf Hagenburg , Major
Polte , Stör , Achgelis , Vera von Bissing .

Ekkeaung in Velglen
über das unſportliche Frankreich

Bei der 31. Tour de France haben ſich Vor⸗
fälle ereignet , die zum Ausſcheiden der bel⸗
giſchen Mannſchaft , die auch den vorausſicht⸗
lichen Sieger des Rennens darſtellte , geführt
haben . Schon bald nach dem Start hatten ſich
Meinungsverſchiedenheiten ergeben , die jedoch
eine tiefere Urſache hatten . Das franzöſiſche
Publikum hat ſich nun in den ſportlichen Wett⸗
bewerb eingemiſcht und ſeinen Landsleuten zu
offenſichtlichen Vorteilen verholfen .

Die Vorgänge haben in Belgien großes
Aufſehen erregt und zu einer allgemeinen Ver⸗
ſtimmung geführt . Die Preſſe billigt vorbe⸗
haltlos das Vorgehen der belgiſchen Mann⸗
ſchaft . Die Blätter veröffentlichen in großer
Aufmachung Sonderberichte über die Zwiſchen⸗
fälle . In den Kommentaren kommt tiefgehende
Erregung über das Verhalten der franzöſiſchen
Bevölkerung und der franzöſiſchen Sportpreſſe
gegenüber den Belgiern zum Ausdruck .

Die „ Dernière Heure “ hebt hervor , daß
die Belgier weſentlich dazu beigetragen haben ,
aus der Tour de France das zu machen , was
ſie bisher war . Die belgiſche Mannſchaft ſei
ehrenvoll aus dem Kampf hervorgegangen .
Sie hätte den Kampf aufgeben müſſen wegen
der feindſeligen Haltung einer Bevölkerung ,
die von einem Teil der franzöſiſchen Preſſe
aufgehetzt worden ſei .

Die „ Libre Belgique “ ſchreibt , es ſei
nicht zu leugnen , daß die Franzoſen gegen⸗
über den ausländiſchen Teilnehmern unwür⸗
dig gehandelt hätten . Die belgiſchen Rennfah —
rer ſeien beſpien und geohrfeigt worden .

Die Rex⸗Zeitung „ Le Pays Réel “ meint ,
es werde vieler Reden des Präſidenten der Re⸗
publik , Lebrun , bedürfen , um das zerbrochene
Geſchirr wieder in Ordnung zu bringen .

Die der Regierung naheſtehende „ Inde —⸗
pendance Belge “ wendet ſich ebenfalls
mit heftigen Worten gegen die feindſelige Hal⸗

—

Anſere Vertretung liegt nach dem erſten Tag mit 31 : 21 in klarer Führung

Ihren dritten Länderkampf innerhalb von
drei Wochen beſtreiten zur Zeit die deutſchen
Schwimmer und Schwimmerinnen . Nach ihren
großen Siegen über Frankreich in Darmſtadt
und über Ungarn in Berlin ſteht unſere Mann⸗
ſchaft auch in London im Kampf gegen Eng⸗
land vor einem neuen Sieg . Am erſten Tage
führt Deutſchland mit 31 : 21 Punkten , obwohl
etwas überraſchend die %200⸗Meter⸗Freiſtil⸗
ſtaffel verloren ging . Unter den faſt 10 000 Zu⸗
ſchauern , die in beſter Stimmung den ſpannen⸗
den Kämpfen beiwohnten , befand ſich auch
Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſten .

Nach gut überſtandener Reiſe traf die deutſche
Expedition am Donnerstag in der Hauptſtadt
des Britiſchen Weltreiches ein . Am Freitag⸗
morgen ließ ſich der deutſche Botſchafter in
London , von Ribbentrop , durch Reichs⸗
fachamtsleiter Georg Hax die deutſche
Mannſchaft vorſtellen . Danach führten unſere
Schwimmer in der rieſigen , aufs modernſte ein⸗
gerichteten Wembley⸗Halle , in der noch vor we⸗
nigen . Monaten die Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft

wurde , noch ein leichtes Training
durch .

Weltbild (

tung der franzöſiſchen Bevöllerung und
ſchreibt , es ſei zu erwarten , daß niemals mehr
wieder eine nationale belgiſche Mannſchaft an
der Tour de Franee teilnehmen werde .

Am ſtärkſten iſt die Erregung in der flämi⸗
ſchen Preſſe . Sie hebt mit Genugtuung die
würdevolle nationale Haltung der belgiſchen
Mannſchaft , die ſich zum größten Teil aus
Flamen zuſammenſetzt , hervor . Beſonders er⸗
bittert macht die nationalflämiſche Zeitung
„ Volken Staat “ ihrer Erregung über das
„ritterliche “ Frankreich Luft .

40 übeiges zubilaum
des Radfahrer⸗Vereins 1897 Waldhof

„Bereits heute nimmt die Jubiläumsfeier an⸗
läßlich des 40jährigen Beſtehens des Radfah⸗
rer⸗Vereins 1897 Mannheim⸗Waldhof ihren An⸗
fang . Der erſte Tag bringt den offiziellen Teil
des Jubiläums und im Rahmen desſelben
auch die Ehrungen alter und verdienter Mit⸗
glieder .

Der Sonntag ſteht im Zeichen des Sports .
Mit Start und Ziel an der Karlſternſtraße im
Käfertaler Wald beginnt vorm . 8 Uhr der „ Ju⸗
biläums⸗Straßenpreis von Mannheim “ , der
über eine Strecke von 50 Kilometer geht und
von der Jugend durchgeführt wird . Man kann
behaupten , daß dieſes Rennen eine wirklich
große Beſetzung erfahren hat , denn 35 Jugend⸗
fahrer aus Karlsruhe , Pforzheim , Landau ,
Wiesbaden , Mainz , Mannheim , Ludwigshafen
werden ſich einen erbitterten Kampf um die
wertvollen Preiſe liefern . Daß bei dieſer Kon⸗
kurrenz den Mannheimer Jugendfahrern das
Siegen nicht leicht gemacht wird , iſt ſelbſtver⸗
ſtändlich .

Der Nachmittag wird durch eine Auffahrt
des Jubilars und der befreundeten Vereine aus
Mannheim und Umgebung durch die Straßen
Waldhofs eingeleitet und den Uebergang ſchaf⸗
fen zu einem echten Radler⸗Volksfeſt mit ſport⸗
lichen Darbietungen , Unterhaltungen und Tanz .
Der Montag wird der Jubelfeier den würdi⸗
zen Abſchluß verleihen und hinüberleiten zu
der größten Bahnveranſtaltung Mannheims ,
den Bahnrennen am 31. Juli und 1. Auguſt .

In der in reichem Flaggenſchmuck prangen⸗
den Rieſenhalle begannen am Abend , gegen
20 Uhr , die Wettbewerbe , denen der Einmarſ
der beiden Mannſchaften vorausging . Zunächſt
begrüßte der Präſident des engliſchen Verban⸗
des die deutſchen Gäſte . Georg Hax dankte für
die freundlichen Worte und dann ging es an
die Abwicklung des Programms , das ſich mit
Ausnahme der 200⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen
und Lagenſtafeln für Frauen und Männer aus⸗
ſchließlich über die olympiſchen Wettbewerbe
erſtreckte . Gleich im erſten Wettbewerb , dem
400⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen für

gab es eine Niederlage für Deutſch⸗
and . Hier ſiegte die Engländerin Hinton , die

auf den letzten Metern in : 48,4 Minuten Ruth
Halbsguth ( : 51 ) auf den zweiten Platz ver⸗
wies . Dieſe Niederlage wurde aber gleich dar⸗
auf durch einen ſchönen deutſchen Sieg im
400⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen für
Männer ausgeglichen . Zur größten Ueber⸗

der Engländer blieb ' hier Werner
Plath in der guten Zeit von : 56,4 Minuten
über Wainwright , der : 57,4 benötigte , ſiegreich .
Plath lag ſchon bei 200 Meter , die er in . 19

urücklegte , knapp in Front und behauptete die⸗
ſen Vorſprung bis ins Ziel . Im Frauen⸗
Turmſpringen war unſere Meiſterin Anni
Kapp nicht zu ſchlagen . Sie ſchaffte 36,05 Pkt . ,
während ihre Aialſhhe Gegnerin , Gilbert , nur
34,75 Punkte erreichte . Einen weiteren deut⸗
ſchen Sieg gab es im 100⸗Meter⸗Rülk⸗
kenſchwimmen für Männer , das der
Deutſche Meiſter Heinz Schlauch in : 08,8 gegen
Taylor ( : 11,6 ) an ſich brachte . Recht überlegen
ſchwamm unſer ſtets 200 Bruſtſchwim⸗
mer Erwin Sietas die 200 Meter Bruſt
nach Hauſe . Er

ſahurg nach : 43,8 Minuten an
und ließ den Engländer Davis mit : 58,2 um
über 14 Sekunden hinter ſich . Im Kunſt⸗

en der Männer begeiſterte Erhard
eiß die Zuſchauer durch die Eleganz ſeiner

Sprünge und vorbildliche Eintauchtechnik . Mit
138,97 Punkten zeigte er ſich dem erſt 16jährigen
Briten Hodges ( 121,42 ) weit überlegen . Einen
Teilerfolg brachte die 300⸗Meter⸗Lagen⸗
ſtaffel der Frauen . In der Aufſtellun
Stolte — Wollſchläger — Arendt mußte ſi
Deutſchland in : 00,4 mit einem toten Rennen
begnügen .

Mit einer nicht geringen Ueberraſchung en⸗
dete die %00-Meter⸗FreiſtiTſtaffel
der Männer . Den Engländern hier
ein Handſchlagſieg , der aber wohl in der Haupt⸗

ache auf die falſche Aufſtellung der deutſchen
Nannſchaft zurückzuführen ſein dürfte , denn

hier hatte man eigenartigerweiſe Helmuth Fi⸗
ſcher als Schlußmann eingeſetzt , der dann auch

rompt von dem famoſen Wainwrigtht auf den
letzten Metern niedergekämpft wurde . Ob dies
aber auch gegen geglückt wäre , bezweifeln
wir . So mußte ſich Deutſchland mit : 26,8

egen 926,6 der Briten geſchlagen bekennen .
nge Schmitz erkämpfte für Deutſchland einen

weiteren Sieg über 200⸗Meter Freiſtil .
Mit : 40,6 blieb ſie knapp vor der Engländerin
Grant ( : 41,6 ) erfolgreich . Den Abſchluß des
erſten Tages des Schwimmländerkampfes
machte das Waſſerballſpiel , das mit
einem unerwartet hohen : ( : ) ⸗Sieg der
deutſchen Sieben endete .

Dem Spiel vorauf ging eine ſchöne Ehrung
des deutſchen Spielführers Itze Gunſt , der in
London ſeinen 80. Länderkampf beſtritt . Gunſt
ſtand bereits im Jahre 1928 in der deutſchen
Olympiamannſchaft von Amſterdam , die da⸗
mals Olympiaſieger wurde .

Malionale Tennismeigerfchaften
in Braunſchweig

Reger Spielbetrieb ermöglichte es , daß be⸗
reits am zweiten Tage der nationalen Tennis⸗
Meiſterſchaften in Braunſchweig die
der Teilnehmer in den einzelnen Achteln ſo⸗
wohl bei den Männern als auch bei den
Frauen feſtſteht . Bei den Männern gab es
durchweg Favoritenſiege . Eine Ausnahme hätte
um ein Haar der junge Weſtfale Edgar Dett⸗
mer gemacht , der bei : 8, : 3 und : 4 vor einer
Niederlage ſtand , ſich dann aber zuſammenriß
und fünf Spiele hintereinander gewann und ſo
Adalbert von Cramm noch : 3, : 3, : 4 aus⸗
ſchaltete . Heinrich Henkel , auf den man in
Braunſchweig beſonders geſpannt war , Göp⸗
fert , Beuthner , Lund und Denker
ſind die übrigen bereits im Achtelfinale ſtehen⸗
den Spieler .

Bei den Frauen gab es durch das Ausſchei⸗
den der Titelverteidigerin Paula Käppel eine
Ueberraſchung . Die frühere Rheinländerin un⸗
terlag in einem unglücklichen Treffen der Berli⸗
nerin Frl . Weber : 6, : 7. Neben Frl. We⸗
ber haben noch Frau Reimann , Frl . Bu⸗
derus , Frl . Frl . Ullſtein , Frau
Huß , Frau Blumenfeld⸗Häpp und
Frl . Heidtmann das Achtelfinale erreicht .

Die Ergebniſſe :

Männereinzel :H. Henlel — Balhorn : 0, : 1; H.
Henkel — Siekann : 2, : 1; Heydenreich — Garvens
: 3, : 4; Göpfert — Albert o. Sp . ; Göpfert — Heyden⸗

reich : 1, : 4; Beuthner — Hartz : 4. : 1; Schröter —
Harniſch : 3, : 2; A. v. Cramm — Wegener : 2, : 5;
Dettmer — Krehahn : 4, : 3; Dettmer — A. v. Cramm
: 8, : 3, : 4; Lund — Botzong : 2, : 4; Droſt —

Drimborn : 2, : 2; Lund — Droſt : 2, : 3; Pohl⸗
hauſen — Bartkowiak : 6, : 4, : 4; Denker — Pohl⸗
hauſen : 2, : 2. — Fraueneinzel : Weber — Käppel
: 2, : 5; Reimann — Thiemen : 4, : 6, : 4; Buderus

— Beisner : 1, : 1; Enger — Frau Roſt : 4, : 3;
Ullſtein — Schumann : 2, : 0; Huß — Fabian 755,
: 3; Blumenfeld — Häpp⸗Hamel : 1, : 6, : 1; Heidt⸗

mann — Berge : 0, : 0. — Männerdoppel : Dettmer⸗
Denker — Pohlhauſen⸗Hendewerk : 3, : 5: A. von
Cramm⸗Drache — Droſt⸗Stephanus : 2, : 3; Lund⸗
Göpfert — Wegener⸗Gettſche : 3, : 3. Gemiſchtes
Doppel : Käppel⸗Hildebrandt — Förſter⸗Schröter
: 4; Hamel⸗Bartkowiak — Wilke⸗Drimborn : 4, : 2;

Heidtmann⸗Beuthner — Krauſe⸗Dr . Fuchs : 2, : 3;
Huß⸗Göpſert — Berge⸗Boßong : 3, : 2.
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Kirchenſteuer
F. H. Ich bin im Dezember 1936 aus der Kirche

ausgetreten . Wie lange bin ich nun noch verpflichtet
Kirchenſteuer zu bezahlen ? — Antwort : Bis zum
31. März 1938.

Millitäriſches
K. 100. Wenn Sie in der angegebenen Eigenſchaft

zur Wehrmacht wollen , dann wenden Sie ſich zweck⸗
mäßig an das Arbeitsamt , Abteilung für techniſche An⸗
geſtellte , Zimmer 56.

Tariflohn für das Schloſſerhandwerk
K. Y. Z. Der Tariflohn für einen gelernten Schloſſer

beträgt in der Stunde 75 Pfennig Eine hieſige Zeitung
hat von einem 90⸗Pfennig⸗Stundenlohn berichtet , was
den Tatſachen nicht entſpricht .

Geſellenprüfung
Schwetzingen . Ihr Sohn hat ſich bisher offenbar noch

nicht an die richtige Stelle gewandt . Zu Ihrer Auf⸗
klärung möge Ihnen dienen , daß die Geſellenprüfungs⸗
kommiſſion nicht mit der Meiſterprüfungskommiſſion
identiſch iſt . Der Geſellenbrief liegt bereits ſeit Wo⸗
chen bei dem Obermeiſter der Innung , Theodor
Schleier in der Lutherſtraße 2la , zur Abholung bereit .

—5 man uns mitteilt , hätte Ihr Sohn dies wiſſen
müſſen .

Berufstätigkeit der Ehefrau
E. W. 1. Wie lange darf eine Frau , die ſich verhei⸗

ratet hat , noch berufstätig ſein , wenn ſie von der
Reichsverſicherung eine Abfindungsſumme gefordert
hat ? 2. Iſt es geſtattet , nach Auszahlung der Reichs⸗
verſicherung — Abfindungsſumme innerhalb zwei bis
drei Monaten wieder eine Stellung anzunehmen ? 3.
Wenn eine Frau ſich im Jahre 1934 verheiratete —

Eheſtandsdarlehen erhielt , die Abſindungsſumme der
Reichsverſicherung ausbezahlt bekam — darf dieſe dann
wieder eine Dauerſtellung annehmen oder eine Aus⸗

hilfe ? — Antwort : 1. Unter gewiſſen Umſtänden ,
über die das Arbeitsamt genaueſtens Auſſchluß gibt ,
darf die Frau ſo lange arbeiten , bis ihr Antrag auf
Zahlung der Abfindungsſumme entſchieden iſt . 2. Im
allgemeinen iſt es nicht ſtatthaft , daß die Frau kurze
Zeit nach der Auszahlung der Abfindung wieder eine
Stellung einnimmt , da ſie ja bei der Auszahlung
ſchriftlich und ausdrücklich ihren Verzicht auf weitere
Berufstätigkeit erklärt hat . 3. Unter beſtimmten Vor⸗
ausſetzungen kann eine Frau gemäß einer Ausfüh⸗
rungsverordnung vom 28. März 1934 zum Geſetz zur
Förderung der Eheſchließung auch dann wieder eine

Stellung annehmen , wenn ſie ein Eheſtandsdarlehen
und eine Abfindung der Reichsverſicherung erhalten

hat . Es kommt dabei ganz auf den Einzelfall an . Er⸗
reicht das Einkommen des Mannes eine ſfeſtgelegte
Höhe nicht oder liegen veränderte Verhältniſſe vor ,
dann kann eine Frau ausnahmsweiſe wieder einen
Beruf ausüben . Genaue Auskunft darüber erteilt das
Arbeitsamt .

Arlaubsgeld für Haushaltslehrling
M. St . N. Hat ein Haushaltslehrling im Alter von

19 Jahren , der im zweiten Lehrfahre ſteht , einen An⸗

ſpruch auf Feriengeld und auf wieviel ? Meine Tochter
erhält monatlich nur 12 Reichsmarr Taſchengeld . —

Antwort : Ihre Tochter kann zwei Wochen Urlaub

beanſpruchen . Während dieſer Zeit hat ſie Anſpruch
auf Lohn und für Verpflegung darf ſie den Betrag
pon 1,40 Reichsmart je Tag verlangen . Bleibt die
Familie , bei der Ihre Tochter tätig iſt , länger als 14
Tage fort , ſo kann ſich Ihre Tochter auf Grund der

angeführten Sätze mit dieſer Familie
einigen .

Zurückſtellung vom Arbeitsdienſt
J . W. Küfertal . Vom Arbeitsdienſt kann nur zurück⸗

geſtellt werden , wer ein Pflichtenheft der Studenten⸗
ſchaft oder einen Arbeitsdienſtpaß über freiwillig ab⸗

geleiſtete Arbeitsdienſtzeit vorlegen kann . Heirat oder

Betätigung in der Landwirtſchaft haben demnach keine

Zurückſtellung vom Arbeitsdienſt zur Folge .

Hilfe für die Landfrau
A. B. Sollten Sie inzwiſchen noch keine Nachricht

erhalten haben , ſo wenden Sie ſich zweckmäßig an die
in L 9, 7 und zwar möglichſt von

—12 Uhr .

Laufbahn eines Induſtriekaufmanns
R. S. Welches iſt die Laufbahn eines techniſchen

Kauſfmanns für einen Abiturienten ? Wird eine prak⸗
tiſche Tätigkeit beziehungsweiſe Lehrzeit gefordert ?
Wie lange dauert dieſe ? — Antwort : Der Beruf
eines techniſchen Kaufmanns iſt vom Deutſchen Aus⸗

ſchuß für das techniſche Schulweſen E. V. noch nicht
anerkannt . Der Induſtrie⸗ und Handelskammer Mann⸗

heim liegt nur das Berufsbild eines Induſtriekauf⸗
manns vor . Sie wenden ſich zweckdienlich am beſten
an die Induſtrie⸗ und Handelskammer Mannheim in
L I, 2. Sprechſtunden täglich von —12 und von 15
bis 17 Uhr , ſamstags von —13 Uhr .

Ich will in den Staatsdienſt
W. G. Käſertal . Ihr Neffe kann ( mit dem Abitur )

die mittlere gehobene oder die mittlere techniſche Lauf⸗
bahn bei der Poſt einſchlagen . Näheres erfahren Sie
auf dem Poſtamt 1, Zimmer 203. Für eine Laufbahn
bei der Reichsbahn ſpielt die Abiturnote eine Rolle .
Darüber unterrichtet Sie gerne der Bahnhofsvorſtand
im Hauptbahnhof , möglichft zwiſchen 8 und 9 Uhr .

Wir wollen Schadenerſatz
G. H. 101. Meine Eltern wohnen ſeit 1922 in einem

Gemeindehaus . Von der damaligen Gemieindeverwal⸗
tung erhielt mein Vater eine mündliche Genehmigung ,
einen kleinen Schuppen und einen Hühnerhof herzu⸗
ſtellen . Dieſer Tage wurde das Haus von der Ge⸗

meinde an einen Privatmann mit Schuppen und Hüh⸗

nerhof meiner Eltern verkauft . Darf die Gemeinde

ohne das Wiſſen meiner Eltern das oben genannte
verkaufen ? Können meine Eltern den Schuppen und

den Hühnerhof wieder wegnehmen oder einen entſpre⸗

chenden Schadenerſatz verlangen ? — Antwort :
Der von Ihrem Vater ſ. Z. errichtete kleine Schuppen

und Hühnerhof hat ſelbſtverſtändlich niemals Ihrem

Vater gehört , ſondern war Eigentum des Gemeinde⸗

haufes . Ihrem Vater wurde nur guttatsweiſe die Er⸗

laubnis zur Errichtung dieſer kleinen Baulichkeiten er⸗

teilt . Infolgedeſſen darf das Gemeindehaus ohne wei⸗

teres die Sachen vertaufen , ſo daß Ihre Eltern einen

Anſpruch auf Schadenerſatz nicht haben , auch nicht

das Recht beſitzen , den Schuppen und den Hühnerhof
einſach wieder wegzunehmen ; denn beides gehört , wie

geſagt , Ihren Eltern gar nicht . Anders iſt die Sache

natürlich dann , wenn ſie den Schuppen und den Hüh⸗

nerhof auf eigene Koſten errichtet haben und beides

nicht Eigentum der Gemeinde werden ſollte . Dann

haben ſie ſelbſtwerſtändlich für den Fall , daß Schuppen
und Hühnerhof an einen Dritten verkauft wurden , das

Recht , Erſatz für ihre Auslagen , die ſie hierfür gehabt

haben , zu beanſpruchen .

llauolrerr und inieter fragen an
H. M. Nach den heute herrſchenden Grundſätzen kann

Ihren Enkelkindern das Spielen und der Aufenthalt
im Hof nicht verboten werden , insbeſondere nicht , wenn
ſie ſich dabei als wohlerzogene Kinder benehmen . Ein
Verbot wäre nur dann möglich , wenn die Kinder im

Hof derart tollen würden , daß ihr Treiben als eine

Beläſtigung empfunden werden müßte .
100. Ich habe meine Mieter verpflichtet , zweimal in

der Woche die Treppe zu reinigen . Nun iſt ſeit einigen
Wochen ein Mieter verreiſt und kümmert ſich während
ſeiner Abweſenheit nicht um die Reinigung ſeiner
Treppe . Was kann ich dagegen tun ? Iſt das ein Kün⸗
digungsgrund ? — Antwort : Das iſt kein Kündi⸗
gungsgrund , Wenn Ihnen die Adreſſe Ihres Mieters
bekannt iſt , dann fordern Sie ihn ſchriftlich auf , für
die Reinigung ſeiner Treppe zu ſorgen , da es ſich um
die Erfüllung einer vertraglich feſtgelegten Pflicht han⸗
delt . Sollte Ihr Mieter Ihrem Verlangen nach Ablauf
einer feſtzulegenden Friſt nicht entſprochen haben , ſo
können Sie die Treppe auf ſeine Rechnung reinigen
laſſen . Sie werden gut daran tun , wenn Sie Ihren
Mieter vorher davon unterrichten , daß Sie beabſich⸗
tigen , die Treppenreinigung auf ſeine Koſten vorneh⸗
men zu laſſen , wenn er Ihrem Verlangen nicht ge⸗
recht wird .

W. B. Ein ſolcher Beſuch iſt geſetzlich bis 22 Uhr
zuläſſig . Wenn das Anſehen des Hauſes nicht gewahrt
bleiben ſollte , dann kann in dieſem Falle der Haus⸗
herr der Vermieterin des leeren Zimmers kündigen ;
außerdem können u. U. Beſtimmungen des Strafge⸗
ſetzbuches in Anwendung kommen .

Ich bin umgezogen
St . Ich habe ſchriftlich einen Umzugsvertrag auf Ge⸗

ſtellung von zwei Möbelwagen mit elf Meter Ladelänge
abgeſchloſſen . Wegen der ungünſtigen Zugverbindung
mußte ich vor Beendigung des Einladens der Möbel

uſw . wegfahren . Ohne meine Zuſtimmung hat der

Spediteur ſtatt des zweiten Möbelwagens , der bei
meinem Weggang noch vor dem Hauſe ſtand , einen

offenen Laſtwagenanhänger angefahren und dieſen ver⸗

wendet . Er gab mir , als ich Preisminderung ver⸗
langte , an , daß ein Reiſen geplatzt ſei . Endlich machte
er noch geltend , daß er insgeſamt elf Meter Ladung
befördert habe . Er ſtellt damit alſo die Behauptung
auf , daß Möbelwagen und Laſtautoanhänger gleich⸗
wertig ſind . Nun erfahre ich, daß gar kein Reifen ge⸗
platzt iſt . Kann ich den Preis für das auf dem Laſt⸗
wagen beförderte Umzugsgut auf die Hälfte herab⸗
ſetzen ? — Antwort : Die Beförderung des Umzugs⸗
gutes mit dem Laſtwagenanhänger geſchah entgegen
der mit dem Spediteur getroffenen Abſprache . Trotz⸗
dem können Sie eine Preisminderung nur dann be⸗
anſpruchen , wenn Ihnen durch die Benutzung des
Laſtwagenanhängers ein Schaden entſtanden iſt . Es
ſteht Ihnen frei , in dieſer Angelegenheit ſich an die
Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lagerei , Fach⸗
gruppe Möbeltransport , Mannheim , Tullaſtraße 23, zu
wenden . Wir würden Ihnen zu einer gütlichen Eini⸗

gung mit dem Spediteur raten .

Forderung eines Penſionsinhabers
H. G. Eine Frau wohnt in Penſion und zahlt für

dieſe 70 Reichsmart und für das Zimmer 20 Reichsmark
monatlich . Die Frau will nun im Auguſt und Sep⸗
tember verreiſen . Nun ſoll die Frau zu dem Zimmer⸗
preis während der Dauer ihrer Abweſenheit noch mo⸗
natlich 25 Reichsmark weiter , alſo insgeſamt 45 Reichs⸗
mark , bezahlen . Iſt die Forderung des Penſionsinha⸗
bers berechtigt , wenn ja , in dieſer Höhe ? — Ant⸗
wort : Der Penſtonsinhaber hat zweifellos einen Ver⸗
dienſtausfall und darf daher auch einen gewiſſen Scha⸗
denerſatz fordern . Wenn die Frau aber das Zimmer
weiter bezahlt und bisher für die Penſton monatlich
70 Reichsmart bezahlt , dann erſcheint uns die Mehr⸗
forderung von monatlich 25 Reichsmark doch etwas
hoch, um ſo mehr , als dem Penſtonsinhaber während
der Abweſenheit der Frau keinerlei Unkoſten entſtehen .
Der Penſionsinhaber ſollte in dieſem Falle ein ent⸗

ſprechendes Entgegenkommen zeigen und ſeine Forde⸗
rung demgemäß herabſetzen .

nannlreimer lunterbunt
Ludwig . Der am 16. Dez. 1770 zu Bonn geborene

und am 26. März 1827 zu Wien verſtorbene Tondichter
Ludwig van Beethoven war nicht verheiratet . Er ver⸗

kehrte zu Bonn viel in dem Hauſe von Breuning , mit

dem ihn eine ſtarke Freundſchaft verband . Seine Wid⸗

mungen für die Familie von Br . ſind als Zeichen der

Freundſchaft und Dankbarkeit zu werten . Seine Ju⸗

gendfreundin Eleonore von Breuning hat ſich ander⸗

weitig verheiratet .

L. Z. Bei den von Ihnen an der Wäſche feſtgeſtellten
kleinen weißen Flecken handelt es ſich vermutlich um
ſogenannte Zink⸗ oder Sporflecken . Vielleicht haben Sie
es unterlaſſen , die neue Waſchwanne unter Zugabe von
etwas Soda vor Ingebrauchnahme auszukochen , was
ſich ſehr empfiehlt . Im übrigen ſind beim Waſchen die
Waſchmittel ſorgfältig aufzulöſen . Wenn es ſich um
weiße Wäſche ( Stoffe ) handelt , dann verſuchen Sie
einmal die Flecken mit einem Entfärber oder mit
Bleichwaſſer zu entſernen . Beide Mittel ſind in Dro⸗
gerien oder ſonſtigen Fachgeſchäften zu haben , deren
Adreſſen Sie aus unſerem Anzeigenteil immer wieder
erſehen können .

R. M. 37. Wo befindet ſich jetzt das Lamey⸗Denkmal ?
— Antwort : Das Denkmal , das früher am Fried⸗
richsring ( Ecke P 7 und Q 7) ſeinen Stand hatte , wird
gegenwärtig im Magazin des hieſigen Schloßmuſeums
aufbewahrt .

R. M. 37. Wo lebt zur Zeit König Alfons von Spa⸗
nien ? — Antwort : Der genannte Exkönig befindet

ſich viel auf Reiſen . Wie man uns mitteilt , hat London
als ſein ſtändiger Wohnſitz zu gelten .

München . Sie wenden ſich in dieſer Angelegenheit am

beſten an die Deutſche Arbeitsfront , Abteilung Gefolg⸗
ſchaft , in P 4, 4/ . Dort wird man Ihnen gerne Aus⸗
kunft erteilen .

München . Die genannte Organiſation kann mit Rück⸗
ſicht auf den angegebenen Grund einen Ausſchluß voll⸗
ziehen , da ſie dazu grundſätzlich berechtigt iſt . In dieſer
Angelegenheit ſprechen Sie zweckmäßig bei der Kreis⸗
waltung der Deutſchen Arbeitsfront in L 4, 15 vor .

E. L. Auf welche Weiſe können Tintenflecken aus
Leinenkleidern entſernt werden ? — Antwort : Dies
iſt mit Weinſteinſäure möglich . Je älter der Fleck iſt ,
deſto konzentrierter nehme man die Löſung .

M. J . Für den von Ihnen geſchilderten Fall beſteht
kein diesbezügliches geſetzliches Eheverbot .

J . W. Ladenburg . Gibt es in Deutſchland zwei
Saarburg ? Ich war 1914 in S. ( Lothringen ) im
Quartier . Gibt es noch ein S. im Saargebiet ? —
Antwort : Die Kreisſtadt Saarburg in Lothringen ,
Knotenpunkt der Bahn Straßburg —Nancy , iſt ſeit 1918

franzöſiſch . Seine Einwohner ſind meiſt deutſch . In
der Schlacht bei S. vom 20 . —22 Auguſt 1914 brachte
die deutſche 6. Armee mit Unterſtützung der 7. Armee
die franzöſiſche 1. und 2. Armee zum Stehen und warf
ſte über die Grenze zurück . Es gibt noch die Kreis⸗
ftadt S. in der Rheinprovinz , Regierungsbezirt Trier .
Sie liegt an der Bahnſtrecke Trier —Saarbrücken . Im
übrigen liegen beide Kreisſtädte an der Saar .

Pflichtteil . Der 83jährige Vater einer Verwandten
von mir hat drei Wochen vor ſeinem Tode eine letzt⸗
willige Verfügung niedergeſchrieben , wonach er ſeinem
Sohne K. das als Erbe vermacht , was noch vorhanden
iſt . Es beſteht der Verdacht , daß dieſes Teſtament
durch die Beeinfluſſung des Sohnes , bei dem der
Vater wohnte , zuſtande gekommen iſt , zumal der Vater

geiſtig nicht mehr auf der Höhe war und ſeinen übri⸗

—
drei Kindern immer ſagte , was ſie nach ſeinem

ode bekommen würden . Die Tochter hat nun gleich
nach Eröffnung des Teſtaments gegenüber dem Nota⸗
riat B. erklärt , daß ſie auf jeden Fall ihr Pflichtteil
verlange und ſich auch vorbehalte , das Teſtament an⸗
zufechten . Sie hat auch das Notariat zwecks Geltend⸗
machung des Pflichtteils gebeten , ein Nachlaßverzeich⸗
nis aufzuſtellen . Das Notariat hat auf dieſes Ver⸗
langen , das eingehend begründet würde , ſowie auf
eine Erinnerung überhaupt keine Antwort gegeben .
Jetzt kommt eine Vorladung auf den 26. Juli zur
Beurkundung eines Teilungsvertrages , ſowie Ent⸗

gegennahme eines Erbſcheinsantrages . Muß meine
Verwandte zu dieſem Termin erſcheinen und kann
ohne ihre Zuſtimmung eine Zuteilung des Vermögens
an ihren Bruder ( darunter Grundſtücke ) erfolgen ?
Das Notariat erwähnt in der Vorladung eine Erklä⸗

rung ihres Bruders , wonach er RM. 730 . — Verpfle⸗
gungsgeld für den Vater verlangt , wenn ſeine Schwe⸗
ſter nicht in die Uebertragung der Grundſtücke einwil⸗
ligt . Da der Vater bis in die letzten Tage geſund war
und ſeinen Unterhalt durch Ausübung eines Schnei⸗
derhandwerks ſelbſt verdiente , ſo iſt der Anſpruch un⸗
begründet . Darf der Betrag von RM. 730 . — über⸗
haupt bei der Berechnung des Pflichtteilsanſpruches
an dem geſamten Nachlaß z. Zt . des Erbfalles abge⸗
zogen werden , wenn er erſt jetzt nach dem Tode des
Vaters geltend gemacht wird ? Wenn meine Ver⸗
wandte nicht zu dem Termin erſcheint , können ihr
hierdurch irgendwelche Nachteile entſtehen ? — Ant⸗
wort : Es iſt auf alle Fälle ratſam , daß Ihre Ver⸗
wandte zu dem vom NRotariat anberaumten Termin
erſcheint . Ihre Verwandte wird ja in der Ladung zu
dieſem Termin den Hinweis finden , „ daß ungeachtet
des Ausbleibens eines Beteiligten über die Ausein⸗
anderſetzung verhandelt werden würde “ . (6 89 des

Geſetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Ge⸗
richtsbarkeit . ) Es kann alſo hiernach das Verfahren
eingeleitet und durchgeführt werden , wenn auch nur
ein Beteiligter erſcheint . Der Termin findet eben
ſtatt , um eine Einigung unter den Beteiligten über
die Art und Weiſe der Auseinanderſetzung des Nach⸗
laſſes zu ermöglichen , Wenn eine Einigung unter den

Beteiligten hierbei nicht zuſtanderommt , dann kann
auch ein Auseinanderſetzungsplan nicht aufgeſtellt wer⸗
den ; denn ein ſolcher wird , wie geſagt , nur auf Grund
der getrofſenen Vereinbarungen aufgeſtellt . Sollten bei
dieſem Termin Streitpunkte zur Sprache kommen , die
nicht bei dieſer Gelegenheit ſich in friedlicher Weiſe
regeln laſſen , ſo iſt ein Protokoll hierüber aufzuneh⸗
men und das Verfahren bis zur Erledigung der Streit⸗
punkte vor dem Prozeßgericht auszuſetzen . ( § 95 Satz 1
des genannten Geſetzes . )

Farla . Stimmt es , daß beim Ableben eines Ehe⸗
gatten , wenn keine Kinder und kein Teſtament zu⸗

gunſten des Ueberlebenden vorhanden iſt , die Ge⸗
ſchwiſter des Verſtorbenen zu zwei Drittel erbberech⸗
tigt ſind ? — Antwort : Wenn außer dem über⸗
lebenden Ehegatten keine Kinder , dagegen Geſchwiſter
des Verſtorbenen die Ueberlebenden ſind , dann erhält
der überlebende Ehegatte die Hälfte und die Geſchwi⸗
ſter zuſammen die andere Hälfte des Nachlaſſes .
( § 1931 BGBG. )

Eheſtreit
H. M. Meine Schwägerin beſitzt aus dem Verkauf

von Grundſtücken , die ſie von ihrem Vater erbte , den
Betrag von 1350 Reichsmark . Ihr Mann hat ſeiner⸗
zeit das Geld auf den Namen des Kindes bei einer
Sparkaſſe angelegt , und zwar mit Sperrvermerk , ſo daß
nur er über das Geld verfügen kann . Nunmehr beab⸗
ſichtigt meine Schwägerin ſich ſcheiden zu laſſen . Ihr
Mann gibt ihr kein Geld . Sie ſieht keine Möglichkeit
an ihr geſperrtes Geld zu kommen . Gibt es keine
Möglichkeit , der Frau die Verfügung über ihr Geld
werden zu laſſen und damit dem Manne die Möglichteit
zu nehmen , das Geld für ſeine Zwecke abzuheben ? —
Antwort : Ihre Anfrage iſt etwas unklar , Wir
nehmen an , daß das Geld dem Kinde gehören ſoll ,
auf deſſen Namen es angelegt wurde . Für dieſen Fall
darf der Vater des Kindes über dieſes Geld nicht ver⸗
fügen , Sollte aber die Beſorgnis begründet ſein , daß
der Vater unberechtigterweiſe das Geld abheben und
für ſich verwenden würde , dann kann die Frau beim
zuſtändigen Landgericht den Erlaß einer einſtweiligen
Verfügung — in Verbindung mit der Eheſcheidungs⸗
klage — beantragen , durch die dem Vater das Ver⸗
fügungsrecht über das obenerwähnte Guthaben bei der
Sparkaſſe genommen wird .

Scheidung eines Deutſchamerikaners
F. K. In dieſem Falle handelt es ſich zunächſt um

eine genaue Klärung der Frage der Staatsangehörig⸗
keit der Ehegatten , da hiervon die Beantwortung der

Frage abhängt, ob deutſches oder amerikaniſches Ge⸗
richt zuſtändig iſt . Es dürfte ſich vielleicht empfehlen ,
wenn Sie ſich hierwegen an das amerikaniſche Kon⸗
ſulat in Stuttgart wenden wollten . Von dort erhalten
Sie ſicher bereitwilligſt die von Ihnen erbetene Aus⸗

kunft . Wegen der Höhe der Steuer , die ein Deutſch⸗
amerikaner , der ſeinen ſtändigen Wohnſitz nach Deutſch⸗

land verlangt , zu entrichten , wenden Sie ſich zweck⸗
mäßig an das Finanzamt Mannheim⸗Stadt , wo man
Ihnen gerne Auskunft erteilen wird .

Rechtsſtreit um einen Herdkauf
J . ., Käfertal . Zunächſt erſcheint das Verhalten

des Vertreters doch ein ſehr merkwürdiges zu ſein .
UEs widerſpricht wohl jeder Gepflogenheit , daß der Ver⸗
treter ſich dafür an Ihnen ſchadlos halten will , daß er
angeblich umſonſt von Babenhauſen nach Mannheim
gefahren ſei . Wir würden Ihnen daher in erſter Linie
raten , die Firma dieſes Vertreters hiervon in Kennt⸗
nis zu ſetzen . Im übrigen ſind bei all dieſen Kägfen
ſtets die ſchriftlichen Lieferungsbedingungen allein und
ausſchließlich maßgebend . Wenn alſo , wie die Liefer⸗
firma Ihnen ſchreibt , in dem Originalauftragsſchein

keine Vereinbarung getroffen wurde , wonach die Auf⸗
ſtellung des Herdes durch die Firma oder deren Ver⸗
treter zu erfolgen habe , ſo haben Sie ſelbſtredend auch
keinen Anſpruch hierauf . Eine andere Frage iſt dann
wieder die , ob der Herd den Zuſicherungen entſpricht ,
die Ihnen der Vertreter gemacht hat . Auch hierwegen
wenden Sie ſich zunächſt am beſten an die Firma ſelbſt ,
die wohl bemüht ſein wird , die Angelegenheit möglichſt
in Güte zu erledigen .

Sportliches
H. B. Der weit über Deutſchlands Grenzen hinaus

bekannte Skiläufer Roman Wörndle vom Skiklub Par⸗
tenkirchen belegte bei den Olympiſchen Winterſpielen in
Berchtesgaden in der alpinen Kombination einen ſehr
ehrenvollen fünften Platz . Seine Anſchrift erfahren Sie

beſtimmt beim Verkehrsverein Partenkirchen .
O. H. Ich möchte gerne den Grundſchein im Schwim⸗

men erwerben . Vo erfahre ich die Bedingungen , die
dabei zu erfüllen ſind ? — Antwort : Ende Auguſt
oder Anfang September dieſes Jahres wird die Deut⸗
ſche Lebensrettungsgeſellſchaft im „ Hakenkreuzbanner “
( im lokalen oder im Sportteil ) zu Kurſen aufrufen .
Wir können Ihnen ſchon heute mitteilen , daß die Kurs⸗
ſtunden jeweils dienstags ( am Abend ) im Städtiſchen
Hallenbad ſtattfinden werden .

H. St . Wie lauten die Bedingungen für das Reichs⸗
jugendſportabzeichen der männlichen Jugend ? —
Antwort : Wie bereits im Briefkaſten vom 13. Juni
zu leſen war , ſind die Bedingungen für die Reichs⸗
ſportabzeichen beim Sportreferenten der HF, Bann 171,
jeweils Dienstag und Donnerstag von 19 —21 Uhr im
Schlageterhaus ( M 4a ) zu erfahren , ferner bei dem
Sportamt der NSG „ Kraft durch Freude “ in L 4, 15
( Erdgeſchoß ) und bei den Vereinen des Reichsbundes
für Leibesübungen .

Reiſe ins Ausland

B. in 9. Welche Papiere benötigen Mann und Frau
zu einer Reiſe nach Danzig zu Verwandten ? — Ant⸗
wort : Es genügt ein gültiger deutſcher Reiſepaß . Sie
müſſen aber dann in Marienburg den viſumfreien Zug
nach Danzig beſteigen .

R. K. Sie benötigen einen gültigen deutſchen Reiſe⸗
paß , ſowie das franzöſiſche Viſum , das Sie beim Vize⸗
konſulat in Mannheim , Luiſenring 3, beantragen kön⸗
nen . Endlich müſſen Sie im Beſitz des deutſchen Füh⸗
rerſcheins und der deutſchen Zulaſſung ſein . Der ovale
„ “ - Schild muß ſo angebracht ſein , daß er in der
Dunkelheit beleuchtet iſt . Wenn Sie Mitglied des

Zuſammenſtößen und unerlaubten Handlungen ,
Anſprüche auf Lotſenvergütung und Anſprüche
aus Bergung und Hilfeleiſtung zum Gegenſtand
haben , ſind nach den Vorſchriften des neuen Ge⸗ 1

Dornburg b.
seinen drei
enthalt , feie

DDac oder NSän ſind , erhalten Sie verbilligt ein Bestehen .

Triptik ; andernſalls erhalten Sie an der Grenze einen burg

entſprechenden Schein . Vergeſſen Sie auch nicht , ſich
den Urlaubsſchein des Wehrbezirkskommandos zu be⸗
ſorgen . Sie dürfen je Perſon einen Betrag von zehn 2
Reichsmark mitnehmen . Ueber die Deviſenangelegen⸗ Miß Ni

heiten unterrichtet Sie gerne jedes Reiſebüro und jedes das einſar
Bankgeſchäft . hauſte in

nung , ſie
Mit dem Rad in den Schwarzwald auf die S

9. K. Sie erreichen Bühl auf kürzeſtem Wege über Abwechſin
Schwetzingen , Karlsruhe , Raſtatt . , Bis Bühl ſind es mal herüb
rund 103 Kilometer , die Sie in etwa ſieben Stunden lich 2mit dem Rad bewältigen können . Von B. zur Hornis⸗ diglich da
grinde ſind es über das Kurhaus Sand noch einmal techniſchen
24 Kilometer . Da das Gelände von Bühl aus ziemlich in die ſti
anſteigt , ſteht es bei Ihnen , ob Sie nicht von Bühl bis Dame
Sand den Poſtomnibus benutzen wollen . Eines 2

Streitfall um eine Antenne

St . Meine Antenne muß ich auf dem gegenüberlie⸗ mung , der
genden Hauſe befeſtigen . Für die Exlaubnis , dieſe dort tagsmahl
anbringen zu dürfen , verlangt der betreffende Haus⸗ im Schloß
beſitzer eine Gebühr von fünf Reichsmark . Darf er das ? bißchen ge
— Antwort : Es verſteht ſich von ſelbſt , daß man A
vor dem Anbringen einer Antenne den Hausbeſitzer um 1s ihrer
ſeine Einwilligung bittet . Dieſe wird er nur in den Laute , die

allerſeltenſten Fällen , geſtützt auf ſchwerwiegende der alten
Gründe , verſagen können . Das Rundſunkhören gehört die hier a
beute zum täglichen Bedarf des menſchlichen Lebens . das Herz

„ Der Gemeinſchaftsgedanke wird daher für einen Haus⸗ Miß Wan
beſitzer maßgebend ſein , das Anbringen einer Antenne nerſtimme
zu geſtatten . Das berechtigt jedoch wohl nicht dafür , Das Ne
eine Gebühr zu fordern . jetzt eilte
„Schweizerdegen “ 1

K. A. M. Woher kommt dieſe Bezeichnung ? Nirgends Portier —
iſt eine Quellenangabe über den Urſprung dieſes Wor⸗ ganze Hau
tes zu finden . — Antwort : „ Schweizerdegen “ wer⸗ Kr alle m
den die Buchdruckerangehörigen genannt , die ſetzen und ſich um d
drucken können , ſo wie der Degen des Schweizers , der 4

wegen ſeiner zweiſchneidigen Beſchaffenheit doppelte nehmen .
Arbeit leiſten kann . Die Schweizer nennt man die beim fen wie. 8

Papſt angeſtellten Leibwachen ; ſie trugen , wie die Bügeleiſen
Ueberlieſerung ſchildert , zweiſchneidige Schwerter . So das ganze
iſt es zu dem Namen „ Schweizerdegen “ gekommen , die Wohnung
ſetzen und drucken können , alſo das Buchdruckgewerbe wurden g
in ſeinen Haupttätigkeiten beherrſchen ( alſo zweiſeitig dem Bett
ſind ) . Im übrigen iſt dieſe Bezeichnung in der erſten Speiſekam
Hälſfte des 18. Jahrhunderts aufgekommen . Es dürfte aber der ?
in dieſem Zuſammenhang noch intereſſieren , daß die di —5 u
graphiſchen JFünger früher gemäß einem laiſerlichen

ie die .
Edikt Degen tragen durften . Endlich bleibt noch zu waren , lie

ſagen , daß nach der Neuordnung im graphiſchen Ge⸗ Dann ke
werbe es keine „ Schweizerdegen “ mehr gibt . Man kann den Geda
heute nur noch entweder Setzer oder Drucker ſein . hatte , den

um Mark
Ein Streitfall

3. E. Ich habe behauptet , daß der Ribelungenſaal Das
im Roſengarten mehr Menſchen aufnimmt als die Nicht

i
Jeſuitenkirche , wenn dieſe vollbeſetzt iſt . Der genannte ich 11
Saal hat mehr Sitz⸗ und Stehplätze . Iſt dies richtig ? Spende al

— Antwort ; Ihre Behauptung iſt richtig . Der Teſtament
Nibelungenſaal hat ſchon oft bis zu 7500 Perſonen Henry Get
aufgenommen , während die vorſtehend bezeichnete ren ſein g
Kirche rund 5500 bis 6000 Menſchen Platz zu bieten ſonderen u

vermag. te . Mr
5 ſein

Aus der Neclitanrecluung füchtige
7 1 wenige be

Die Zurückweiſung der verſpäteten Einrede . Und da d
Der Unternehmer , der auf Zahlung von Ueber⸗ Herr war ,

ſtunden in Anſpruch genommen iſt , kann mit der mit ſeinen
Erklärung , daß er auch die Anzahl der Ueber⸗ Schuljung
ſtunden beſtreite , zurückgewieſen werden , wenn lernen ſoll

er bei ordnungsmäßiger Prozeßführung dieſe ches Bür⸗
Einrede in einem früheren Prozeßſtadium hätte reunde “ i

vorbringen müſſen . Eine Zulaſſung der nach⸗ ührung d
träglichen Vorbringung würde die Erledigung ahren ül

des Reichsſtreits verzögern und dem Beſchleuni⸗
gen haben

gungszweck des 5 67 Arbesc . widerfprechen .
tantons

( MalC . 20. März 1937 , 228/6 . ) geführt ,5
Binnenſchiffahrtsfachen . Für bürgerliche eiflerpia

Rechtsſtreitigkeiten , die ſich aus der Benutzung nun darar
von Binnengewäſſern durch Schiffahrt und Flö⸗ der Segen
ßerei ergeben , und Schadenserſatzanſprüche aus Teſtament

der Schulj
unmuſikali
teiligen , ei

„ noch mehr
ſetzes über das „ Verfahren in Binnenſchiffahrts⸗ 445 Man
ſachen “ im erſten Rechtszug ohne Rückſicht auf abgeänder

den Wert des Streitgegenſtandes die Amtsge⸗ onders be

richte zuſtändig . ann ſehr
det werder
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Löhrich ( M)
Das tausendjährige Dornburg

Dornburg bei Jena , das freundliche Bergstädtehen mit
seinen drei Schlössern , bekannt durch Goethes Auf -
enthalt , feiert in diesem Sommer sein tausendjähriges
Bestehen . Unser Bild zeigt das mittlere der Dorn- —

burger Schlösser , das Rokokoschlößchen

Die fremde Slimme

Miß Nina Wawes war ein altes Fräulein ,
das einſam und ſtill ihre Tage verbrachte . Sie

hauſte in einer beſcheidenen Zweizimmerwoh⸗
nung , ſie ging nur für die nötigſten Einkäufe
auf die Slraße, und es war ſchon eine große
Abwechſlung für ſie , wenn die Nachbarin ein⸗
mal herüberkam und man einen kleinen , wirk⸗

lich Schwatz inſzenierte . Le⸗

diglich das Radio hatte von allen modernen

techniſchen Errungenſchaften Eingang gefunden

3
die ſtille altmodiſche Wohnung der alten

ame .

Eines Tages nun kehrte Miß Wawes wieder
von einer Beſorgung zurück . Sie trug ein Netz
voll bunter Pakete , und ſie war — Stim⸗
mung , denn ſie wollte ſich ein delikates Mit⸗
tagsmahl bereiten . Eben hatte ſie den Schlüſſel
im Schloß umgedreht und die Tür eben ein
bißchen geöffnet , als ſie vor Schreck ſtillſtand .
Aus ihrer Wohnung drangen ſeltſame Laute ,
Laute , die ſeit vielen Jahren in der Wohnung
der alten Dame nicht mehr erklungen waren ,
die hier auch einfach nicht hergehörten und die
das Herz des Fräuleins faſt ſtillſtehenließen :
Miß Wawes hörte deutlich eine kräftige Män⸗
nerſtimme .

Das Netz hatte ſie ſchon längſt fallengelaſſen ,
jetzt eilte ſie zur Nachbarin mit der Schreckens⸗
botſchaft , dieſe wandte ſich mit fliegender Haſt
an ihren Untermieter , und der wieder holte den
Portier — kurz , in wenigen Minuten war das

Ker
Haus alarmiert . Jetzt nahmen die Mie⸗

ter alle möglichen handfeſten Gerätſchaften zu
ſich , um den vermeintlichen Einbrecher feſtzu⸗
nehmen . Sie rückten mit
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erſchrecklichen Waf⸗

fen wie Schrubbern , Gießkannen , Kochlöffeln ,
Bügeleiſen und Sägen an, und dann ſtürzte ſich
das ganze Haus mit vereinten Kräften in die
Wohnung von Miß Wawes . Beide Zimmer
wurden gründlich durchſucht , man ſah unter
dem Bett und hinter dem Wandſpiegel , in der
Speiſekammer und im Kleiderſchrank nach —
aber der

Ange⸗
der ſtarken männlichen Laute ,

die die Urſache des ganzen Alarms geweſen
waren , ließ ſich nirgends finden .

Dann kam endlich einer von den Leuten auf
den Gedanken ,daß die alte Dame vergeſſen
hatte , den Radioapparat abzuſtellen , bevor ſie
zum Markt ging . .

Das musikalische Testament

Nicht immer erweiſt ſich eine großzügige
Spende als wahre Wohltat . Dies beweift das
Teſtament des kanadiſchen „ Börſenkönigs “
Henry George Stanton , der vor zehn Jah⸗
ren ſein großes Vermögen für einen ganz be⸗
ſonderen und etwas ungewöhnlichen Zweck aus⸗

— 5 Mr . Stanton war nämlich der
daß ſein Heimatland Kanada zwar ſehr viele
tüchtige Sportsleute , aber leider nur ſehr
wenige begabte Mufi ker hervorgebracht habe .
Und da der Millionär ein ſehr muſikliebender
Herr war , beſtimmte ex vor ſeinem Tode , daß
mit ſeinem Gelde in 3 11 jeder kanadiſche
Schuljunge koſtenlos klavierſpielen
lernen ſolle . Es wurde ein eigenes „ Kanadi⸗

ches Büro für die Steigerung der Muſik⸗
reunde “ in Toronto gegründet , das die Durch⸗
ührung der 44 4 330600 k 35 . ſeit zehn

Fahren überwacht . 800 00i) kanadiſche Schuljun⸗
gen haben bis heute dan “ der Stiftung Mr .

tantons einen koſtenloſen Klavierunterricht
genoſſen . Gleichwohl hat auch das nicht dazu

eführt , daß Kanada eine größere Anzahl von
Meiſterpianiſten hervorgebracht hätte . Man iſt
nun darauf gekommen , daß in gewiſſem Sinn
der Segen zur Plage wurde , denn da das
Teſtament keine Ausnahme zuläßt , muß ſich je⸗
der Schuljunge , auch wenn er durch und durch
unmuſikaliſch iſt , an dem Klavierunterricht be⸗

teiligen , eine Tatſache , die vielen Schülern und
noch mehr Ohren nur wenig Vergnügen berei⸗
tet . Man hat dieſe Stiftung nun dahingehend
abgeändert , daß in Zukunft nur noch ganz be⸗

onders begabte Schuljungen dieſe dafür aber
ann ſehr ſorgfältig , im Klavierſpiel ausgebil⸗

det werden .

Wie die Nidagarò- Fälle besieqt wurden
Ein Kinderdrachen zeigte den Weg / Eines der interessaniesten ſechnischen Probleme

Zwar wird von den berühmten Fünflingen
Kanadas behauptet , daß ſie auch den nordameri⸗
kaniſchen Fremdenverkehr in ſtarkem Maße ab⸗
ziehen , aber dennoch bildet das Gebiet der rie⸗
ſigen Waſſerfälle des Niagara , mindeſtens für
amerikaniſche Hochzeitsreiſende , nach wie vor
die große Attraktion . Nur die wenigſten dürften
übrigens wiſſen , daß die Niagara⸗Fälle nicht
zuletzt einem Jungen ihre Berühmtheit ver⸗
danken .

Wenn man heute zu den Niagara⸗Fällen im
Norden Amerikas kommt , um dieſes Wunder
der Natur kennenzulernen , dann hat man es
leicht und bequenn . Ueberall führen Brücken und
Stege zu den intereſſanteſten Ausſichtspunkten .
Ueberall ſind auch Geländer angebracht ,
die verhindern , daß diejenigen , die nie

genug ſehen können , in allzu große Ge⸗

fahr geraten . Und elektriſche Eiſenbahnen
befördern die vielen Tauſende von Schau⸗
luſtigen mitten durch die dicken Wolken feinen
Waſſerſtaubes hindurch , den dieſe Waſſerfälle
bei ihrem Sturz in die Tiefe erzeugen .

Vor neunzig Jahren war das alles anders .
Damals waren die Niagara⸗Fälle noch ſo gut
wie unbekannt . Zwar lagen auf beiden Seiten
der Fälle auch damals ſchon Ortſchaften , die ſich
inzwiſchen zu Städten entwickelt haben , aber es
wäre einem Fremden kaum eingefallen , ſich in
jene Gegend zu verirren . Keine Poſtkutſche
nahm ſich die Mühe , bis dorthin ihren Dienſt
auszudehnen .
waren auch eine unbekannte Angelegenheit —
bis ſich eben eines Tages doch ein unterneh⸗
mungsluſtiger Ingenieur zu den Niagara⸗Fäl⸗
len verirrte .

Fremdenführer und Geländer

Eine Hängebrücke muß her

Dieſer Mann erkanaite ſofort , daß die Waſſer⸗
fälle zuſammen mit der ſie umrahmenden Na⸗
turſchönheit und mit den Lichtbrechungen , die
alle Farben des Regenbogens in den Waſſer⸗

dämpfen widerſpiegeln , eine Weltſenſation wer⸗
den könnten . Aber dann mußte vor allem ein⸗
mal zwiſchen den beiden Ufern eine Verbin⸗
dung hergeſtellt werden , eine Hängebrücke ,
uen den jämmerlichen und meiſt auch ſehr ge⸗
fährlichen Fährbetrieb , der damals noch exi⸗
tierte , überflüſſig zu machen . Außerdem mußte

ieſer Fährbetrieb mindeſtens ſechs Monate im
Jahre wegen der Eisverhältniſſe ruhen .

Das Geld war bei dieſem Projekt nicht das
wichtigſte . Das konnte ſchon beſchafft werden .
Amerita und Kanada ging es auch damals wirt⸗

ſchaftlich ſchon recht gut . Als jedoch die erſten
Bauleute zu den Niagara⸗Fällen herüberkamen ,
ſchüttelten ſie den Kopf . Sie erkannten abſolut
keine Möglichkeit , eine Verbindung zwiſchen den
beiden Ufern herzuſtellen , an der Stelle , wo
ſpäter eine Hängebrücke hinüber und herüber
führen ſollte . Die Waſſer waren reißend . Nir⸗
gendwo bot ſich ein Halt . Und ſo kaan es , daß
die erſte Arbeiterkolonne einfach wieder abfuhr .
Aber der Ingnieur glaubte an ſein Projekt und
ließ ſich nicht enttäuſchen .

Die Praxis ſtrafte alle Theorie
Lü gen

Neunmal verſuchte er es mit den beſten
Bootsfahrern des Niagara , ein Drahtſeil vom
einen Uſer zum anderen hinüber zu befördern .
Vier Leute fanden bei dieſem Unternehmen den
Told . Anſchließend ließ der Ingenieur ein gro⸗

50000 Volt geqen eine Derle
Wo der Smarogd seine Ferbe wechselt — Deulschlands bekanniester Edelsieinſorscier

Ueber einer Tür des Mineralogiſchen Inſti⸗
tutes Königsberg flammt ein rotes Leucht⸗
ſchild auf : „ Achtung — Röntgenauf⸗
nahme ! “ Womit geant iſt , daß der bekann⸗
teſte 5 Fachmann für Edelſteinforſchung ,
Profeſſor Dr. Schloßmacher , augenblicklich
nicht zu ſprechen iſt Echt oder unecht heißt für
ihn wieder einmal die Frage , und diesmal iſt
es eine kleine , unſcheinbare Werle, die in der
Dunkelkammer einer peinlichen Befragung
durch den Röntgenſtrahl unterzogen wird .
50 000 Volt muß die Hochſpannungsanlage lie⸗

⁰ um das zarte Juwel zu durchleuchten .
ach einer Stunde iſt das Röntgenbild ent⸗

wickelt , der Gelehrte hält es prüfend in den

Händen . „Alſo doch falſch “, ſagt er dann , indem
er auf ein Viereck mit einem dicken Kern in der
Mitte zeigt , „ wäre die Perle echt , müßte ſie
auf dem Röntgenfilm ein klares Sechseck
zeigen .

Ein Gutachten Profeſſor Dr . Schloßmachers
ſpricht ein gewichtiges Wort in der Fachwelt
der Juweliere , denn ſeine jahrzehntelangen
Forſchungen auf dem Gebiete der Edelſtein⸗
kunde und ſein erbitterter Kampf gegen die
immer wieder verſuchten Täuſchungen ha⸗
ben ſeinen Namen längſt bekannt gemacht .
Edelſteinhändler aus allen Ländern ſind oft bei
ihm zu Gaſt , um ſich Rat und Hilfe zu erholen ,
unter ſeinem Vorſitz hat die Internationale

Sachverſtändigen⸗Kommiſſion für Edelſteine ge⸗

— Regeln und Normen herausgegeben , die
eute Fälſchungen faſt unmöglich machen .

Freilich , die Arbeit wird dem deutſchen For⸗
ſcher nicht leicht gemacht . Seitdem der ſynthe⸗

tiſche Schmuck mit den Naturſteinen in ſtarken
Wettbewerb getreten iſt , und die Herſtellung

von künſtlichen Edelſteinen ſo vervollkommnet

werden konnte , daß oft die gewiegteſten Juwe⸗
liere einer Täuſchung zum Opfer fallen , heißt
es für ihn doppelt vorſichti zu ſein , denn die

Selbft
di der Verwechſlung ſind unendlich groß .

Selbſt die beſte Lupe und das teuerſte Mikro⸗
ſkop verſagten manchmal , aber mit Hilfe der
modernſten Unterſuchungsmethoden , der Spek⸗
tralanalyſe , der Mikroſkopie und der Röntgen⸗
ſtrahlen , gelingt es doch immer wieder , die oft⸗
mals recht geringen Unterſchiede zwiſchen ſyn⸗
thetiſchen und naturechten Juwelen feſtzuſtellen .

In den meiſten Fällen werden unſcheinbaxe
krumme Anwachsſtreifen oder Wi Luft⸗
bläschen in den zur Unterſuchung vorliegenden
Schmuckſteinen zum Verräter . Beſonderes Kopf⸗
zerbrechen machte den Juwelenforſchern der
erſte künſtlich hergeſtellte Smaragd , der vor
wenigen Jahren als Neuheit auf dem Markt
erſchienen iſt . Alle bisherigen Unterſuchungs⸗
methoden ſcheiterten an dem glitzernden , grünen
Stein , der ſich alle eines Natur⸗

ſteines anmaßte . Endlich — die Quarzlampe
brachte es an den Tag ! Sehen wir ſelbſt ein⸗
mal : In einer der vielen Dunkelkammern des
Königsberger Inſtituts liegen friedlich neben⸗
einander zwei Smaragde unter einer Quarz⸗
lampe . Kaum flammt dieſe auf , beginnt der
eine Stein bis ins Innerſte hinein langſam rot

zu werden , ſo rot faſt wie ein Rubin , während
es dem anderen , dem Naturſtein , gar nicht ein⸗
fällt , ſein funkelndes Grün zu verändern . Raſch
iſt alſo hier der Spruch zwiſchen echt und un⸗
echt gefällt .

Die geflũqelten Reporfer von Tokio

Brieſtauben im Dienste der Presse — Schneller als Aulo und Eisenbahn

Obgleich Japan heute das modernſte Land
des aſiatiſchen Kontinents iſt , haben weder das

Flugzeug , noch Telefon , Radio und Telegra⸗
phie die Bedeutung der?
mindern können . Die größte Zeitung des japa⸗
niſchen Reiches , die „ Tokyo Aſahi Shimbun “
verfügt über zahlreiche eigene Flugzeuge und
hat eine muſterhafte Bildfunk⸗Anlage . Aber ſie

auch nach wie vor mit beſtem Er⸗
folg ihre „ fliegenden Berichterſtatter “ ,die un⸗
ermüdlichen Brieftauben , die ſorgfältig abge⸗
richtet werden und die , wenn auch nicht dem

lugzeug , ſo doch dem Automobil und der
iſenbahn häufig überlegen ſind .

950 oben auf dem Dach des Wolkenkratzers
der „Tokyo Aſahi Shimbun “ iſt der Wohn⸗
raum der geflügelten Reporter ; ein eigener
„Perſonalchef “, Herr Taro Matſuda , wacht
über ſie , und es iſt ſeine Aufgabe , die Beſtände
immer wieder neu zu ergänzen . Eine Taube
wird zwar bis zu 20 Jahre alt , aber man ver⸗
ſetzt ſie meiſt , wenn ſie ihr ſiebentes Lebens⸗
jahr überſchritten hat , in den Ruheſtand .
Die treuen kleinen Helfer der japaniſchen
Preſſe müſſen jung und widerſtandsfähig ſein
— nicht gelten die „ Aſahi⸗Tauben “ als
die beſten von ganz Aſien , mit denen nur noch
die 20 000 Brieftauben , die die japaniſche Armee
unterhält , in den Wettbewerb treten können .
Herr Matſuda , der Chef der Tauben , hat ein
eigenes Buch , in dem Lebenslauf und Leiſtun⸗
gen ſeiner geflügelten Boten genau verzeichnet
werden .

Die Reporter pflegen die Tauben zu wichti⸗
gen Ereigniſſen ,ſehr —

auch zu Sportver⸗
anſtaltungen , mitzunehmen und ſie mit Mel⸗
dungen oder Fotos an die Zeitung zurückzu⸗
ſchicken . Eine Taube kann Filmnegative bis zur

der Brieftaube herab⸗

Größe von 9 mal 12 Zentimeter überbringen ;
in dem Buch des Herrn Matſuda ſind Leiſtun⸗
gen der kleinen fliegenden Berichterſtatter ver⸗

zeichnet , die geradezu wunderbar anmuten . Da
flog ein Tier mit einer wichtigen Meldung
von der Inſel Hachijo nach dem 300 Kilometer
entfernten Tokio in 66 Stunden . Eine
andere Brieftaube hat gar die Strecke vom

Gipfel des Fujijama bis nach der Hauptſtadt
zurückgelegt , die größte Leiſtung aber vollbrachte
eine Taube , die die 800⸗Kilometer⸗Strecke von

Muroram nach Tokio ohne Aufenthalt in einem
Tag bewältigte . Bei den letzten japaniſchen
Heeresmanövern wurden über tauſend Tauben
für die „ Tokyo Aſahi Shimbun “ losgelaſſen ,
von denen nur , obgleich die Tiere durch Regen
und Dunkelheit fliegen mußten , 150 ihr Ziel
nicht erreichten . 1100 Negative und 280 Preſſe⸗
berichte beförderten die treuen Boten , die
ebenſo ſchnell 24 Zeitung das Ergebnis des
letzten Baſeballſpieles wie die Refultate der
Pferderennen überbringen .

Aber nicht nur im Dienſte der Preſſe ſtehen
die Brieftauben in Japan . , Polizei und Aerzte ,
Fiſcher und Perlenzüchter bedienen ſich ihrer
nicht minder gerne . Ja , ſogar die Staats⸗

anwaltſchaft von Tokio beſchäftigt als Bo⸗

ten Brieftauben , um ſich Abſchriften von Schrift⸗
ſtücken kommen zu laſſen . Die Fiſcher nehmen
ihre Brieftauben oft bis zu 150 Kilometer weit

aufs Meer hinaus und laſſen ſie an Land zu⸗
»rückfliegen zum Zeichen , daß ſie auf einen

Fiſchſchwarm geſtoßen ſind . Desgleichen führt
der japaniſche Landarzt , wenn er in entlegenen
Gebieten Beſuche macht , eine Brieftaube in ſei⸗

ner Inſtrumententaſche mit , die er aufſteigen
läßt, das Rezept für eine Medizin mög⸗
lichſt raſch zu befördeen.

ßes Floß bauen , das ſehr weit ſtromaufwärts
aufs Waſſer gelaſſen wurde , mit einem Drahtſeil
im Schlepp abwärts treiben ſollte und dann

nach beſtianmten beobachteten Strömungsge⸗
ſetzen irgendwo an das gegenüberliegende Ufer
zu ſteuern war . Aber die Praxis ſtrafte alle
Theorie Lügen . Das Drahtſeil verfing ſich an
Felſen unter der Waſſeroberfläche , und das
Floß wurde losgeriſſen . Es zerbarſt in tauſend
Stücke und ſank gurgelnd in die Tiefe .

Nun verſuchte man es mit einer kleinen Ka⸗
none , die zum Abſchuß einer Ratete dienen
ſollte . Dieſe Rakete hätte nach den Berechnun⸗
gen der Feuerwerker das Seil genau ſo auf das

jenſeitige Ufer hinüberſchießen müſſen wie etwa
eine Walharpune . Aber das Experiment miß⸗
lang wiederum . Mitten über dem Strom ent⸗
wickelten ſich Windſtrömungen , die die Ratete
abbreanſten . Rakete und Seil ſauſten ziſchend
iais Waſſer .

Homan Walſherettet die Situation
Auch damals wurde in Kanada und in den

Vereinigten Staaten ſchon gern gewettet . So
kamen unter den Leuten überall Wetten zu⸗
ſtande , ob und wann im günſtigſten Fall eine
Verbindung des kanadiſchen mit dem amerika⸗
niſchen Ufer hergeſtellt ſein könne .

Der leitende Ingenieur verfolgte in der Zwi⸗
ſchenzeit trotz aller Enttäuſchungen weiter ſeine
Pläne . Auf einem Spaziergang beobachtete er
eines Tages oberhalb der Niagara⸗Fälle einen
Kinderdrachen , der bis weit auf die ame⸗
rikaniſche Seite herübergeflogen war . Fünf
Dollar Belohnung ſetzte er aus , für den , der den
Knaben ermittelte , dem der Drachen gehörte .
Nach zwei Tagen ſchleppte man ihm einen klei⸗
nen Jungen mit Namen Homan Walſh in
die Bretterbude . Von ihm , dem dieſer Kinder⸗
drachen tatſächlich gehörte , ließ ſich der Inge⸗
nieur die Windſtrömungen über den Niagara⸗
Fällen erklären . Und nun war das Problem ge⸗
löſt . Ein kleiner Junge hatte demn Ingenieur

W Kinderdrachen den richtigen Weg ge⸗
ieſen .

Es klappte alles großartig

Zwei Tage ſpäter ließ der kleine Homan Walſh
auf Wunſch des Ingenieurs ſeinen Drachen bei
günſtigem Wind wieder aufſteigen . Und wirklich
kam der Drachen wieder bis zum anderen Ufer
hinüber . Lichtſignale verrieten , daß man ſowohl
den Drachen als auch das Schnurende gefunden
hatte . Es klappte alles vorzüglich . Aber noch ein⸗
mal wehrte ſich der Niagara gegen ſeine Bändi⸗
gung . Eine tückiſche Eisſcholle , die ſich verſpätet
hatte , zerriß dieſe erſte Verbindung über die
Fälle hinüber . Schon am nächſten Tage wurden
jedoch die Verſuche wiederholt , und mit Hilfe
der Schnur gelang es ſogar , ein Seil hinüber⸗
zuziehen . Mit Hilfe dieſes Seiles dann ein
mächtiges Drahttau und ſchon ein paar Wochen
ſpäter war die Konſtruktion der Hängebrücke
endgültig in Gang . So wurde der Grundſtein

0 33 Weltberühmtheit der Niagara⸗Fälle ge⸗
egt .

Der Vorsichlige
Der Komponiſt Millöcker wurde einmal in

Wien von einem Kollegen angehalten , der ihn
einlud :

„ Kommen Sie doch heute abend zu uns , es
wird ſehr gemütlich werden . Erſt wird meine
Frau etwas ſingen , wobei ſie von meiner Toch⸗
ter auf dem Flügel begleitet wird . Um neun
Uhr eſſen wir dann . “

„ Danke ſehr “ , erwiderte Millöcker , „ich werde
Punkt neun Uhr da ſein . “

Bücherecke

„ Die Muſik . “ Monatsſchrift , Amtliches Organ der NS⸗
Kulturgemeinde . Max Heſſes Verlag , Berlin .
29. Fahrgang , Heft 10, Juli .

Das Juliheft der „ Muſik “ bringt einen ſehr inter⸗
eſſanten Beitrag von Albrecht Urach , Württemberg
über die muſikaliſche Aufbauarbeit in Japan . Hans
Uldall ſchrieb einen Beitrag zur Frage „ Weltanſchau⸗
liche Grundlagen einer neuen Muſik “ . Wertvolle Unter⸗
ſuchungen über „ Das deutſche Lied bei den Rätoro⸗
manen in der welſchen Schweiz “ hat Prof . Dr . Danckert
beigeſteuert . Beachtung verdient auch Walther Nohls
Unterſuchung über „ Anton Schindler als Beethovens
Schüler “ . Ueber „ Das Ende des allgemeinen deutſchen
Muſikvereins “ und über das Tonkünſtlerfeſt ſchreibt
Dr . Herbert Gerigk , der wertvolle grundlegende Hin⸗
weiſe gibt . Im weiteren Inhalt bringt das überaus
reichhaltige Heft Beiträge zur Frage der Betrachtung
zeitgenöſſiſcher Muſik , zur Rundfunkmuſik und zur
jüdiſchen Muſik unſerer Zeit . Eine Abhandlung über
das Schloßtheater in Schwetzingen und die Berichte
von der Oper und dem Konzertleben aus dem Reiche ,
ſowie vom Internationalen Muſikfeſt des „ Ständigen
Rates “ in Dresden ergänzen den Inhalt .

Dr. C. J. Brinkmann .

Wunder des Mövenfluges von W. Schack , Dr . Leege ,
Prof . Dipl . ⸗Ing . Focke, H. Bechhold Verlag , Frank⸗
furt a. . , geb. RM . . 90.

Es iſt hier ein Buch zuſtande gekommen , das einzig
in ſeiner Art iſt , um das ſich drei bewährte Männer
verdient gemacht haben , den Freunden der Natur
etwas Beſonderes zu ſchenken . Wilhelm Schack hat in
mühevoller Arbeit die intereſſanten Bilder geſchaffen ,
die ihm bei jahrelanger genauer Beobachtung der
Möven im oſtfrieſiſchen Wattenmeer , zwiſchen Borkum
und Juiſt , gelungen ſind . Als ein Unſichtbarer mußte
ſich der Fotograf dort einniſten , um überhaupt zu die⸗
ſen Aufnahmen zu kommen . In aller Natürlichkeit
hat er dann mit der Kamera die unzähligen Bilder
aus dem Leben der Möven eingefangen . Bewährte
Männer fanden ſich dann , die den Text dazu ſchrieben :
Dr . e. h. Otto Leege von Juiſt ſchrieb den biologi⸗
ſchen Teil , den er mit „ Mit den Möven inſelwärts “
betitelte , während Dipl . ⸗Ing . H. Focke , der wiſſen⸗
ſchaftliche Leiter der Focke⸗Wulf Flugzeugwerke , den
Mövenflug im Geſichtstreis des Fliegers betrachtete .
Naturfreunde und Flieger werden beſonders gern zu
dieſem ſchmucken Buch mit den herrlichen Aufnahmen
greifen . Eritz Haas
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„Ihr Herren, denkt an Eure Weiber! “
Soll man die Versicherungen abschaffen ? Die Antwort auf diese Frage gibt das Leben selbst

Argeſetz der Schadenverhütung
Wieviel Schadensfälle der verſchiedenen Ar⸗

ten ſich in einem Volk und einem Zeitabſchnitt
ereignen , kann die Statiſtik mit Wahrſcheinlich⸗
keit feſtſtellen . So kann man ſich im großen
und ganzen darauf gefahrenabwehrend einſtel⸗
len und auf die Entwicklung Einfluß nehmen .
Die Statiſtik führt auch zu dem Urgeſetz der
Schadenverhütung , das in weitaus größtem
Maße die praktiſchen Verhütungsmaßnahmen
beſtimmt und ſichert . Es beſagt , daß 75 v. H.
der Schadensfälle ſich nicht aus dem Ablauf der
Dinge und aus „ den Verhältniſſen “ ergeben ,
ſondern aus dem Verhalten der Menſchen denen
gegenüber . Theoretiſch ſeien ſie eben zu 75 v. H.
vermeidbar . Denn die Menſchen könnten ſi
doch der Gefahr gegenüber richtig verhalten .
Sie tun es „ nur “ nicht . Und ſo ergibt ſich das
Ziel der Schadenverhütung , den Menſchen , der
ſich unvorſichtig und fahrläſſig benimmt , zur
Vorſorglichkeit und zur Gefahrenabwehr zu ſtel⸗
len . Der Beweis iſt geliefert , daß eine bewußte
und ſyſtematiſche Erziehung in dieſem Sinn
die Anzahl der unglücklichen „Zufälle “ ſchon
weſentlich vermindert hat . Daß dies weiter ge⸗
ſchehen kann , iſt die feſte Ueberzeugung des
Amtes für Schadenverhütung der
NoS V, welches die Arbeiten der Fachleute auf
dieſem Gebiet zuſammenfaßt , erweitert und im
Rahmen einer großen Volkserziehung verwertet .

Das iſt eine charakterliche Ertüchtigung , eine
Erziehung zur Selbſtkontrolle und zur Geiſtes⸗
gegenwart . Auf die Erfahrung geſtützt , wird einkonkretes , aktives Wiſſen und Können vermit⸗
telt zur Gefahrenabwehr und zur Vorſorge .

Soll man die Verſicherungen abſchaffen ?
Es iſt in allem Ernſt die Frage n f0 woi

ob man die Verſicherungen abſchaffen ſfoll, weil
ſie zur Sorgloſigkeit verleiten könnten . Man
kann auch eine Reihe von typiſchen Fällen die⸗
ſer Art aufzählen , daß ſich der eine oder andere
über einen möglichen Unfall keine Gedanken
macht , weil er ja für ſich geſorgt habe . Er kann
dann

boch
noch etwas herausſchlagen .

Aber das iſt doch ein gefährliches Spiel . Nimmt
man alles zuſammen , dann kann man viel eher
ſagen und es ſehr genau belegen , daß ſich die
Verſicherung aktiv ſ adenverhü⸗
tend auswirkt . Beſonders dann , wenn
der Verſicherte die ſoziale Seite des Verſiche⸗
rungsweſens erlebt , und wenn man bedenkt ,
daß die Verſichexungen ſelbſt ihre Mitglieder
zur Schadenverhütung erziehen und auch ſonſt
in den verſicherungstechniſchen Wrnm Sinne der Gefahrenabwehr wirken

kervenärzte wiſſen z. B. zu berichten , daß au
der andern Seite die Angſt und Ungewißhei
des Unverſicherten dem Schickſal gegenüber un⸗
ſicher macht und unglückliche Zufälle herbeifüh⸗
ren hilft . In ſolchem Zuſammenhang ſpricht
in ſeinem bemerkenswerten Buch : „ Die menſch⸗
liche Leiſtung als Grundlage des totalen Staa⸗
tes “ der wiſſenſchaftliche Mitarbeiter im

für Volksgeſundheit in
der Reichsleitung der S D A P, Dr .
Hans 9 oske, geradezu von der aktiven „ſee⸗
liſchen Hygiene “ der Verſicherung . Die Unſicher⸗
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des Unverſicherten ſei „ ein weſentlicher

eil der ſeeliſchen Belaſtung , welche die Men⸗

1 ſo ſtark aufreibt und die Leiſtungsfähig⸗
keit bei den freien Berufen früher vernichtet

als bei den Beamten . Eine Entlaſtung von
dieſen Sorgen iſt eine dringende Aufgabe einer
eeliſchen Hygiene und an ſich ſchon eine Lei⸗
tungsbeſſerung wie Lebensverkängerung “ . Dies

iſt ſpeziell von der Lebensverſicherung gefagt .
Und die eben iſt jene kluge und ſoziale Löſun
der Frage , wie man über den' Tod hinau
Schaden verhüten kann .

ZIhr Herren , denkt an Eure Weiber !
Verſichert 70 3 Eure teuren Leiber !
Damit , wenn Ihr verſtorben und begraben ,
Sie reich und fett zu leben haben ! “

Das iſt ein rauher Ton und bei einem Glas
Porter gedichtet . An ſich eine Gemeinheit . Wir
empfinden das h
mehr für derlei „ Spott “ für die aufkommende
Lebensverſicherung wie jener Portertrinker in
England vor etwa 200 Jahren . Damals rief
man zu jenen Sparergemeinſchaften

eute ſo . Haben keinen Sinn

auf , um gemeinſam zu dem Zweck zu ſparen ,
den Hinterbliebenen derjenigen zu helfen, die
frühzeitig das Schickfal aus dem Kreis ' der
Sparer herausreißen ſollte . Inzwiſchen wurde
ja dieſe Sparmethode , die das Riſiko des Todes
von der Familie abwälzt , in zwei Jahrhunder⸗
ten einer glücklichen Entwicklung erprobt und
ausgebaut . Unſere Verſicherungen greifen ent⸗
ſcheidend in die Schadenverhütung ein , wenn
ſie Millionen Familien die Sorge um die Zu⸗
kunft im Falle des Todes ihres Ernährers ab⸗
nehmen und über deſſen Tod hinaus den Scha⸗
den abwehren , der ſonſt entſtehen könnte . Jeder
dritte treibt heute bei uns dieſe Schadenverhü⸗
tung , Und es hat ſich das Eigenartige heraus⸗
geſtellt, daß dieſes Sparziel höchſt aktiv ſich
ſchon zur Lebzeit des Sparers für
ihn ſelbſt auswirkt . Man ſpricht von der
„ Selbſtausleſe der Verſicherten “. Und meint
amit jene merkwürdige Tatſache , daß die Le⸗

ſchofen e auf den Erlebensfall abge⸗
ſchloſſen , die pannkraft des Verſicherten er⸗
höht und ſeine ſeeliſche Aktivität im Sinne
der Schadenverhütung anregt . Die Statiſtik hat
es feſtgeſtellt , daß die auf den Exlebensfall Ver⸗
ſicherten im Durchſchnitt eine längere Lebens⸗
erwaxtung haben als die andern , die nur für
den Todesfall verſichert ſind . H. —r .

Wirtschafts - Rundschau der Woche
Woeltere Antrlebswelle / Tollerträge / Deutsch - spenisches Abkommen

In der Zeitſchrift „Wirtſchaft und Statiſtik “ hat
kürzlich das Statiſtiſche Reichsamt berichtet , daß die
deutſche Wirtſchaft in der Entwicklung
des erſten Halbjahres 1937 eine weitere Auf⸗
triebswelle zeigt . Wenn an dieſem erneuten
wirtſchaftlichen Auftrieb in einem beachtlichen Maße
die Aufrüſtung und die Durchführung des Vierjahres⸗
planes beteiligt ſind , darf nicht überſehen werden , daß
ſich überhaupt die deutſche Wirtſchaft in einer ſtetigen
Aufwärtsentwicklung befindet und daß im erſten Halb⸗
jahr 1937 erhöhte Auslandsaufträge auf den wirtſchaft⸗
lichen Anſtieg mit eingewirkt haben . Der Beſchäfti⸗
gungsgrad der wichtigſten Inveſtitionsgüterinduſtrien
iſt im Verlauf eines Jahres um mehr als 20 Prozent
geſtiegen . Der Beſchäftigungsgrad der Verbrauchs⸗
güterinduſtrien , und dasſelbe trifft auf die Umſätze
des Handwerks und des Einzelhandels zu, ſind gleich⸗
falls in ihrer Entwicklung nach oben gerichtet , und das
hängt in erſter Linie mit dem ſteigenden Volkseinkom⸗
men zuſammen . Nach dem oben angezogenen Bericht
des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt auch die Kreditlage
als flüſſig anzuſehen , Es wird noch beſonders vom
Statiſtiſchen Reichsamt hervorgehoben , daß ſich trotz
des unyeränderten Lohnſtandes die Zahl der höher
entlohnten Arbeiter und damit der durchſchnittliche
Bruttoverdienſt erhöhten . Weſentliche Veränderungen
haben ſich in der Preislage nicht ergeben , abgeſehen
von denjenigen Erzeugniſſen , die ſelbſt oder deren
Rohſtoſſe auslandbedingt ſind .

*
Im vergangenen Fahre haben die Zollerträ ge

1256 Mill . RM. erbracht und ſomit eine Steigerung

Sparen — richtig und falsch
Auon richtig ausgegeben ist oit gut gespart

Das hat das Hauswirtſchaften mit dem
Volkswirtſchaften gemein , daß es ſtets auf einen
Ueberſchuß bedacht iſt . Wir leben ja nicht nur

in der Gegenwart . Natürlich iſt es oft eine
ſchlimme Sache mit dem Zurücklegen . Es geht
mitunter nur ſehr ſchwer , namentlich bei den
kinderreichen Haushaltungen , daß etwas übrig
bleibt und geſpart werden kann . Allein —

auswirtſchaften iſt vornehmlich ein Verbrau⸗
en , und es zwingt zu Rücklagen . Genau wie

ein großes Unternehmen neue Maſchinen
braucht , ſo muß auch der „ Betrieb — Haus⸗
halt “ Altes durch Neues erſetzen und Anſchaf⸗

haun machen , die zu einer beſſeren Durch⸗
ührung der Hausarbeiten und zu einer Er⸗

leichterung der Tätigkeit der Hausfrau und
Mutter führen .

Lang hat er gedient , der gute , alte Herd .
Jahr für Jahr . Aber auf einmal iſt er doch
krank und altersſchwach geworden . Ein neuer

und beſſerer muß angeſchafft werden , ſonſt be⸗
deutet das Verſchwendung am Brennſtoff und
Erſchwerung der ganzen Arbeit . Eine 5maſchine iſt — der Wunſch der Mutter , Sie
weiß genau , daß ſie mit dieſer Anſchaffung
ſparen könnte . Es lohnt ſich , dieſe Inveſtition .

ie Kinder werden größer , die Kleider müſſen
geändert und neue geſchneidert werden . So
wäre an mancherlei Beiſpiel nachzuweiſen , daß
in vieler Hinſicht Nichtausgeben und Nichtan⸗
ſchaffen eine Verſchwendung an Arbeitskraft
und womöglich Geſundheit bedeutet und daß
ein richtiges Anſchaffen einem vernünftigen
Sparen gleichkommt .

„ Aber die ganze Familie muß auch einen
„Notgroſchen “ ſparen . Es kann doch einmal
einer krank werden und dann iſt ſchnell der

anze Etat über den Haufen geworfen . Das
Keſparte kann helfen , die ſchwere Zeit durch⸗
zuhalten . Und für dieſes Sparen iſt es Pflicht ,

ſein Geld ſicher und mit Zins auf einer Spar⸗
kaſſe oder Bank anzulegen . Auch ſollte man
ſich auf das Eheſtandsdarlehen nicht einfach
verlaſſen . Es wird nicht immer zu einer voll⸗
ſtändigen Ausſteuer ausreſchen . Und ſchließ⸗
lich muß es ja auch wieder der Volksgemein⸗
ſchaft , die es gab , zurückgegeben werden .

Von einer echten Vorſorge in der hausmüt⸗
terlichen Wirtſchaft muß man eine übertriebene
und falſch gerichtete Vorſorge unterſcheiden .
Der Wunſch , möglichſt viele und möglichſt hohe
Geldbeträge zu ſparen , kann unter Umſtänden
ſo weit gehen , daß dadurch lebensnotwendige
und dringliche Bedürfniſſe in der Ernährung ,
Kleidung und Körperpflege nicht genügend be⸗
friedigt werden . Wenn die Mutter ſparen
ſollte am Eſſen , nur weil ſie Geld zurücklegen
will für kommende Krankheitsfälle , ſo kann es
ſo kommen , daß ſie dadurch dieſe herbeiführt .
Und wenn ſie Kaufmanns⸗ und Handwerker⸗
rechnungen nicht bezahlt , weil ſie unter keinen
Umſtänden das Sparkonto angreifen will , ſo
kann das ſehr 1J ſein und zu ihrem
eigenen „ Bankerott “ führen .

Sparen am falſchen Ort , der Verzicht auf
dringende Anſchaffungen oder Ausbeſſerungen
im Haushalt kann ſich auch volkswirtſchaftlich
außerordentlich ungünſtig auswirken . Man muß
bei dieſen Ueberlegungen immer daran denken,
daß zwei Drittel fämtlicher Einkäufe durch die
Hausmütter gemacht werden , daß ſelbſt 50 v. H.
der Sachen , die der Mann braucht , von der
Frau beſorgt und ſelbſt 30 v. H. der großen
Einkäufe von der Frau getätigt werden . 80
., H. des Volkseinkommens rollen durch die

Hände der Hausfrau . Die 17 Millionen Haus⸗
haltungen in Deutſchland ſind eine Großmacht
des Verbrauchs . Und wie ſie verbrauchen und
ihr Geld ausgeben , kann entſcheidend für ſie
ſelbſt und das Wohl und Wehe der ganzen
Wirtſchaft ſein .

um 115 Mill . RM. im Vergleich zum Jahre 1935 er⸗
fahren . Dabei iſt noch in Betracht zu ziehen , daß 81 %
der Einfuhrmengen und 56 % des Einfuhrwertes zoll⸗
frei hereingekommen ſind . Drei Fünftel der Zollerträge
des Fahres 1936 ( 726 Mill . RM. ) entfielen auf die
Ernährungswirtſchaft und zwei Fünſtel (—- 530 Mill .
Reichsmark ) auf die gewerbliche Wirtſchaft . Die Aus⸗
fuhrzölle erreichten nur den geringfügigen Betrag von
119 000 RM.

*
Nach längeren Verhandlungen haben Deutſchland

und die national⸗ſpaniſche Regierung eine Reihe
von Abkommen wirtſchaftlicher Art unterzeichnet
und ſich dahin geeinigt , daß vom 1. Auguſt ab ſich
beide Staaten uneingeſchränkt die Meiſtbegünſtigung
gewähren . Die Auswirkungen der Vereinbarungen
werden ſein , daß ſich die Handelsbeziehungen , die in
den letzten Jahren äußerſt ſtart eingeſchrumpft waren ,
neu beleben . Durch die neuen Verträge werden alle
früheren Hemmungen zwiſchen beiden Staaten ver⸗
ſchwinden . Für eine Reihe von ſpaniſchen Waren ſind
wir beſonders aufnahmefähig , ſo z. B. für Erze , Me⸗
talle , Südfrüchte und Gemüſe . Wir haben in erſter
Linie Intereſſe an der Ausfuhr von Fertigwaren , wie
Maſchinen und chemiſche Erzeugniſſe . Dr. F.

Neckarwerke Ach, Eßlingen . Auf Grund eines Pro⸗
ſpertes ſind 7,2 Mill . RM. öprozentige Teilſchuldver⸗
ſchreibungen von 1936 mit Zinsſcheinen per 1. Ottober
1937 uff . der Neckarwerke Ach, Eßlingen , zum Handel
und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen wor⸗
den. Dem Proſpekt liegt der bereits bekannte Abſchluß
zum 31. Dezember 1936 zugrunde .

Rheiniſche Ac . für Braunkohlenberghau und Bri⸗
kettfabritation , Köln . In der HV, in der 29 Aktionäre
mit 57,68 Mill . RM. Aktienkapital vertreten waren ,
wurde der bekannte Abſchluß für 1936/37 einſtimmig
genehmigt . Auf Grund des Dividendengarantievertra⸗
ges kommt eine Dividende von 12 Prozent zur Ver⸗
teilung , wovon 4 Prozent an den Anleiheſtock gehen
( wie i. . ) . Wie mitgeteilt wurde , hat der Anleiheſtock
nunmehr eine Höhe von 4,23 Mill . RM. erreicht , Man
erwartet , daß er im nächſten Jahr an die Aktionäre
zur Ausſchüttung gelangen kann . Der Vorſtand teilte
über den bisherigen Verlauf des neuen Geſchäftsjſah⸗
res mit , daß nur recht Befriedigendes berichtet werden
lönne . Der Abſatz in Briketts , Rohkohlen und Strom
habe ſich weiter günſtig entwickelt , ſo daß Brikettſtapel
ſowohl im Revier als auch am Oberrhein kaum noch
vorhanden ſeien , Feierſchichten — das könne als be⸗
ſonders erfreulich feſtgeſtellt werden — feien für die
kommenden Monate nicht zu befürchten . Aus der im
Jahresabſchluß für Barzuwendungen an die Gefolg⸗
ſchaft zurückgeſtellten Summe werde bei der nächſten
Lohnzahlung der geſamten Gefolgſchaft eine Sonderzu⸗
wendung in ähnlicher Höhe wie im Vorjahr ausge⸗
zahlt werden .

Inni⸗Ausweiſe der Zentralkaſſen und Krevitgenoſ⸗
ſenſchaften . Die Monatsausweiſe der Zentralkaſſen und
Kreditgenoſſenſchaften für Ende 1937 werden ſoeben
veröſſentlicht . Bet den Zentralkaſſen , die diesmal in
25 ( 25) ländliche und 13 ( 14) gewerbliche Zentralkaſſen
unterteilt ſind , ergeben ſich als wichtigſte Bilanzpoſten
folgende (alles in Mill . RM. ) : Kaſſe . 42 ( Ende Mai
. 24) , Reichsbankgiro und Poſtſcheck . 03 ( . 37) , Wech⸗

ſel 71. 64 ( 70. 64) , Schatzwechſel und unverzinsliche
Schatzanweiſungen des Reichs und der Länder . 21
( . 81) , eigene Wertpapiere 219. 76 ( 222. 48) , Guthaben
unzweifelhafter Bonität und Liquidität bei Kreditin⸗
ſtituten 202 . 93 ( 205. 83) , Schuldner 510 . 75 ( 511. 47) ,
dauernde Beteiligungen 16. 10 ( 17. 76) . Auf der Paſſiv⸗
ſeite werden ausgewieſen : Gläubiger insgeſamt 850 . 58
( 853. 51) , darunter Noſtroverpflichtungen 99. 25 ( 95. 32) ,
Einlagen deutſcher Kreditinſtitute 594 . 43 ( 599. 20) und
ſonſtige Gläubiger 156. 90 ( 158. 99) , ferner Spareinlagen
56. 60 (56. 22) , Geſchäftsguthaben 89. 32 ( 89. 97) , Rück⸗
lagen im Sinne von 8 11 KWo . 34 ( 25. 33) , ſonſtige
Rücklagen , Delkredererücklagen und Wertberichtigungs⸗
poſten 27. 53 ( 27. 47) , die Bilanzſumme beträgt 1 141. 96
( 1142 . 70) . Für 22 ( 20) ſtatiſtiſch erfaßte Kreditgenoſ⸗
ſenſchaften werden ausgewieſen auf der Aktipſfeite :
Kaſſe . 88 ( . 60) , Reichsbankgiro⸗ und Poſtſcheckgut⸗
haben . 42 ( . 47) , Wechſel 46. 45 ( 45. 06) , Schatzwechſel
uſw . . 08 ( . 93) , Wertpapiere 34. 41 ( 33. 48) , Guthaben
unzweiſfelhaſter Bonität 63. 21 ( 61. 93) , Schuldner 120. 81
( 115. 89) , dagegen auf der Paſſtivſeite : Gläubiger 128. 54
( 123. 75) , Spareinlagen 161. 31 ( 157. 37) , Geſchäftsgut⸗
haben 23. 04 (22. 47) , Bilanzſumme : 335 . 81 ( 324. 52) .

ſich der Stromabfatz unſerer Ele

Kurzberichte des Aufhaus

Deutſchland iſt drittgrößtes Textilland der Welt

Der Wert der Erzeugniſſe , die die deutſche
Textilinduſtrie Mfige hat ſich im verfloſſenen
Jahre auf 6,5 Milliarden RM belguſen . Da⸗
zu kommen ferner noch für 2,7 Milliarden RM
Erzeugniſſe des Bekleidungsgewerbes , ſo da
insgeſamt für 9,2 Milliarden RM Textil⸗ un
Bekleidungserzeugniſſe umgeſetzt worden ſind .
Das iſt eine Zunahme gegenüber 1933 um 23
Milliarden RM . Deuiſchland teht damit wie⸗
der an dritter Stelle in der Weltrangliſte der
Textilländer . Die Vereinigten Staaten erzeug⸗
ten 1936 für 11,0 Milliarden RM und Eng⸗
land für 9,5 Milliarden RM Textilerzeugniſſe .

*

Elektrizitätswerke müſſen doppelt ſo viel Strom
liefern wie 1932

älfte dieſes —
— bezifferte

trizitätswerke
( 122 Werke ) auf 12 Milliarden Kilowatt , das
iſt im Vergleich zum vorigen Jahre eine rund
20prozentige Zunahme . Seit der Kriſe jedoch
haben die Elektrizitätswerke ihre Stromleiſtun⸗
gen faſt verdoppelt . Denn in den erſten ſechs
Monaten 1932 konnten insgeſamt nur 6,2 Mil⸗
liarden Kilowatt Strom abgeſetzt werden .

In der erſten

*
51 066 neue Wohnungen in den Groß⸗ und

ittelſtüdten
Die Bautätigkeit hat im Frühjahr 1937 er⸗

neut einen beträchlichen Auftrieb erhalten . Es
ſind bereits bis Ende Mai 51 066 neue Woh⸗
nungen 500 Wotrig geworden , das ſind wie⸗
derum 6 500 Wohnungen mehr als in derſelben
Zeit des verfloſſenen Jahres , und vor fünf
Jahren hatten wir nur den ſpärlichen Zugang
von 17244 Wohnungen in unſeren Groß⸗ und
Mittelſtädten . Dreimal ſo viele Wohnungen
haben wir jetzt ſchon erſtellt wie 19321

*
552 000 Doppelzentner Hopfen in der Welt
Die Welt⸗Hopfenernte des Jahres 1936 bzw .

1936/7 erreicht diesmal nur 552000 Doppel⸗
zentner gegenüber 598 000 Doppelzentner aus
der vorjährigen Ernte . Von dieſer Welt⸗Ge⸗
ſamternte ſtellten England und Wales 128 600
Doppelzentner , die Tſchechoſlowakei 122 500
Doppelzentner , Deutſchland 101 000 Doppelzent⸗
ner und die Vereinigten Staaten 104 5⁰⁰ 5pelzentner . Die deutſche Erntemenge iſt alſo
mit knapp 20 v. H. an der Welternte beteiligt .
Außer den genannten vier Ländern ſind am
Hopfenbau noch Jugoſlawien mit 19 600 Dop⸗
pelzentner und Belgien mit 14400 Doppelzent⸗
ner beteiligt .

* 3
1676 neue Omnibuſſe verkaufte unſere

Automobilinduſtrie
Im Zuge der gewaltigen Motoriſierung in

Deutſchland hat auch der Omnibusverkehr ganz
beträchtlich zugenommen . Unſere Automobil⸗
induſtrie hat bis zum 1. Juni in dieſem Jahre
bereits 1676 Omnibuſſe verkauft im Vergleich
zu nur 98 in der gleichen Zeitſpanne 1932 .

*
Solingen exportiert wieder

Unſere in der ganzen Welt bekannten So⸗
linger Stahlwaren , die jahrelang einen ſchwe⸗
ren Stand auf den Exportmärkten hatten , be⸗
ginnen ſich wieder am Weltmarkt durchzuſetzen .
Die Ausfuhr von Meſſerſchmiedewaren iſt
nämlich in den erſten fünf Monaten dieſes
Jahres auf 24704 Doppelzentner angewachſ en ,
nachdem ſie ſich 1936 auf 21 973 Doppelzentner
und 1935 ſogar nur auf 19814 Doppelzentner
belaufen hatte . Der deviſenmäßige Erlös be⸗
ziffert ſich bereits auf 13,7 Millionen RM .

Ansteigen der Brandschadenkurve
Bei 58 Mitgliedsgeſellſchaften des Verbandes pri⸗vater Feuerverſicherungsgeſellſchaften iſt die Zahl der

im Monat Juni 1937 gemeldeten Feuerſchäden mit
16 794 um 16,45 Prozent gegenüber dem Vormonatmit 14421 Schäden und um 11. 31 Prozent gegenüber
dem Monat Juni 1936 geſtiegen . Die Steigerung der
angefallenen Schadenſumme war noch weit ſtärker . Mit
6 411 413 RM. ſtieg das Schadenergebnis im Juni 1937
um 5195 Prozent gegenüber dem Vormonat mit
4 219 524 RM. Im Vergleich zum Monat Junt 1936
mit 3 410 150 RM. betrug die Steigerung der Schaden⸗
ſumme ſogar 88,01 Prozent .

Das außerordentliche Anſteigen der Schadenkurve iſt
insbeſondere auf 18 Großfeuer zurückzuführen , auf die
allein eine Schadenſumme von 3 551 908 RMe. entfällt ,
alſo mehr als 50 Prozent der geſamten Schäden . Die
jahreszeitlich bedingte größere Zahl von Blitzſchäden ,die zahlenmäßig 20 Prozent aller gemeldeten Schäden
ausmacht , iſt ein weiterer Grund für das Anſteigender Schadenkurve .

Daß mit den von den 58 Geſellſchaften gemeldeten
Schäden nicht alle erfaßt ſind , wird deutlich erkennbar
durch die Meldung der Fachgtuppe Feuerverſicherungin der Wirtſchaftsgruppe Privatverſicherung . Dieſe ,einen größeren Kreis von Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ten umfaſſende Organiſation meldet 20˙612 Feuer⸗
ſchäden mit einem Geſamtſchaden von 8228 462 RM.

Börſenzulaſſungsantrag . Von der Dresdener Bank
und der Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft AG iſt der Antraggeſtellt worden , 15 Millionen Reichsmart Hprozentige
Teilſchuldverſchreibungen von 1936 der Röchling ' ſcheEiſen⸗ und Stahlwerke Gmbc . , Völklingen ( Saar )
zum Börſenhandel an der Börſe zu Berlin zuzulaſſen .

Von der Frankfurter Börſe . Die Zulaſſung der
RM. 45 000 000 Teilſchuldverſchreibungen von 1937 der
Union Rheiniſche Braunkohlen Kraftſtoff AG in Köln
wurde zum Handel und zur Notierung an der Frank⸗
furter Börſe genehmigt . Von einem Bankenkonſortium
wurde der Antrag auf Zulaſſung der 28 Mill . RM.
nom . 5prozentige Anleihe von 1936 der Klöckner⸗Werke
AG, Berlin , an der Frankfurter Wertpapierbörſe , wie
die Zulaſſungsſtelle mitteilt , nunmehr geſtellt .

am kommencien Samstag - Sonntag - Montag in KANDEI / Pfalz :

Das Grosßfes
Grenzlandtage Volkstum und Brauchtum

pfülzischen volkslebens .

und Stadt -

Ahebungsfele -
in Kandel !

Gemeinschaftsbekenntnis
des Grenzvolkes . Gr. Fest -
zug ( 2 Uhr ) . Vorbeimarsch
vor Gauleiter Burckel .
Volksfest in müchtigen
Zeſten am Bienwalcd .

Großfeuerwerl .Grellzgehiet:
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„ Hakenkreuzbanner “ Sonntag , 25 . Juli 1937

Hautunreiniqheiten—
ihrer Tlefenwirkung hat sich Pitralon - Lösung vor -

züglich bewährt . Wenden Sie Pitralon - Lösung auch gegen
lnsektenstiche an . Betupfen Sie den Stich so -

fort mit etwas Pitralon - Lösung , so läßt der

Schmerz nach, die Anschwellung unterbleibt .

Sie erhalten Pitralon - Lõsung in den Fachgeschäf -
ten . Eine Probeflasche und ausführliche Broschüre

kostenlos durch LINGNERWERK E DRESDEN

ideale Mittel

gegen Dickel , Pus leln

Ich erklüre ,
über Herrn

Kohlenhändler

Fritz Kraft
Mannh. , Augartenſtr . 89
aufgeſtellten beleidigenden Be⸗
hauptungen unwahr ſind . Ich
bedauere mein Verhalten und
nehme die Beleidigungen zurück .

Friedrich Dill

Mannheim , — — — 91.

daß die von mir

Zu haben in Apotheken . Wenn nicht erhältlich ,

Horta “ hilft in fast allen fäſſen be

55 Arterienverkalkung .
Gicht u. Steinleiden

dann wende man sich àn die Herstellerfitmæ :
Fritz Goldschmidt , Necklinghausen
( Deutsches Geschäft ) // Limpetrstraße 51

Veflengen Sie koste nl. ein prospełt mit vlelen
Anetrkennungsschfeiben und rztl . Gutachten .

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung auf chem. Wege, ohno
Umbau, 10Jährige Garantie . Nur duroh:

F. A. Cari Weber, Frankfurt à. M.
Sandweg 6, Gartenhaus . Tel. 465 66

Modelle 1937

Sportwagen
1,3 Lir . Zweisitzer „ Sport “
. 5 Lir . Viersitzer

Limousine u. Cabriolet
2,3 Ltr . Viersitzer

Limousine u.

J . A . Woodhouse , Köln/Rhein

Preise auf Anfrage .

Brabanterstr . 27

„ Sport “

„ Sport “
abrlolet

Fernruf 552⁰

HB- Geschäfts - , Haus - und Grundstücksmarkt

Garage , mit kompl .

u verkaufen oder 11

erforderlich .
Zuschriften u. Nr . 7623 VS

HOTEL
im Luftkurort der Neumark , zentr . Lage ,
EFestsaal , Vereinszimmer , 9 Fremdenzim . ,

Inventar , Zentralhz . ,
el . Licht u. Kraft , Gas , Wasser - u. Kanal -
anschl . ( über 40 J. in der Fam . ) , Umst . h.

Zur Uebernahme sind etwa 30 000 . — RM.
Vermittler ausgeschlossen .

Verbaonten .

an den Verlag

Auch als
Zentrum Mannheims ,
jährl . Mieteingang 40 000 Ro . ,

nur 320 000 RM. bei 100 Mille

Vorziigliche Kapitalanlage !
Hö ch ſt e Verzinſung !

Wohn . und Geschäftseckhaus

iortzugshalber zu verkaufen .

Verwaltungsgebhände beſtgeeignet , im
in günſtiger

Verwaltung und Reparaturen 10 775 RM. ,

Dehr. Mack, Bankveschäft , Mannneim
Friedrichsplatz 3,

Verkehrsla⸗ ge,
„ Steueen inkluſ .

Preis
Anzahlüng . —

Vochenendhäuſer, Bauplähe
Grundſtücke uſw . vermittelt

Ludwig Jrun eh - —*
Schriesheim a. d. W. Tafſtſtr . 59.

Meltenbünſer
Kaiſerring , Friedrichsring , Spdmit kleinen Wohnungen zu kauf .
geſucht . Angebote an :

J.Zlles ?
Immobilien⸗ u. Hypoth. ⸗
Geſchäft , gegründet 1877

5, 1. — Fernfpiecher Nr . 208 76.

Kleines Eabaus
Unweil Ammlsgerichlfür Rechtsgywalt geeignet , billigef
22 000 . —RM, zu lerkanſen durch !

J. Zles
Ainihonen⸗ u. Hypoth . ⸗
Geſchäft , gegründet 1877.

N 5, 1. — Fernfpiecher Nr .
———

76.

Elnkamil. Maus
—4 Zimm . , Feu⸗

denheim o.
—* —tal , bis 9000 %,

bar zii
aufen g 1 uücht .

Angeb , u. 13 033“%
an d. Verlag d. B.

Budenſee
Immobilien -

Aferkenblatk
wird Kaufinter⸗
eſſenten koſten⸗
los zugeſtellt dch

Immobilien⸗

—Girkens u. Bt.
Buhl , Konſtanz .

— rr( 7550 V)

guter Vater , Herr

im Alter von 65 Jahren .

Oppauer Str . 16

Am 23. Juli , abends . 45 Uhr , verschied nach lan -

ger , schwerer Krankheit mein lieber Gatte und unser

Heinrid Weinperger
Mannheim - Waldhof , den 24.

Frau Franziska Weinberger und Hinder

Die Beerdigung findet am Montag , 26. Juli 1937 ,
nachm . um 3 Uhr , auf dem Friedhof Käfertal statt .

Juli 1937 .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtigster Anteilnahme ,

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden beim

Heimgange unseres lieben Verstorbenen sagen wir

unseren herzlichsten Dank . Insbesondere danken wir

dem Vertreter der Stadt , Herrn Wacker , für seine

ehrenden Worte , sowie den Arbeitskameraden und

dem Verein der 111er für ihr treues Gedenken .

Mannheim , den 24. Juli 1937 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bergdoll

Nittelstraße 39

Danlsasuns
Für die zehlreichen Beweise aufrichtiger

leilnahme beim Heimgang unserer lieben

NMutter sagen wir hĩierdurdi unseren inniꝗsten

Dank . Besonders denken wir dem Herrn

Stadtpforrer Walter für seine frosfreichen

Worte und den Diskonissenschwestern jür

ihre aufopfernde Pflege .

Mannheim , den 24 . Jjuli 1937 .

im Namen der frauernden Hinterbliebenen :

Familice A. Maidile

ſchöne ruh .
44. , 3.

Eſffamienbaus
( Reihenhaus ) unw . Friedrichsring ,
enthaltend 16 Räume , für Praxis
oder Büro gut verwendbar , bil⸗
lig . zu verkanſen durch :

1.Alles
Immobilien⸗ u. Hypoth . ⸗
Geſchäft , gegründet 1877,

„ 1. — Fernſprecher Nr . 208 76.

HiolerzWetan-Aaus
in beſter Vorortslage , zu kaufen
geſucht . An⸗ oder Auszahlung bisſe
zu 20 000 . — RM, Angebote erb . :

Hans Eimon, Immobilien ,
Mannheim , I. 14, 8. ( 407358

* Ladengeſchüft , öſtöckig , in beſt .
Lage , neben den Planken , ſehr
günſtig zu verkaufen . Erfor⸗
derliche Anzahlung 8000 . — RM.

Rentenhaus
großer Komplex mit Seitenflügel u.
Rückgebände , Kleinwohnungen , —
Bürb⸗, Werkſtatt⸗ und Lagerrüume ,
alles feſt vermietet , günſtig zu ver⸗
kaufen . Beſte Kapitalsankage, erſt⸗

98665 Rente . Erforderl . Anzahlg .
30 — RM. Ausführl . Ertrags .755 u. perſönl , Auskunft ert . :

Hans Gimon, Immohilien ,
Mannheim , L. 14, 8. ( 104368 )

AFabi . acagneanves
600 qm, 3 Büros , große Werkſtatt⸗
räume , f. Fabrik at on, Reparatur ,
auch für Auto geeignet , zu verkauf .
Preis 50000 %, Anz. 20000 l , dch.

Joſef Hornung, b 7, 6.
Grundſtücsverwertung ,
Fernſprecher 213 97. ( 10438K )

bchwetzingen Einlamliengausſg
t. günſt , Bed . preisw .

10 242 “ im Verlag .
Vor⸗ U. Rückg. ,
zu verk Adr . u.

Gutgehendes , ausbaufähiges

Lebensmiktel-Geſchüft
Umſtände halb . zu verkaufen . Zu⸗
ſchriften unt . 13 688“ an den Verl .

oratis , Homöop. Cen-
trale , Hofrat V. Mayer

Haus
erb. , 32 3.

„ . , mit Garten ,
951 2500 / Anzh .
ſtädt . Hyp. 3 %,
ſofort zu verkguſen !
Zuſchr . u. 13 045“

Matt und nervss ? ( an d. Verlag d. B.

Abgespannt , elendt
Ofters Heraklopfen u.
Atemnot ? Dann, Herz-
kraftꝰ Das ISie werden — — ＋ &8 . , 1 1
defrei . Flusche . 70,in Manfärbe u. WnApotheken . prospektf 5Nιο . , . ,

Manſarde u. Vab,
zu verkaufen oder
zu vermieten .
Konſtanzer Straße

Nr . 13 und 15
in Seckenheim .

Bad Cannstatt .

Aoſrat MMazzers
„ HENRZKRAEFT “

Als

Rupiiaſ
Lagen

biete ich an :

Rentennaus
Tennisplatz , Anz .
ea. 23 000 —— 3

fientennaus
0 5
Remenhaus

Nähe Bahnhof , —
Anz. ca. 15 000 %/

Rentenhaus
in der Unterſtadt ,
Anz . ca. 20 000 %/

zchüberk, U 4. 4JImmobilie
Fernruf 230 44.

( 10 425 K)

Sohriesheim

LanGhaus
mit 5 Wohnrüum .
U. Küche, Kleintier⸗
ſtallg . ,
m. arößerem Obſt⸗
garten , geeignet f .
Geflügelzucht , ma/⸗
ſiv geb, , Pr . 15 000
MNM. , föwie einige
Baugrundſtücke
zu verkaufen . ,
Nh. Ausk . : Menges

Schrieshnz( 7336 V)

Lelbauen
Zweifamilien -

IA
Käfertal⸗Süd
2 & 3⸗Z. ⸗Wohnung ,
Gartenz . , 2 Manſ . ,
Heizung , Garten ,
bei ca. 10 000 %/
Anzahlung :

Zweitamilien -
HNUs

Küäſfſertgl⸗s üd
2 *Aae .9350 00 —000 / An

Anz .
Lreifamiiien -

HNU5
eudenheim ,

N⸗Z. ⸗Wohnung ,
Vad. bei ea.
10 000 . — Anzahl . ,

7

Droifamilien -

LIE
Feudenheim .u

*42 • 3. ⸗Woßnung ,
Bad b. ca, 8000 b.
10 000 % Anzahl .
zu verkaufen .

Schuberl, U 4. 4
Anodien ,
Fernruf , 230 44.

( 10 426 K)

agerraum , 9000

Wohn⸗ und

ec. A
40 000 ½/.

in verkehrsr . Lage d. Schwetzin⸗
erſtadt , 2 Läden , 2⸗ u. 3⸗Zimm . ⸗

Wohn . , Toreinfahrt ,
Garggö , Mietein

500 %, Kau ree , nur
Käheres 27K )

Immohil . ⸗Büro Robert Ebert ,
Mhm. , M 7, 9a. Fernruf 217 47.

Geſchüftshaus

Werkſt. ,56907A, Abg .

( 104

in ruh .

7000 %/,
48 600 % bei

Mhym.

Rentenhaus
Lage ,

3⸗ u. Zim. ⸗Wohng . 4
Vor⸗ u,„asgrien 0

Abgaben eg. 2500 %/ , für
Anzahlungſz

zu verkaufen durch :
Robert

— b ert , Immob . ⸗43 • 77, 9a, Fernruf 427 4

1913 erbaut ,
Bad ete. ,

Mieteing . ca.

größ .
( 10428K

zahl .
Näh .
Schmitt ,
od. von — 6

zu verkauf . ,

haus mit 7 2 U. 1 &1 Zim.
mit Küche , mit nur —6000 . / An⸗

iſio 45 Kapitalanl .

zu ſprech , v. —9
Uhr . ( 13 145 “

Prachtvolle ,
800 am. 298
Bad , Bauj . 1535 ,
Preis 25 000 . —
Ed. Platz ,

Zweſſamilienhausin Neckargemünd zu verkaufen . —
ſonnige Lage , Garten

Zimmer ,

Immobilien ,
berg , Kaiſerſtr . 2a. ( 51

Manſarde ,
ſteuerbeg , b. 1943 .
RM. Näheres :

Heidel⸗
71V )

Inmobi . - Füro

lakob

Meuertſ
Anm. P 2, B-

J0 ſuche Ein⸗

U. zweif⸗Hüui .
ſolb. Menten - u.

Geſch. ⸗Hüuſer
f. ſchnellentſchloſſ .
Käufer b. hoh. An⸗

zu kaufen .
Fernſprech . 283 66.
Nach Geſchäftsſchl .

Nr . 510 44
( 59 337 V)

Zweitamilien
HN8

Zubeh . , Gar⸗
Aen, an e. OG& .ᷓ
Bahnhof geleg . ,
Fahrzeit 30 Min .
alterswegen zu
8500 . — Aohn. bar
zu verkaufen . —
Garageplatz vh.
Objekt f. Rent⸗
ner , aber auch

feie beſt .
eeign . Immob .

Knauber
u 1 , 12

Breite Straße .
Fernruf 230 0

( 10 429 K)

Einfamil . Haus
in Vorort Mannh .

. , Zubeh . ,
klein . Garten , ſehr
preisw . bei nur
5 000 %/ Anzahlg .

Aues av. bch .d.e fi Buro
Jakob
Mhm —9 .

233 66.
( 10 418 K)

1Lanohaus
mit 3 Zimm . und
Zubeh . , bei Rek⸗
lgrgerach , für die
Sommermon . , ev.
fürs ganze Jahr ,
ſehr günſt , zu ver⸗
mieten , außerdem
mehrere

*5- U. - zimm.
Wohnungen in be⸗
ſter Lage d. Stadt
Mohm. zum 1. Okt,
zu vermieten .
Alles Nähere :

Fatob Reuert ,
Immob . , P 2, 8 9.

Fernruf 2835˙60.
( 10 419 K)

in Lavenburg
mit ſchön , Garten ,
6 Wohnungen , gut

385 für nur
zu verkf . ,

außerdem 3500 am

haugelände
k. auch alsGarten⸗
arundſt . angelegt

. , da arrondiert ,
für . 50 d. am
zu verkaufen .
Alles Näh . dch. d.
Alleinbeauftragten
Jalkoh Neuert ,
Immob, , P 2, 8,9 .

Fernruf 283˙66 .
( 10 420 K)

Feudenneim
35 3 Zimm . , Küche
Bad , ſchön . Garten ,
ſteuerfr . , ſh. preis⸗
wert bei 10 000 %
Anz. zu ertan fenAlles NähAlefazeauftragten
Jakob Rg 383Immob . , P 2, 8/9 .

0 983 66.
0 421 K)

auns
In Lindenhof
mit ſchönem Laden
mit en Geſch .
u. klein. Wohnun⸗

en, in gut . Zu⸗
land , ſh. preisw .
zu verkaufen .
Alles Näh , dch. d.
Allelnbeauftragten
Jakob Neuert ,
Immob . , P 2, 8, .

r

Dohnhäuſer
verkaufen Sie
günstig durch

H. H. Weioner

Dohn⸗
haus

ſteuerfrei ,
*◻2- 33⸗Wolirg2* Bad , äußerſt

günſtig , 8000 bis
10 600 %/ Angh . zu
verkgufen dch.

Josef Hornung
Grundſtückverwert ,

7 6 Fernruf
21 397.

I
5

k KR

Hialamiien.
Hals

mit ſchönem Gar⸗
ten , Garage uſw . ,
preiswert 3 11
werkaufen .

Immobilien ,
Seckenheimerſtr . 73

Fernruf 443 64.

4 lei 1 5

fillamitex
fa

4 Zim . uſw . , Gart .

Küferlal⸗Sü0
zu verkaufen
Erford , ea, 4000 .

H. H. Weicner
Immobhilien ,
Seckenheimerſtr . 73

Fernruf 443 64.

Ellfamimten⸗
haus

in ſchöner , ſonnig .
Lage , gut inſtand ,

Hof
—

Garten

. 3 v. Walde ,
/ Sid . v. Bahn⸗
ſtation Mörlenbach
im z u

eZu erf. J itwoch⸗
bis Freitags in :

Mörlenbach
Adolf⸗Hitlerſtr . 2

( 46 616 V)

Zweifamilien -
Landhaus

an der imn, Miahn ,2 & . 8Ranſd, 2000 qm
Garten , groß . Hof,
Autoraum , zu ver⸗

3888— Miebmmna
Zhibert,144

il . ⸗Buͤro Jakobf

o
Sialie baden nicht gern
weil sie im Badeanzug besonders auffallen .
Darum schlank , elastisch durch den echten

Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee
Aueh la fableften : oRIX - TABIEfTEN

Omnibusfahrfen nach :

5 Töge , 50. quli bis 74Paris eer

Wien-Budagert2. Jus. nur u 169 .
fernet jede Woche Fahrten mit d. Neichpoit nõch :

Langenargen am hodensee ( Schwelz) ,7 Tage Rhi 54. —
Füssen im Allgäu ( Innsbruck) , 8 fage RM 683. —
Bad Kelehenba SefzDürgSroßglocknerz. ore. —

* . —
Kochel - Garmisch ( Innsbruck] 8 lage 68. —
beutschlandfahrt 14 fage
Einschließlich voller erstklassiger Verpflequng u. Uniertan

Anmeldung und hrogramme heim

Sücwestdeutsch . Reisedienst

Hermann Groh , Mannheim , Qu 2, 7, Fernruf 20100

ybhothsken
Erꝛolgsſicher, raſch , beguem und billig erbahßg eie )

laufend Tilgungs⸗ oder feſte

HFTPOTHEK EN
auf ſtüdtiſchen Grundbeſitz :
b) ältere Wohnhäuſer und gemiſchte Grandſtücke ,
auch in größt . Beträgen zu Originalbedingungen d.

br. Huireu Sutianr grsair oig Sierz
Deutſche Centralbodenkredit Ac . Berlin NW“

(10040 gor)

a) Neubau⸗Vorhaben ;

Möbl . Zimmer
zu vermieien

Möbl. zimmer
mit Bett⸗Couch ,

Schreibt . , Dampfh . ,
ſoöfort ober ſpütet
an berufst . Herrn
zu vermieten .

f. Roſengartenſtr . 16
4 Trepp . ( 13 187“

Gchön i

mo vl . zimmer
evtl . Penſion ,
zu vermieten .

Eoniſe , 16, part
( 13 215 “ )

Sehr ſchünes

Eckzimmer
mit 1 od. 2 Betten

vermieten .
3 , 3b, Purmann

( 13 200 “ ) )

ch i
m 9 pi. zlmmer
mit Penſion ſoſort
zu vermieten .
Fran Lang . P 3,

( 13 167 %

Hähe Schloß
Gulmbl . Zimm.
an berufst . Herrn
ſofort zu vermieten

„I0, part .
( 13 227 “

Echůn
mol . zimmer
mit Schreihtiſch, —
mit u. oh. Penſion
zu r 18 . .

( 13 196“%h

Freie Lage
Höbl. zimmer
mit Penſion billig
zu mienr .K 2, 1 Treppe3 194*“%

Schön . gemütliches

Möbl . zimmer
Nh. Bhf. , mal. , ſof .
zu vermieiten ,
wöch. . // m. Frühſt .
Adreſſe zu erfr . u.
13 252 “ an Verlag

LUlSs
TRENKER

Eindeutſches Schich⸗
ſal ! Was dieſer
BauernſohnHoffin⸗
gott, die tragende
Figur des Buches ,
erlebt , und wie er
es trägt — das iſt
wahrhaft ein Gym⸗
bol für die unbe⸗
zwingbare Kraft

unſeres Volkes.

Indeinen RM. . 75.
Zu beziehen durch
jede Buchhandlung .
Zentralverlag der
NSDap .Irz . Eher
Nachf. , München.

HB- Kleinanzeigen
Immob
Fernruf 230 44.

.
S55 • f ,Vas ist kKein 4
Wunder . Hæst,
Nervosität und Sorgen führen oft zu
bedenklichen Ermũdungserscheinungen .
Die Arbeltskraff erlahmt , die Nerxven

vorsagen .
— Da hilft KO0BOMNA.

in Apotheken und rogeflen 90 prennſe

55 Mõ hl . Zimme
2 vermieten -

Ferienzeitk
Wer ſeine Ferien auf dem Lande
( Bahnſtation ) mit ſchönen Waldun⸗
gen und Wieſen verbr . will , findet

ſchön möbl. zimmer
mit Frühſtück evt . volle Penſion . —
Radlo und Bad im Hauſe . Zuſchr.
V. 3523ſal , Wauptſtraße 231. ( 51

Nähe ⸗Oſtſtadt : Zwei
Schla zimmer mit je 1 Herrenzimmer ,

ſowie 1 Doyppelſchlafzimm . m. Balk . ,
eleg . möbl . , jed, Schlaſz . m. fl. k.
u, warm . . , Zentralh . , Badben . ,
Tel . ⸗Ben. , in gutem bſe aibzugeb .
Anfragen ' un 439 04.

aaagmaana

So lerlocicend

sch dos Angebot gos , ober

wie konnten Sie wissen ,
daß sich hinter det Kenn -

zuftet ein jodisches Hoaus

verborg ? Wenn Sie aof An -

zeigen im „ HB “ optworten ,
koann ihnen das nicht pas -

sferen , denn Mannheims

9rößte Zeitung lehnt jödi -
sche Anzelgen ab .

Hartes

Wasserl !

** maclit mehr -

443 ja Warta - Seiſe
die schäumt Überall .

Wa rl
—4 Wartä⸗Sejte Zäft fein

macht jeche Haüt
schön ' ⸗ 5 keinAuSun

ilk . Buchandung ! Stäck 18 pf . -Erolfes Stilok 28 pf.



„ Hakenkreuzbanner “
Sonntag , 25 . Jult 193f

Oftene Stellen

Wirt gesucht !

ſiut gehende Wirtschaft
in stark bevölkertem Vorort Mannheims

Per 1. Oxtober 1937 xu vermieten .
Bewerbungen unter Nr . 7540 Vs an den Verlag .

Wir genchers :

Wir verlaneen :

tüchtige zielbewußte Persönlichkeit
m. Branchekenntn . u. Führerschein .

Wir biefer :

Gehalt , Provision , Spesen . — Aus -
führliche Angebote mit Zeugnis -
abschriften und Lichtbild an :

Kuxl Rütgers onc .
Radio - Großhandel .

tannneim
Au 7 , 24

Tel . 202 63.

Das Stüdtiſche Elektrizitütswerk in

Villingen ( öchwarzwald) ſucht

Anſtellung erfolgt nach dem Reichstarif
für Staats⸗ und Gemeindearbeiter . An⸗

2 lll . Elalhmonlerr
2gebote mit Zeugnisabſchriften , Lichtbild ,

Nachweis der ariſchen Abſtammung ſind
zu richten an das ( 7629V )

ötädt . Clektrizitätswerk , Villingen.

Metzg . Henninger

Suche n. EWhaſen auf 1.
15. 8. ein bienens
t üchtiges

Alleinmüdchen
für kleine - en Ge⸗
ſchäftshaushalt . —
Hoher Lohn und
gute Behandlung .
Angeb . u. 7608
an d. Verlaa d . B

Bedeut . werb .

Zeltschrittennandel
in Süddeutſchl . ſucht f. ſeine Ge⸗⸗
ſchäftsſtelle in Mannheim jungen

Klllimann
im Alter von 20 —28 J . Es kom⸗
men nur durchaus befäh . Be⸗
werber in Frage , die ber . jahre⸗
lang im Zeitſchriftenhandel tät .
ſind , über gute Fachkenntn . ver⸗
fügen u. an ſelbſt . und verantw .

gewöhnt ſind . Eintritt :
1. Aug, ſpäteſten aber 15. Aug .
Angeb. mit kurzem Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabſchr . u. G⸗
haltsf . unt . 7609 VS an Verlag .

4
Stellengesuche

Mhäd vier äacen
für leichte Arbeit täglich —2 Std .
ſofort geſucht . Zu melden :
L 10, 6, 1 Treppe , links .

( 8304 V

Mubchen
für

3 ch 16
gerei

Rieverfeivſtr. 71
( 75³5 V)

Jüngere

Lakäaas
für Metzgerei
geſucht .

Angeb . u. 13 218 “
an d. Verlag d. B.

Ehrliches , fleißiges

verkauf elektr .

Angebote unt . Nr .
den Verlag dieſes Blatt . erbet .

ihres

Uamh. deulſche Großfirma
ſucht nach 8.
Unterſtützung
ſtellenleiters eine

Faktae
die große Erfahrung im Privat⸗

Haushaltgeräte
Geboten wird gutes Ga⸗

rantieeinkommen u. hohelmſatz⸗
beteiligung . Erwartet wird un⸗
betingte einwandfreie Führer⸗

Verkaufs⸗

Ehrgeiz und Fähigkeit .
7516 VS an

Midchen
Küche u. Haus⸗Fals nicht u. 25 F.

ſofort geſucht .

Rheinparkſtr . 4
( 8302 V)

Nettes

Zerbierfrünl .
ſofort geſucht .

Mb. 2

Junger hammerwerkslechn . wn Wgnn

45 Deiklebsanient geſucht
Kenntniſſe im Schmieden von Stücken bis ca. 1000
Kilo und deren Wärmebehandlung erforderlich ,
ebenſo Erfahrung in Kalkulation und Lohnver⸗
rechnung . Es kommen nur durchaus befähigte ,
willenſtarke Bewerber in Frage . Angebot zu richten

Mannheimer Ankerfabrik und Hammerwerk

Gebr. hHeuß , Mannheim- Induſtriehafen

Bit ſuchen zum baldigen Eintrikt
einen ehrlichen

Hausmeiſter
welcher lbereits in

betrieben tätig war .
größeren Gaſtſtätten⸗Hotel⸗

Gelernter Feinmechaniker ,
Elektrotechn . oder Schloſſer bevonzugt . Schriftliche
Angebote mit Lebenslauf , Bild und Zeugnisabſchr .
unter Nr . 5366 K an den Verlag dieſes Blattes .

Gewandter Verkäufer
für Bürobedòarf und einschlägige Artikel

sofort gesucht

Angebote unter 56585 V5s on dos H5

Angeſehene Firma der

Gelrünke⸗Jnduſtrie ſu ch!
für bald oder ſpäter tüchtigen

füngeren Mann
für Expedition und

Berz Kundenwerbung . Nur ſol
Bewerber w. ſich melden , wel
nachweisb . erfolgreich tätig w.
und über eine gute Auffaſſungs⸗
gabe u. tadelloſe Umgangsform .
verf . Ausführl . handſchr . Ange⸗
bote mit Lichtbild erbeten unter
Nr . 13 062 “ an den Verlag d. B.

Fu
VERTRNETER

proviſionsweiſ . Verlauf v. Kipp⸗
tterdämpfern , Jauchefäſſ . , Pum⸗

pen etc. geg. bequeme Ratenzahlun⸗
gen an die Bauern geſucht . Nach⸗

3 hoh . Verdienſt . Angebote U.
S. an „ Weſtag “ Bielefe

Ecwileßfach Nr . 1569.
W. —

( 7505B )

Tüchtige

Der,
klſern

ür Buchhandel u .
apier⸗ u. Schreib⸗

waren

geſucht ,
Angeb . u. 13 278 “
an d. Verlag d. B.

Redegewandte

emetere
( innen )

z. Beſuch v. Vieh⸗
haltern geſucht
Proviſion w. ſof
ausgezahlt . Offerte

Düſſeldorf ,
Poſtſchfießfach 566

( 7542 V)

. auf 1.

Gut empfohlenes

Kinderfrünlein
f. Huchmiftags

Achtung !

Einarbeitung .
Mittwoch , 28.

VorwerkscCo p 7. 1·11

Wir bieten

. , zw.

Kühlſchrank⸗Verküufer !
Deutſch . Großunternehmen ſucht
für den Verkauf von

elektriſch. Kühlſchrünken
10 Wertreter mit Ab⸗
ſchlußtalent .

Erowiſion, Unterſtützung bei der
am

—12Uhr

hohe⸗

u 44
Kändern von

1 Ih . geſucht .Räbtengt erford .

318610 zu erfr . u.
51 861 WimVerlag

Nette

Dedienung
die auch Hausarb .
mitübern . , geſucht .

Käfertal ,

W 49
60 .

Tüchtiges

Mochen
f. Küchen⸗ u. Sh .arbeit geſuch
Eintritt : 1. Auguſi

Arbeilsgemeinſchaft
r Ueberwachung der eleltriſch .

nlagen auf dem Lande ſucht

Elektro -

lngenĩeur
als genm
gen in Leitungsbau und Prü⸗

3nRalT G

Erfahrun⸗

Gehalt
r. IX oder X. ———◻＋

Landesbauernſch . Saarpfalz
Kaiſerslautern , Dr. Frick⸗Str . 11

Weinhaus

Arbeitsfreudige
Haustochter

nicht unter 25 . ,
m. Koch⸗ u. Nähk. ,
., Privath . , Vorort

Küchenmädchen
ſofortigen

geſucht . ( 17804K )
Palaſt⸗Hotel Mannheimer Hof ,
( Eingang Richard⸗Wagner⸗Straße ) .

Mannheim , geſucht
Fam. ⸗Anſchl . , 15 %/
Taſcheng . H. f. gr.
Arb . vh. Zuſchr . u.
7649 VS anVerlag

Tüchtige

Fllſlle
3. 1. Sept . geſucht .

Klrl hirſch
Seckenh . ⸗Str . 62.

Der Verkau

bisherige

( 13 048 “

und Hauſierer

Tätigkeit

Wiederverküufer , händler

können durch den Verkauf eines
tügl . Gebrauchsartikels ( Schlager )
gute und dauernde
möglichkeit i. Bezirk Mannheim
und Ludwigshafen erzielen .fwird durch eine be⸗
ſondere Werbepropaganda unter⸗

ützt. — Nähere Angaben über
unter Nr.

51 862 V an den Verlag d. Bl .

Verdienſt⸗

Tagesmädchen
—1 3 Alt . 30 b.

perf . in all .
Hausarb. u. Koch. ,

parterre , rechts .
( 12 956 “ )

lenrstellen Angeb . u.

Beteiligung

eilhaber
Wellubian 2 i . Cd. zuoo m Einlage geſucht

für gulgehende Schloſſerei .
Kann nach Einarbeitung auch käufl .
u ſehr günſt . Beding . erworb . w.

an den Verlag7625 VS

büäckerei

Septbr . 37
aus guter Familie .
Elfenſtraße 14.

( 13 223“%

feiitiä Beteilige
mich an gutem Unkernehmen
mit 2000 —3000 .3 130“ an den Verlag dieſ . Blatt .

Angeb . u. Nr.

5

letzt
gute

gepflegte

im Ssommer - Schluſß - Verkauf bel

Emminqer 67,1 : Kein laden

—

Treppen

Angebote unter Nr . 13 24⁴⁰

Klllimanm
36 Jahre , 12 Jahre Auslandspraxis ( Argentinien
und Weſtindien ) , mit vielſeitiger Erfahrung , Fach⸗

in der chem. ⸗techn . Oelbranche ,
im Spaniſch , ſowie gute engliſche und holländiſche
Sprachlenntniſſe , Führerſchein vorhanden ,

ſücht geeignele stellung

perfekt

an den Verlag .

*

Jung . Müdchen
ſucht Stell . als

hausfochler
eytl . zu Kind . , wo
es ſich neben der
Hausfrau im Koch.
und Haushalt noch
ausbilden k. Es w.

Aelterer Herr , im Schreiben gew. ,

ſucht ſich zu belätigen acen
Agenturen , Kaſſieren , vertrel .

uſw . gegen geringe Vergütung . —
Angeb . u. 13 257 “ an den Verlag .

Gefl . Angebote

Dul .

AueUr. rer . ber. , 25 Jahre ,
verheiratet , gewandt und anpaſ⸗
ſungsfähig , Banklehre , in Wein⸗
handel , Druckereien , Redaktionen
tätig geweſen , ungekündigt ,

ſucht ſich zu veründern .

an den Verlag dieſes Blattes .
unt . 51 591 VS

Arbeiten
ändern .

Junger , tüchtiger

Lhamnachergehie
Jahre , im ungekünd . Stellung ,

—5 ——
n n an ſelbſtänd .
wöhnt , ſucht ſich zu ver⸗

„ Aligeb . u. 51583S
an den Verlag dieſ . Blatt . erbeten .

Angeb . an :

falehte Legenang
ſucht Stellung in nur gut . Hauſe .

M. Hurſt bei Ganning ,
Ludwigshafen , Maxſtraße Nr . 24.

( 13 169“)

Stenografie ,

Bankkaufmann
26 Jahre , mit guten Kenntniſſen in

Maſchinenſchreiben u.
Buchführung , für die Abend⸗
ſtunden ( ab 18 Ühr ) lohnende Be⸗
ſchäftigung in Kontor oder Büro .
Angebote u. 13 171 “ an den Verlag .

heteiligung

Aelt . Herr , Dame
oder Ehep . findet

ler

unahme
Herrl . , ruh . Lage
ob. Schriesheimer
Tal . Bei

beleiligung
evtl . freie Unterk . ,
gute Veryflegung,Zuſch. , u. 13 269 “ S

an d. Verlag d. B.

Laieian
Lü Hat

zunger , tüchtiger
kaufmann ( Füh⸗

rerſchein ) ſucht ſ.
durch Beteiligung
an ſolidem Unter⸗
nehmen oder Kauf
eines ſolchen eine
— zu grün⸗

en. VorhandenesVattobitot 22500 b.
3000 l . Sufchrnunter Nr. 132
an d. Verlag d. 5.

mit ca. 3000 —5000 ſan

Früulein fucht
beſchüfligung
in Metgerei

oder Lebensmittel⸗
geſch. , übernimmt
auch Hausarbeit .
Angeb , u. 13 183“%
an d. Verlag d. B.

Müochen, 25 J.
in allen Hausarb .
und Kochen erfah⸗
ren , ſucht

ſofork Slellung
3

Zuſchr . u. 7626 V
d Verlaa d B.

Nettes

25jühr. Mädel
ſuchk Itellung
lls 5 fühe

der Hausfrau od.
zu Kind . Bei aut .
Behandl . nur etw .
Taſchengeld erw
Zuſchr . u. 13 281 “
an d. Verlaa d B

Künftige
Eheleute

finden Wohnung
durch
HB- Anzeigen

Perfekte

Glenotbpnun
17 Jahre alt , z. Zt . in ungek . Stell .

fücht ſich zum 1. Auguſt 37
oder ſpäter zu verändern .
Angebote unter Nr . 51 864 V an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

mehr auf gute Be⸗
handl . als a. Lohn
geſehen . Zuſchr . u.
13 201 “ an Verlag

*

Motorräder
sofott lieferbar

Motorräder

Ur
Qualitäts⸗

Motorrüder

33 * —cem, kopf⸗

Biertakt⸗
Barkmotor ,
9 PsS, üb. 95Std . ⸗

. , Tank⸗ und

455.
3 —. —

Günſt . Teilzahl ,
Ausſtell . u. Verk .

laden
( 23 484 K)

- Rad

Sachs - MHotor- Dienst
Schwetzinger Str. 118 Sulhsmolorrad

„Preſto “ , ſehr gut
erhalten , preiswt ,
zu verkaufen .
Mhm. ⸗Wallſtadt ,
Amorbacherſtr . 7.

f A ſteuerfrei

Gebildete zunge öran
ſucht an —2 Nachm . in d. Woche
Gelegenh . als Geſellſchafterin zum
Vorleſen , Spaziergängen , Korreſp .

enz⸗ 13. Aiüdchen. 3 ſchrifteidend. jg en. Zuſchriften u.
Nr . 7639 V an den Verlag d. Bl .

fahrbereit , zu
verkaufen .

Mhm. ⸗Neckarau ,
Friedrichſtr . 7,
Fernruf 489 36.

( 76² V)

otandaru -

Herrn od.

ahre , zu

per 1. Aug . Stellung , evtl .lsiuer o. Verſicherung . Angeb .
Uünt. Nr . 13 270 “

n

jedoch nur auf Stadtobjekte beſter Schwetzingerſtr . 64
Lage , volle Auszahlung , ( 13 176“)

ver ' geben durch:

. Ales
Immobilien⸗ u. Hypoth . ⸗
Geſchäft , gegründet 1877.

„ 1. — Fernſprecher Nr . 208 76.

Amtl . Bekanntmachungen

gautt erh. , für 140 %
erkaufen .

Hotorrab

LU - d
in

beſt .20⁰ AII
zu verkaufen .

Löffel ,Motorrad , 500cem Heidelb . ⸗Grenzhof .
( 7548 V)

Neckarau ,
22.

an den Verlag . ( 51 859 V)

überh . , Umſt. halb .

5 %, fünf

zu verkaufen .
billig zu verkaufen ] Anzuſeh . Samstag

Auto⸗Planer , atz 17, u.
Viernhe

Kurfgbg 10.

Heidelberg

den Bauer
Das A fürſ Sämtl . neue Modelle

Ritſchweier 8 Odw . iſt am 21. Juli
1937 nach Beſtätigung des Vergleichs ] Ersatzteile - Reparat .
aufgehoben worden .

Heidelberg , den 21. Juli 1937 .
Das Entſchuldungsamt beim Amts⸗

gericht Heidelberg .

von 100 —500 cemWeigold in
am Lager

E
80 wie 80 .

aber von

NSU-

Ludwigshafen
Wredestr . 23

Alleinvertretung

Viernheim olamae
Betr . : Erweiterung des Gas⸗
und Waſſerrohrnetzes .

Die Erweiterung des Gas⸗
Waſſerrohrnetzes in der Ernſt⸗Lud⸗
wig⸗, Wieſen⸗ und Weihgartenſtraßeſoll vergeben werden . Diesbezügliche
Angebotsformulare
Baubüro erhältlich , woſelbſt auch die
Angebote bis 28.
mittags 11 Uhr , einzureichen ſind .

Viernheim , den 23. Juli 1937 .
Der Bürgermeiſter .

Zünbasn

lalalle
öbboem obeno .
ſ . Seitenwag.
15 000km . in erſtkl .
Zuſtand zu verkf .

ſt frei , verkaufpiſter , u 2. Volz, Waldnok
und Fahrzeughandlung Kleiner Anfang 7.

( 5362 K) ( 13 050 )

ſind auf dem

Juli 1937 , Offerten n onana .

Damen⸗
Schuhe

50 fängts an .
mSommer - Schlus - Vverkauf
erhälten Sie schon sehr schöne

. 90
p 5, 14

än den pläönken
Nelrer

— — —

jZimme

R 6, 10.

⸗Jim
— Erker
kammer ,

u vermie
augeſch

E
Zu erfr .

In gutem

⸗im
mit Zubel
( Luzenber ,
Näheres :

eeee . —

Zhöne , ſo
1 Tr . hoch
nahe dem
ſofort oder

Anfrag . n.

Neckar au ,
ruhige Lage

zu verm

Und Küche,
Dr . Herbo
Fernruf 48

In ſchönſt .

f . 4
mit ſämtl .
0 gia , Ba

1. Stkt .
—4 — und

Mannheim

Schöne

Kunme
mit Bad u.
Stock ) in frei
auf 1. Oktob
Näheres : Fe

KAe
mit Bad , gar
vermieten . At
Auskunft : K.
heimer

Aune
mit ſämtl . Zu

u vermieten .
ngebote unt

den — — —d

ſtita dr. 7N
neuzeill. - zi

in freier Lage
Heiz. , Warmmn
zu vermi

90
——

——
Vordere

Frei gelegene ,

5⸗Zimmer⸗
1 Tr . , m. all .
Warniwaſſ
ſtatt . , auf ' A
alles· gänzl . n

Zennisplah -

5Jimmer - I
1 Treppe , auf
vermieten . Rag
Moderne , frei

ö⸗Zimmer⸗W.
it

W ghs ,t all .
——24mit Garage

verm . Zuſch

bthöne ö⸗Zim
in der Oſtſtadt,
Zubeh . , Balkon
im Haüſe Sophi
Erfr . : partr . , lk.

( 10 4

Afabt *

ſhüne 5⸗Zill
n .
Fentralh, 2

Okt. zu 54 —
Herweaiter Ernſt
Fernſprecher 211

Kleine Merzeſ
( neben Bahnpoſt
gut ausgeſt

Badez . u. Manſ .
Franz Münd
E 7, 23. — Fer

u erfr. von 9 —*
( 10 44



ppen

Laden

—

—

Qualitäts⸗
Motorrüder

Präziſion

teuert ,
Biertakt⸗
arkmotor ,
S , üb. 95Sid . ⸗
. , Tank⸗ und

ßiſchaltung ,

3* ＋
ort lieferbar .
inſt . Teilzahl ,
Sſtell . u. Verk .

23 484 K)

5Molorraò
ſto “, ſeyr gut
ten , preiswt ,
erkaufen .
. ⸗Wallſtadt ,

rbacherſtr . 7.

Dtbrrab

in beſt .lbn Zuſid .
erkaufen .

Zöffel ,
lb . ⸗Grenzhof .
( 7548 V)

mu
keln del⸗

auennesũ .
erkaufen .
ſeh. Samstag
u . Sonntag
ernheim ,
nerſtraße 19.
13 013 “%

Wie 50 .

edestr . 23

ulle
bſt obeno .

eitenwag .
km, in erſtkl .
id zu verkf .

Waldnok
r Anfang 7.
13 050 %

Driginal -
eilegen !

—

duUf

Gne

zimmer, Küche

„ Hakenkreuzbanner “
Sonntag „25 . Juli 1937

R 6, 1012 , Roubau ,

imermounung
mit Erker , Diele ,
kammer , Küche ,

u vermieten . Näheres :

Treppe
rechts

Badezim . , Speiſe⸗
zum 1. Oktbr . 37

e ( 104428
augeſchäft Franz Mündel ,

E 7, 23, Fernſprecher 279 60.
Zu erfr . von —12 u. 15 —18 Uhr .

e
als Bür o geeignet ) ,auf 1. Okt . evtl . ſpäter billig zuvermiet . Zu erfr . : 5 7, 19, parkr .od. Fernruf 280 60. ( 51866V )

Nach dem Rhein u. Waldpark geleg .

ſchöne - zimmer - Vohnung
mit Zubehör , Etagenheizung , mit

In gutem Hauſe : ſchöne

J⸗immer⸗Wohnung
mit Zubehör , Glasſtr . 19, 3. Stock
( uzenberg ) auf 1. Sept . zu verm ,Kaheres: Zernluf 591 41.

(10 433 K)

oder ohne Garage wegzugshalber
ſofort zu vermieten .
Waldparkſtr . 28 a, Ruf 279 43.

( 16 193 V)

. 7, 19, parterre .
bchönes Zür o ( 5 Rüume )

evtl . als Wohn . billig auf 1. Okt

Zlhöne, ſonn. - Zimmer - Whg.
dex Straße , ganz

ür 65 . — K1
1 Tr . hoch, nach
nahe dem Ring , f
hofort oder ſpäter zu vermieten. 2

Anfrag . u. 1241 K an den Verlag .

od. Hrs⸗ zu vermieten . Auskunft :
im Büro partr . ( Fernruf 280 60) .

( 51867 5 )

Mehrere ſchöne , helle

Neckar au ,
ruhige Lage Uillen - wonnung

zu ver mieten , 2 Treopen hoch

J mmer
it Zentralheizglld Kliche, Bad 1 Zu erfraggen :

Dr . Herbold , Luiſenſtraße 5 —
( 1164 KFernruf 484 30.

Dlko⸗Raume
mit, Zentralheizung ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres :

1 zimmer

und Küche
ſofort zu ver⸗
miete n. ( 13181 “ 3

Sonnige , ſchöne

- zimmer-

Vohnung9. zu ver
Bellenſtr . 77

Elffamſienhans-Feuden-
Heim, Wilneimstrage 17

3 T . E . kiof Linrt
Bad, in all . “ Mnmen Zeniralh. ,
Manſ . , en, Garage , zu ver⸗
mieten 1, Okt. od, früher . Anzu⸗fehen Läglich von 10 —42 Uhr .

( 12 968“%)

mit Nebenrau
Nähe Paradeplatz ,
zu vermieten . Anfragen an :

Wellenreuther , 0 7, 18. 61 524 V

Adentokal
m und Keller , nächſte

auf ſofort

und Küche
evt . mit Manſarde
an —2 Perſonen
per 1. Auguſt zu
bermiec . gh.
N 4, 1, Eckladen

( 7634 V)

evtl. , auch unt

J. Zllles

Heckarſfadl,

- alen , W. 220 an
Miltelſtraße

erteilt , zu verm .
Immobilien⸗ u. 5065Geſchäft , gegründet 1877.N 5, 1. — Fernſprecher Nr . 208 76.

Dürohaus hanfa - Haus A6.
I. 2/8 . Ruf 25503 . ( 104148 ) Dalobauer ,

b . zimmer- wohnung
Nähe Schloß⸗Bismarckſtraße .
jort oder 1. Oktober zu vermieten .

„ ſo⸗

I I. E ( 43 253 “ )

Kl. Dohnung
1 zimm . , Küche
an berufst . Frau

ofort zu vermſeten
5 . 75 3uſchr. u.
an d. Verlag d. B

Oſtſtadt . Sonnige. — W05nnung,
2 zimm. , Küche

. A an
Fuſchri 13 183

etelzRülA W 7 4
innar

abnmf IAe
z. 1. Okt. eyt , früh .
zu vermieten .
Näh . : part . , lints .

( 13 235 “ )

Sonn . , gerüumige

8 — N 3 ***
Ern. Elchenvorſl
ſtr . 52, Lautenbach

( 13 216 %)

Schöne , ſonnige

- Zimmer⸗
Dohnung

z. 1. Aug . od. ſp.
zu vermieten .
Zu erfragen :

Tatterſallſtr . 9,

an d. Verlag d. B.

- zimmerwhg . “““) .

ſp. u. Balkon zum 1.

Cannabichſtr . 13,
, Iints . ( 13 284“)

Zecharſtabr -onn . 3 Zim . , . ,
eing . Bad. Balkone

an d. Verlag d. B.

b 2, A. 2 . .

3 Jimm. , Küche
neu hergerichtet, —

„ an ſaub . u.
ruh , Mieter ſoſort
zu vermieten .

7637

Munne-
Vohnung

m. eingericht . Bad

Oktober zu ver⸗
mieten . Mietpr .
73. 30 / . Zuſchr .
unt . Nr . 7641 VS2. Stog , links .

( 43 266“7% an d. Verlag d. B.
RDei helle

In ſchönſt . Wohnlage d. Lindenhof L

IA. LAme-Aohnang
mit fämtl . Zubehör , wie Baderaumia,

Balkon , 2 große Manfard . ,
Okt . 37 zu vermieten .

Spar⸗ und Bauverein eGmbö . ,
( 21409V )

mifl .

Mannheim , R7 , 48.

als Werkſtätte od.
ager zu vermiet .

Näh . bei Konrad ,
Grenzweg 8.

( 1 868 V)

Heuhau
Feudenneim

Schöne

KAnnerVaiaung
mit Bad u. Manſ . ( allein auf dem
Stock ) in freier

1995 ( Dammſtraße )
auf, 1. Oktober 1937 zu vermieten .
Näheres : Fernſprecher Nr . 591 41.

Alar-Kohaunt
mit Bad , ganz neu hergerichtet , zuvermieten . Anzuſ . : L. 13, 14, 2. St .
Auskunft : K. H. Weidner , Secken⸗
heimer Straße 73. 443 64.

10 430 K)

nmerfau
mit ſämtl . Zubehör , zum 1. Okt . 37
— vermieten . Mietpreis 85 . 30 .

ngebote unter Nr . 7640 VS anden Verlag dieſes Blattes erbeten .

O ſt ſt a dt . Nietzſcheſtraße :

Ueuzeill. 5Jimmerwohnungen
in freier Lage , eing . Bad , 2 Toil . ,
Heiz. . Warmwaſſerber . , 3. 1. Ori .
zu vermieten . Fernruf 430 85.

( 13 188 %

Vordere Oſtſtadt !
Frei gelegene , ſonnige

5⸗Zimmer⸗Wohnung
1 Tr . , m. all . Zub. , Etaghzg . ,
Warmwaſſ , elegante Aus⸗
ſtatt . , auf Wunſch Garage ,
alles gänzl . neu herger . , auf
1. Okt. , evtl . früh . preisw .zuvermiet . Beſichtig . u. Näh .
Nuitsſtr . 14 bei Kattermann
od. Telef . 421 74. ( 56 556

Zennisplab-Goerheſtraße 18.

- zimmer- Wohnung ( 13173 %)
1 Treppe , auf 1. Ortober 1937 zu
vermieten . Näheres bei Berger .

Moderne , frei gelegene

. Zimmer⸗WohnungObh ß. i
0 adt ,—— 3 auf Wſch .

mit Garage i. Hſe. , auf 1. Okt . zu
verm . Zuſchr . u. 20 452 V Verlag .

5 f f 0 d1 Richard⸗Wagner⸗Straße

blhöne ö⸗Zimmer⸗Wohnung
in der Oſtſtadt, mit Bad u. reichl .
Zubeh . , Balkon u. Erker , 2 Trepp . ,
im Hauſe Sophienſtr . 16, zu verm .
Erfr . : partr . , lks . od. Tel . 472 45.

( 10 440 K)

„ Ecke Werderſtraße :

ſchöne 5⸗Zimmer⸗Wohnung
1. Obergeſchoß , mit reichl . Zubehör
Zentralh . u. Warmw. ⸗Verſ . , zum

w 1 5recher 211 18. 776555j

( 10443K )
3 mod , ausgeſtatt .

- zimmer⸗
Lohnungen

mit eingericht . Bad
u. Balkon , in ſchö⸗
mer, freier Lage z.
1. Sept . preiswert
zu vermieten .
Adxreſſe zu erfr . u.

3 241 “ im Verlag

dtefanienufer !
Schüne

＋zimmerwhg.
a. Rhein geleg . ,m.
Küche, Bad,Speiſek .
Gartenant . ,a . . 10.
evt . früh .
Nh. daſ . Brurein ,
2 Tr . Ruf 275 20.

( 7638 V)

Schumannſtr. 6
Schöne

＋zimmerwhg.
m. Bad u. Speiſek .
hochpart . , z. 1. Okt.

1 vermieten .
nzuſeh . —5 Uhr

9. nh. Verſchaffelt⸗
ſtraſte 26,III , rechts

( 7533 V)

fennersnofstr. 25
Schüne

IAimmer⸗
Dohnung
mit Zubehör ſof .
od, ſpäter zu ver⸗
mieten . Anzuſ .
zwiſchen —5 Uhr

ei Lohrer .
( 13 136“%

4Zimmer⸗
Vohnung

Prinz⸗Wilhelmſtr . ,
1 Tr . , einger . Bad ,
Manf . , ſof . beziehb .
zu vermieten .
Nähex . Ruf 274 38,
nur Sonntag 10- 12

22333

Hhagiumilonlag Ju . —
7

774

Hcbauf
.
Dn 2 ,J

anzuſehen 13 —15 .
Schöne - Zim-

altersäfl met - ohnung
e hr ne ſin freier Lage auf

＋zimmer⸗ e 14
Anzuſeh . zw. 17
u, 20 Uhr , Näh, :
Seckenheimerſtr . 80
2. Stock . ( 7311 V

Lohn . mit Dab
3. 1. 10. zu verm .
Näheres :
Schwetzingerſtr . 7,

- zimmer -
Dohnung

mit Vorpla
1. oder 15. Au
zu vermieten .

H 2. 12 .1
Zu erfr . im Büro ,
parterre , links .

( 13 021“)

erg

A.

gchöne 3⸗Jim⸗
met - Vohnung
eing . Bad, Etagen⸗
heitz . Warmw. Ber .

1 . Okt. zu ver⸗
mieten . Felder ,
Schwarzwaldſtr .20

( 8308 V)

—

2. Stock . ( 1165 f )

4 zimmer mit

Küche, Manſ .
u. Veranda ſofort
preisw . zu verm .

Viernhe im

Schöne , ſonnige

1½ Unmer
m Authe. Bad

r. Diele , an ruh .
tieter , 3 Treppen

Kleine Merzelſtraße Nr. 8.
( neben Bahnpoſt , 1 Treppe hoch ) :
gut ausgeſtattete

Badez . u. Manſ . ſof . zu verm . Näh.
Franz Mündel , Baugeſchäft ,
E 7, 23. — Fernſprecher 279 60.

j⸗Zimmer⸗
Dohn . m. Bao
für 85 . —9 5

50f. vermielb .
1. Parterre geleg .

Keller je 30 4 ;
2, Etagenränume , ſ.

hell , je 110 qm
groß , je 60 4 ;

3. Souterrain⸗ La⸗
gerraum 10 f4 :

Atelier , Ausliefer . ⸗

Zweiſchöne

Parterreräume
mit Kam. , in ruh .
Hauſe , Nh. Natio⸗
naltheater , billig
zu verm . Beſond .

eeignet als Büro ,
ager , kl. Laden ,

evtl , f. Einzelperſ .
u Wohnzweeck . —
Zuſchr . u. 13 221 “

an d. Verlag d. B.

leere Zimmer

Leer . od. möl

ſehar . Zimmerl
9 nt an d. Verlaa d. B.
zu vermieten .
Zuſchr . u. 13 124 “ Penſ . Witwe ſucht
an d. Verlag d. B. 1

zu vermieten
L zimm . , Küche

»ſunter Abſchluß z.
„Sept . geſucht .
lngeb , u. 13 157 “

Mietgesuche

- zimmerwhg.
mit Bad auf 1. 9.
zu vermieten .

uſch .u. 28499K8

Vina

an d. Verlag d. B.

à zimmer

mit allem Zubehör
ſofort oder ſpäter
v. Dauerangeſtellt .
zu mieten geſucht .
Lindenhof od. Oſt⸗
ſtadt bevoyzugt .—
Preisangebote
13 25

3 bis 4 Zimmer und Küche
Bad „ m
ept . mlger von Dauermieter
Preisangeb . u. 18175 “ an d.

3» bis 4⸗Zimmer⸗Wohnungruh . Lage , 1 Tr . ,. Stiezu verm. ] Schlachthofnähe oder am Rhein ge⸗reis : 60 legen , zu mieten gefücht . —

Verlag dieſes Blattes erbeten .

Moderne

LAAna-Autnuag
möglichſt mit Garten , zum 1. G .
ech . Miete 100 . —12 . 4 p. V

ngeboie unter Vr. 13 166. “ an debihe lattes erbeten .
Suche auf 1. Ottober

bZinmerwohnung
LD. Cinfamilienpaus

mit G.t. Garten in ruhiger Lage , mög⸗
lichſt Neuoſtheim , 6b. Lulfenbard,
Juſas oder Almengebiet .

uſchr . u. 5356 KS an den Verlag .

—

mit Gaxten , Garage , —7
u. Zubeh . zů mieten gef . Ang

Immobilien⸗ u. Hypoth. ⸗J. Alles
Geſchäft , gegründet 1877X 5, 1. — Fernfhiecher Rr. , 208 76.

—3 Hüume für Bürozwoce
leer od. möbliert , in Geſchäftshaus

A
4 zentr . 8d. - 3⸗Zim . Whg. )Offerten mit Preisangabe .“ Rr.13 159“D an den Verlag dieſ . Blatt .

zuche 2 zim .

let und Küche
tſtadt bevo f

Fudeb ' . v3438⸗2%% ne ,
an den Verl , d. B.

imm .
„ an :

ſonnige

Lzimm. , Küche
4 3 LAuuſt Schwetzingerſtadt,

d. 15. Aug“ ſchönelg. gleiche od. bill .od. 15 . Aug. ſchöne K. in der

n -tauſch . gefüch ' t

aln eez u. 13 279 “

Angeb . u. 13 0747
an d. Verlaa d. B.

an d. Verlag d. B.
Stagatl . Angeſtellte

Iſ . Paòòelbook
ktl , Zahlerln, fucht kgmplett

Ziüm, Küchegeg. Dam. ⸗ o. Her⸗
renrad zu tauſchen
geſucht . Germann ,
Gr . Merzelſtr . 41.

„ Garage , in Neub . , ab . 10.
eſucht .
erlag .

Angebote unter Nr . 13 135 “ an den

leere Zimmer
Zu mieten geiucht

Suche per ſofort
12 leere zim.
auch Manſarde , in
Villa , nur Oſtſtadt
Angeb . u. 13 185 “
an d. Verlag d. B.

dame ſucht
1 oder 2 leere

zimmet
in gutem Hauſe f .

„ Auguſt od. ſpät )
Angeb . u. 13 132 “
an d. Verlag d. B.

—

Lober 2 leere

Fimmer
m. Licht u. Waſſer
v. Behördenangeſt ,

3 1. Aug. geſücht .
ingeb . u. 13 255 “

an d. Verlag d. B.
Gebild . jg . Dame ,
berufst . , ſücht z. 1.
9. geräum . leer . v.
2 kleine ( Manſ . ⸗)

in nur gut . Hauft
Oſtſtadt , mal . m. fl .
Waſſ . u. Zentral
Angeb . u. 13 107
an d. Verlag d. B.

Möbl . Zimmer
ꝛu mieten geiucht

Suche ab 1. Auguſt

Mmöbl . zimmer
Nähe Hebelſtraße
oder Bahnhof . —
Angeb . u. 13 163 “
an d. Verlag d. B.

Inv . ( erwerbstät . )
ſucht

möbl. zimmer
35 A 72 8auf den Hof gehd ,
Angeb . u. 13 097 “
an d. Verlag d. B.

Möbl. zimmet
mit 44235 Palſein gutem Hauſe,
Nähe Friedrichsbr .
ſofort “ geſücht

an e u, 13 1195
an d. Verlag d. B.

ficht
Penſionürin

uchl gut möbl.
zinner

Nähe Hauptbahn⸗
hof , nur parterre
oder 1 Treppe . ,
Wäſche w. geſtellt .

( 1169 K)

Zoln . - Jim⸗
mer - Vohnung

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht

Anab . u. 51 869
an d. Verlag d. B.

3 1. Okt. geſucht.
imden⸗ o.

Ni' au.f
Angeb . u. 13 023“%
an d. Verlag d. B.

Gul mb

dim
Angeb . u. 13140
an d. Verlag d. B.

Schöne 2⸗ bis 2½⸗
Zimmer⸗Wohnung
mit Bad z. 1. Okt.
im Almenhof oder

iegeſucht . Prei
u 50 . — RM. —
ngeb u. 13 202 “

v. Ehepaar auf

Hauſe u. guter
Vovort . — Aus
angebote unter
den Verlag dieſ

kbll. Vohn⸗Schlafzimmer

lb 1. Auguſt geſucht .
evtl . auch Penſion .kommt nur Zimmer in gepflegt .

führli

Merles,

mer
mehrere Wochen

In Frage

Wohnlage , auch
Preis⸗

Nr. 13 123 “ an
es Blattes erb .

— — — —

und Küche Gulmöblierkes
von berufstät .

4
e ſu

8 Uhr bzw

an den Verlag d

Möbl . 2

u.
54 “ an Verlag

zehr hell Kaum
als Werkſt . , Büro ,

Lager uſw . 8 2, 11
ſoſort zu vermieten

keeres zimmer
zu vermieten .

links .
12. 4. 1 L.

in gutem Hauſe . —
Angeb. 11 177*
an d. Verlag d. B.

i
zimmer

und Küche

Bad , auf 1. Ortbr .
in Neckarau oder

mieten geſucht .
Angeb . u. 51 585 V

à Ammer
und Küge

Schön ( 13126 )
möbl. zimmer

ſofort zu vermieten

Burgſtraße 3,
1. Stock , rechts .

im Almenhof zu

Freundl . , ſonniges

zimmer
mit Bücherſchrant und Schreibtiſch

rrn zum 1. Aug .cht. Heſſfeir 1. 8. nachna
ontagvorm . Ausf .Preisangebote unter Rr . 14272 K
ieſes Blatt , erbek .

LAAZ
æu vermieten

möbl zimmer

( 13 245 %
Junges , ruhigesEschaar fucht v Ammer

Geſucht an Fräulein
zu vermieten .

Karl⸗Benz⸗Str . 6
mit 1

Häne Bannnof
Mů bl

od. 2 Betten
Kepplerſtraße 14,

1
4 Näh . daſ, i. L

Stoc , 5— — iie e
ſeeres zimerſ1 Zimm . , Aiche; umd Küche e WZu erfrag . : Kunſt⸗ Klein, L 14. J mit elektr . Aufz . keres Jimm J. 1. Sept . o. . Oxt. in Heivelb . , Wein⸗ MRöbl . zimmer 11

4 Zimmer ſtickerei . ( 12 288 Vf Fernruf 223 75. Käfertalerſtr . 162. 3 1 „ ſan ruh. Frau abſAngeb . uU. 8 heim od. ümgegd . Gulmöblierfes( 432177 % Fernruf 529 24. bar eke A. Ang . 2 — an d. Verlag d B. per 1 geplöt zu vermieten .Küiche, Badezl , Zeethovenſtr . “ 4⁰ . 47 ) 7
vangſtr , 28, part . — ſeibemhüäuſerſ . 250) Jimmer

. „

ige] Angebote unt . NrManſarde und Zu⸗3 Tr. Neu herger . lme ( 43141½ ) Scöne , lonnige 51 92 Ve an bden z3· 3 links . 23 Bad u. Küchen⸗— — -Zimmer⸗ Jari
3

eraum 2 31 Verlog ds . Bl . 42 — — Whſchlußd . 488 ,
—

Arlerreraum ae , Wahvi Deges ranwurce ehenhdeni
garten auf ſofort 31 oder Wohnung ſof . bidtswünsche und Kül e 5

DRäheres im Bürs ſofort Vohnung ſojort zbermiften ſhin n zu vermieten . haben in vielen hällen v. pünktl . Kuhe Raufluſtige möbi. Jimmer Alheres eevtl . geteilt . Erfr .
Eliſabethſtraße 6,Helbing, 5 5. 3;u erfr. von —12 u. 15 —18 Uhr .*

( 10 441 K) ( 24 481 K) parterre . ( 13 212 “

Neckarau ,
Fiſcherſtraße 48.

( 7632 V)
G7 , 34.
( 13 134“%

I2 . 5, 3. Slock
( 7520 V)

HB- Kleinanzeigen
erlüllt .

zu mieten geſucht .
Angeb u. 1167 K
an d. Verkag d. B.

lesen täglieh zu vermieten . Frei
HB- Kleinanzeigen 00 32. IA .

( 13 . 1537 )



„ Hakenkreuzbanner “
Sonntag , 25 . Juli 1937

G E 5

Taun

int dio loiotNn
gonz groß ist die AbswYahl

gonz klein sind die Preise im

otſte hehebyſeVorlKalöf

geginn Montag fröhZUhr

R D E R

MANMN

K 1,

BSREITE STRASSE

kreis . , gute

bensgefährten . B

Berufes .
Hch. - Lanz - Straße

24 Ihr . , aus ersten Gesellschaits -
Erschein . m. bedeutend .

Grund - u. Barvermögen , sucht Le-

eines kaufm . oder akadem . freien
Frau Hanna Gleitsmann ,

evorzugt Angehör .

15. Tel . 436 38.

Alleinſtehende

gemütv . rein .
kenn .

ffert .u. 13 22

mich 60 . , ſymp . jugendl . Erſch . ,
te Herrn mit

gebild . Frau

nur gut . Charal
zwecks

., ev. ſp. Heirat .
9“ an den Verlag .

33 . , ſchlichtes

—＋
ereiſe

ealehe

Lisztſtr . 174, I .

deliebslehnet
ehe mit jg . Dame, 5

W tereſſen hat . Materielle
erte — — aus . —Vornehme

reelle und diskrete

Frau Rosã Unmnerer855

in guter
Poſition ,

Weſen , ſportl . u.
ſehr muſitlieb

3.

Eheanbahn .
Ludwigs⸗

—— —————

— — — — —1mtenhaus
ſu * e anſt . , —

ll. Frull
„ar . , ohne

benz. womögl .

159 Wiiwe od.
l. Erxfahren in
handlung der 5

533SS

23⁴4
— 155Verlag d. B.

858 aufght —

m. Mh — —
ſich . Sfel., * —

Heleat
——1GeſemGrundbed .

Zuſchr . u.u . 13 232•
10 5 Verlag d. B.

Heirat
- 3 —5

HEIM

Moderne Ladeneinrichtung
beſond . geeignet für Spez . ⸗

mit Regültrisfhrſlezartikel ,
nahmsw . preiswert ———
kaufen . Be13 24

u.

Herren⸗
aus⸗

zu ver⸗
Ausk . : Ou 1,

243 *

Gut erhalt . , 15Küchenherd
Senking , zu b .Preis 40 / . A
e ab 17 Uhr

üdenheim ,

hez 23, part .
26²⁰

Emaillierte

Kpl. Bellſtelle
—

—w. abzugebenfz
mil⸗⸗Heckel⸗Str . 10

I , links . ( 51 860V

Retina II
allerletztes Modell ,

elupp . Enuf . ⸗Meſſ .
enon 2,0, Comp . ⸗

einſchlß .f
beutel , Grümfilter,

Umſt .

Kinder⸗

Küſtenwagen
forb - . 5porkw

verkaufen .U

Aennhel erſtr . 75
Treppen . lints

G1 865 V)

TFrün emallſterter
gut erhaltener

Dauerbrand -
ofen

günſt . zu verkaufen

Meerfeldſtr . 4a , 1
( 13 142 “

Gut erhaltener

Gläſer⸗
chrank

für Wirtſchaft od.
Kantine preiswert
zu verkaufen .
Eg. 2 m, ErHöhe 2,45 m.

Neckarauerſtr . 27

„ Grünes Lar . b “

( 13 035 “

erh . , auch
im Muſt khaus

Pfeiffer , O 2, 9

( Kunſtſtvaße ) .
( 34 161 V)

Radio⸗Batt . ⸗Gerüt
m. Lautſpr .
für Mabzvbaftler:
Einbaukaſten , viele
Einzelteile zu vlf .
Chamiſſoſtr . —3 ,
( Langerötterſtr . 16)

4. Stock , rechts .
( 13 272 “ )

F. neuer weißem .

Hödercasherd
lm. , mit Back⸗ u
ärmeraum , bilig

zu verkaufen .
Eiſenwinder , K7tal
S1 — 43337•)5

14

lelegenheits-
Häute

1 Kompl . Reit -
Sattel RhI 30 . —

1 Kinderwag .
RüA 20 . —

1 Münmasch .
(für Schneider )

REA

Verschĩiedene
Handkoffer

1 * 20 part .

Hadio „Mora,
Iwie neu , f.

zu enn
Pflügersgrund⸗
ſtraße 8, parterre

( 13 237 %

Gebr. Schreibl .
m. Stuhl , Kinder⸗

Kaſtenwagen
0,6 mit Zimmerwagen

. 7 , 9, 3. Stock .
( 13 231• %0

„ Großer

henting⸗

Goßherd
„ Raten 6flammig , f. Wirt⸗

ſchaft od. Kantene ,
a bzu geben . —

Anzuſeh . 16 —18 U.

Rlo- Beckſtr . 38

Kaſlen⸗ und

zimmerwagen
gut erh . , billig zu

- verkaufen . Waldhof
Eichwald⸗ „ Siedlung

Veneg, 155
nim.

Neuer

Eleltronerdm. Koch⸗

Umſt . h. verk .
Käfert al ,

Dabe ffnzf 15.

Rudlo
Gelegenheils⸗

küufe und die

neueſtenTypen
auf Teilzahl .
bei : ( 13 155 “ ) f6000

Radio - wirt
Moltkeſtraße 3.

1000 Koffer
zeigt

Koffer - Kraft

8 u. Anſchluß

gut erh . , zu verkf
Müller ,

Dalbergſtraße 35.
( 13 256 “ )Paddelboot

ld. ⸗Klappſtuhl
und Laufgärtchen ,

2

Tnau - zwan - en
Diskr. Spezial - Ermit -
telung überPersonen .
Auskunft rasch und
billig v. Mk. . —an
Verbindung in allen
Orten und Städten
Deutschl . u. d. Welt.

Detektiw- Iastitut

„ Greif “
7
tſHannhein, D 7 . 23

Fernruf 26829

leschäfsmann
Dreißiger , ſchlank ,

muet 1,. 74 groß,
erſtklaſſ . Geſ

ſucht lebe verſtänd .
Ehekameradin ken⸗

——
zu

Z n
Aeffat

— 3 mögl . mit
ild ünt . 3 112⁷

an d. Veriag d.

„Münchnerintfür
Schtbeſter die eſich
gerne nach hier

ArmanDir.
iſtfinge 10.Witwe

„ ( alleinſteh . ) , ſ. gute
rſchein . , vollkom⸗

mene
T. 10 DeigiAsſtatt .

etwas Vermi
Wichr . .
Lan d. Verlag d. B.

Gelbitimerat
Ing . , m. gut .u feſt .
Eini . , Ende 40ed .

ſumt
ausſ . , 1,70 55Erſch, , evg

ſchurbi. geſch. funDame entſpr .
od. jüng . , gut —52
mit elſw. Vermög .
zw. ſpäterer
Genaue Ang .
Bild unter 13 2
an d. Verlag d. 5.

Fräulein . Z1 J.
kath . , aus at . —2muſikal . , häusl . u.
wirtſchaftl . aut ver⸗
anlagt , m tadelloſ .
Verg . , wünſcht mit
charakterv . Herrn
mit Herzensbildg.
zwecks glücklicher

Heirat
in Verb . zu treten .
Gute Ausſteuer u.
ſpät . Vermög . vorh .
Zuſchr . u. 13 276 “
an d. Verlag d. B.

Junger Mann.
27 . , mit einigen
10ͤ00˙ Barverm . ,
wünſcht nett . Mä⸗
del kennen zu ler⸗
nen zwecks baldig .

Heikat
Dageherdn419109•Zuſchr . u. 199 “
an d. 1 — 5. B.

Da es mir an Ge⸗
legenheit fehlt , ſo
möchte ich auf
Wege mein Glück
verſuchen . Bin evg.
35 J . alt , dunkel ,

von angen .
ch. Muß. ſh. häuslich ,

in d. Lage . mein .
Haush . ſelbſtändig
einzur . , ſuche cha⸗
rakterfeſt . Herrn m.
ſich. Exiſtenz , der
Sinn für eine

Harm . Ene
B. hat , kenn . i1

5.
Zuſchr . u. 13 091 “
an d. Berih d. B.

Deb. Fräulein
mittl . Alters , ſymp .
jugdl . Erſch . , ſehr

uU. vielſeit . ,
Ausſt . u. etw .

Vermögen, erſehnt

Harm. Ene
m. geb. , gutſ . Hrn .
Rur ziniein515Zuſchr . u. 02⁴⁰
an d. — d. B.

F1.
Erſch. , Ausſteuer u.

djänr . Dame
ſehr —1 n 5

( 10 415 K

rl . , 28 . , gute

Möbei vh. , wſcht .
ſol . Herrn ' b. 45 F.
kennen zu l. zw.

Suät. Heirat .
Nur ernſt . Zuſchr .
u. 13 251“ an Verl .
Vermittl . verbeten

Witwe , anf . 50/m.
etw . Rente u. nett .
3⸗Z. ⸗Einr . , wſcht .
Herrn in ähnlich .
Verh . zw. Führung
e. Haushalts lenn .
zu lernen . Spätere

Heirat roft
geſchloſſ ,

Zuſchr . u. 13 192 “
an d. Verlag d. B.

Mitwe, 52 In .
mit eig . Haus , al⸗
leinſteh . , ſucht aus
dieſemGrund Hrn .
in ſichererPoſition
zwecks baldiger

Heirät
kennen zu lernen .
Zuſchr . u. 13 070 “
an d. Verlag d. B.

Witwe, Endel0
alleinſteh . , 55
häusl . , mit ſchön .
Eigenhaus Vexm. ,
in gut . Verh . , ſucht
charakterv . Lebens⸗
kameraden in ſich.

df.] Poſition zw. ſpät .

Heirat
Zuſchr . u. 13 170 “
an d. Verlag d. B.

Nettes , tücht . , na⸗
iurlieb . Mädel , An⸗
fang 30, iſt d. Al⸗
leinfeins maͤde. —
Welch. charakterfeſte
Herr mit ebenſolch .
Eigenſch . , in ſicher .
Stellung , b. 38 . ,
möchte mir treuer

Lbens⸗
Kullerad

werden ? Witwer
mit 1 Kind ange⸗
nehm . Ausſteuer
u. etw . Vermögen
vorhanden . Nur
ernſtgem . Zuſchr .

—— möglich mit
u. Nr .

Dame, L0er J .
ſucht , da es ihr an

1 Gelegenh . . ,
reundſchaft m. g.bildetenHerrn zw.

ſpäterer

heirat
Züſchr . u. 13 036 “
an d. Verlaa d. B.

ötdatsbeamter
gehobeneLaufbahn ,
34 Ih . , ſehr 4Erſcheing . , ſucht
Heirat . Näher . :
Deutſch . Ehe⸗85Mannhm . , M 3, 9

FIãhr . Herr
in ſich. Lebensſt . ,
gute Erſch . , ſolide ,
gebildet , ſucht

3
irat . Näher .

utſch . Ehe⸗rManſihm . M 3, 9

Verschiedenes

Dillige

Fommerfriſche
Bei Mithilfe im
Haushalt

5
junge

Irau od. Irl .
einige Wochen in
kleiner Penſion d.
Pfalz Ferienauf⸗
enthalt bei

freierberpfleg .
5 Zuſchr . u.

3 115 “ an Verlag

Junges müädel
ſucht noch 2Kunden f. Näh

Filtiaibeiien
Angeb . u. 13 172 “
an d. Verlaa d. B.

fiermämt

Jell . Angebol.
Erſtklaſſige ,
rauhhaarige

fullemer
jeden Alters ab⸗
zugeben . 35568zu erfr .u 36 V
an d. Verlag d. B.

Schöner ,
reinraſſiger

Schüferhund
einj . , Umſtände h.
zu berkaufen .
Anfragen bei :

Dr . Sommer ,
Neulußheim, ,

Vermittl . n. erw .
erb .

13057 • an Verl . Kornſtraße .

Geschäfte

puchtgesuche ,
Verkäufe usw.

Gutgehendes

herren⸗ und
damenzriſeur⸗

geſchüft
Penrnenn zu
Zuſchr . u. 13 18⁴⁵
an d. Verlag d. B.

Lilkauschen
uchen zu

an d. Verian555.

Tigarren -
geschäft

gutgehend .
ſter Lage .

f. Hur a000 M.
krankheitshalber

zu 3Alles Näh .Ahefndeanftragrent
kob Ne n ert ,

Immob . , P 2 „8/9.7
Pernruüf 285 66.

dch.

Leldverkehr

Hl ob.
ſofort geg. mehr⸗
fache Sicherheit zu

leihen geſuchl .
Angeb . u. 13 268“%
an d. Verlag d. B.

in be⸗

Klkins-

Alasamen

Hatenem-

Dluchere

Einladungen

progrẽmme

plãkãte

Zeitschriften

Sdtzungen

individuell

preisw/eft

Uanner -

Verschiedenes

Harisrune —

Mannneim
Klepper Blauwal ,
ſehr gut erhalten
u. gepfleat , zu vhf.

— — 13

Elegantes Jazz⸗

Sohlagzeug
—929 530 % 13. — —

( 13230 • )
8• F40 9 Mitzami mobd .K. A. Schenzinger

Zubehör weit unt . den — *
Sch

6
e

5
Weiſer — — Aeen 1 —— A ceries5. —2 E ederſe 4

Jlurgurderobe ] ginderwagen 3 . ragen öel : Peten , Nachricht u.
( eichen ) preiswert

ier 197 Fem. z u
13 116 “ an Verlag

8 21 7
kauf627. J3 ufe Max⸗ JoſefSlr. 18

9 Rheinhauferpiat 1 63226⁵
2. Stock . ( 1170 K)

———*———. Kaufgesuche
fillſlenwagen Küchenſchranz

Zickzack⸗ und Hohlſaum⸗u. er rd

fn 7 zu
miſſoſtr . —3 ,

14
0 160

Siock , re.
13 27²

Allafummer
direkt gus eigen .
Werlſtätte , ab :

Lleſſen, W5
( 13

ühmaſchine
32 ——— 85 3 3 kaufen

Abendzug Sonntag
19. Juli 37, Mhm .
an 20. 42. D. Dame ,
w. Roman v.

—32 Rr. 11 . —

275 *

dAb. - Rafl.
Muſterlager

K . Ernst
nur E 3, 13
Hinterhaus .

Anzuſehen : von
Dienstag b
Freitag von
15 bis 18 Uhr .

( 56 572 V)

3zntſünz

Haute gröner.

Brillant
ſiuck

Mannheim .

Reuin. U 1. 18.
Juwelierwerkſtätte

Gut erhalt . , gebr .

badewanne
— ——— 39193ngeb . 3 193*%
an d. Veriag d. B.

damen⸗
Armbanduhr

zu kaufen geſucht .
Waldhofſtraße 37,

im Laven . ( 13 206 “

6 neu , wcht. Rate
6 . — %/ , Kleine
6 Anzahlung .

3 Pfälſanguber ,
H1 , 14 M rktpl .

6 5 Schaufen 326860086086
zame Reklam

Zwei weiſe11,8 Breitestr .

alarae
braucht ,

Aungchen erbet . u.
1 843 VS an

. Ma
komplett , ge⸗

abzugeben . —

d. 7Sleböbeczen

Metallbellen
zu verkaufen .

0 4 4
Zitte , deutlien ↄeleiben

bel allen Anzeigen · Nanuskripten .
die verhindern dodurch unlieb -

ationen

Samstag , Hum⸗
boldtſtr . 10, 2. St .

( 13 211 *

Hühmaſchine
. erhalten ,

Gegr. 189

privat - Handelsschule

Vine . Stock
inn. W. Kraun

1 4. 10
Grundliche Ausbildung fur

Ruf 217 92

den kaufm. Beruf

Verlag ds . Bl . ——— 5ungebr ehr ön — 2

320990 %903 zuleamnen Engl ? sch , Spanisch ,

7
Zuſchr . u. 13506 “

ihnaſchine 3 an d Veriaa d B Franzõösiseh
3 upegn3 Kleiberſchrünte⸗ lernt man am leichesten nach ler

6 Evil . Teilzahl . Chaiſelg . , Radio⸗

5 W Mnt 2 1155Aüg Faliei
Berlitz - Methose

rł . , alter
55 Schaufenſters 9 4, 5, Laven . Hur friedrichsring ꝛ2 - Ruf 415 U0
Kessesesn4 ( 1163 K)

V3 1ã /37

Wiſſen Sie übrigens ſchon ,

daß ATA ein ſo billiges und

vorzügliches Reinigungs

für berbile
und ſtark

Wenn ſie wüßte ,
wie ſchnell und doch

ſchonend ixi verölte Über⸗
anzüge , Hoſen , Arbeits⸗

hemden , Putztücher uſw .

ſäubert ,ſie würde ſich nicht

mehr mit veralteten Rei⸗

nigungsmethoden ab —

plagen ! — Und was für

Ihre Frau gilt , gilt nicht

weniger für alle ,

ſchmutzige Berufswäſche

waſchen müſſen . iwi iſt da

wirklich ein ebenſo billiger

, wie zuverläſſiger Helfer

die

———

„ Hakenkr

HAl
05540KM405

„ . Fel

le Haush
125 G.

Rinde
N 2, 7 Kunststr.

Südd. Bev/
Schaft m. t
Geschäfts - u. B
Ouerengässer : I

Geschw .
Inh

D

Th. Jenne
Inhabe

Ruf N

Kunst - G

Maria Kü

.

Fer

färbereien,

Färberei
F

Läden oder
allen Sta

———

dosef Rö :

M. Güntner
Alle Rep . sSc
nahme für c
und Färb .

Friedrich

Dammstraße

Woll - — We
Schachenma :

Holzbau I

vorm . Alber

Fr
Fe

—————————



uli 1937

schäfte
htgesuche ,
lcäufe usw.

itgehendes

len - Und
enörifeur -
eih

3
zu

Weriag d. B.d. B.

ffurhen
t zu
zr. u.Wekian 5 5.

garren -
eschäft
ehend , in be⸗
Lage .

Ur doo0 In.
nkheitshalber
) herkaufen .

Näh . dch. d.Aegnftragren
b Neue 1 3.nob. , P 2,
nruf 28 3˙60

luveſnen

13
t geg. mehr⸗
Sicherheit zu

en geſuchl .
eb. u. 13 268 “
„ Verlag d. B.

ns

asathen
Einladungen

progrãmmèe

plõkate

Zeitschriften

Sdtzungen

individuell

preisw/eft

Aeneus -
Uanner -

Dluchere
—————————————

ruehmneeneureuemeee

igte⸗

„ Hakenkreuzbanner “ Sonntag , 25 . Juli 1937

SoMAER

FCHlUs
VERVAUF

HARTLMANN
oh O T. 13 Km

L.

lhir æeigen

Nöbel
noissence , Chippendele , Altdeutsch ,

ebenso die moderne Lnie - erstẽlassig

in der Verarbeitunę formschòn u. edel

m NHoterial - auffallend niedere preise

Zas Hlaus dec æclrünen lnübeł

Nabect Leittee
Friedrichsplatz 8 unter den Arkaden

in Klsssischen Stil -

aͤrten, Barock , Re -

2

„ . Helion ſnobiort ?
ſee kesenmnhan 1 101 ramm

Rinderspacher
N 2, 7 Hunststr . O 7, 4 Heidelbergerstr.

Grbeite - - ſtosen
weiter Schnitt , aus Leder ,
Manchester und Tuchstoffen

Adam Ammann
Spezialhaus für Berufskleidet

Qu 3 , 1 Fernruf 23789

Bergmann⸗Mahland
Optiker

E 1, 15 Mannheim E 1 , 15

Fernruf 22179
1111111111111111111111111111

L

Cmn Daunendechen
— MOOELL

— ——— feleberten
2ILO OAS s0O %

— Zu Im Mananen
SorVNMPBIA - LADEN en

Finn
viüt

1 eiMannheim P 4, 13 — Anruf 287 23

mugued der
Deutſchen

Arb eitsfront

Dieſes
Schild

Rennzeichnet deutſche Beſchäſte

eh⸗ i. Senliehgessschaften
Süd . Bewachunosgesell -
Sblaft m. b. . - E T. 14
Geschäfts - u. Betriebsführer : Hermann

Möbelhaus Binzenhöfer

Schwetzingerstr . 48 .

Bekannt gut und billis .

Tel . 432 97.

82 ug esch afte

Adolf Gordt , 0 . 2
Fernsprecher 200 39

— — ZZISgopier
Alles Neouholt !

Mambein, 5 2 , 7
feinigung T 6, 17

fernspr . 239 18

auf dem neuen Lowa-ot
RoggenbrotLon-Lasder in Waffelform auch
für Zuckerkranke

STENHVAER
2 , 10

Fernruf Nr. 236 24

chreib -
maschinen

Serlöſe Herrenfſneu - gebraucht
erhalt . einen guten

Qu 2, 15 - Tel, 28193

ſeine Maßkonfekt, )
mit 2 Anproben u.
olider Verarb , bei

J /Klinĩk

Kermasz Manke faünftia . Preif . auf 7
Mannhei m ou 5,3½0 Honatsraten

bhillvv HMetz

Ouerengässer : Fernrui 266 88 und 611 90

Geschw . Adamczewski

Qualitätsmöbel kauft man vom

Fachmann !

Alois Gramlich T 1, 10

L. Hanbueh à Söhne
Fernruf Nr . 409 41/½42

Sophienstraße Nr . 6

orgeprseher 28700 fVerlangen Ele un .
Zahfſung auch in 20

verbindlich . BeſuchMonatsraten mit reichh . Kollekt .
—

Friedrich Hehl

Inhaber : Paul Stahl

D 2. 15 Friedrich Krämer

Th . dennemann Machf .
Wohnungseinrichtungen

nur F 1. 9

Friedrich Heller
Inh . : Ed . Armbruster

Tel . 405 26. Prinz - Wilh . - Str . 14

Schneiderei
Schwetzingen ,

3 Herren⸗ u. Damen⸗

Radio -

Inhaber : Hertha Bertele

Ruf Nr . 243 85 - P 7, 18 Höbelhaus Lindenhot

TunstCemebe-Scnle
Maria Künzer

D 1, 7/8 , Hansa - Haus

Fernsprecher 233 24

färberoien, ohem. Reinigung

Färberei Kramer

Fernsprecher 414 27

Läden oder Annahmestellen in
allen Stadtteilen —

dosef Rösch

E. Trabold , Schreinermeister

Meerieldstraße 37

ſebr . Ludwig
Inh . M. Ludwig . Pilästerermstr .
Strahenbau — Betongeschäit .
Hohwiesenweg 2. Fernr . 535 09

Schloſplatz Nr . 7.fet — „ Fernruf 497.

Dem Warenkauf⸗
Lu mnde

n 4 , 24

klllbeer -pffanzen
v. Reichsnährſtand
als ſortenecht und

Fernruf 22900

Lüngen & Batzdorf

ſi . m. . H. * Qu 7, 29

Qualltätsmöbel

Leonh . Lutz Machf .
Inhaber : H. Wegele
Eisenbeton⸗ ,
Viehhofstr . 18.

Hoch - u. Tieibau
Fernruf 419 34.

* ſortenrein anerk .
Olivenöt Sorten⸗ u. Preis⸗

ihgetrofſen der . — Netz
Speꝛioltobfie

eingetroffen bei: ſau ellun
erforderli

HonigReinmuthſ Ald. — Sa⸗ flh. AünerHachf .
an der Börſe . menbazde 8 6, 1016 . 10 Ruf 25982

( 7642 V) (13209 “ )

Meyer & Hahn
R 3, - 10 , Tel . 258 04.

Das bill . Fachgeschäft

Heinrich Schumacher
Hoch - , Tiei - und Eisenbetonbau

Nuitsstraße 3.
Fernsprecher 270 35.

Strafbefehl !
Gegen den am 6. Januar 1886 zu Mannheim⸗

Neckarau geborenen , zu Mannheim⸗Neckarau ,
Rathausſtraße 21 wohnhaften verheirateten

MHöbelhaus am Markt

Frieß und Sturm . Das Haus f.
gedleg . Wohnungseinrichtungen

F 2, 4 b . Fernruf 261 39.

Mum. - Seckenheim

Fernrui Nr . 472 95 Möbel - Meisel

1 Fernsprecher 225 17 E 35 9
Bugelanstalten

Ml. Güntner , Muvartenstr . ö
Alle Rep . schnell u. billig . An -
nahme für chemische Reinigung

WIuneim Dieser
OQualitäts - Möbel —

N 5, 2 ⸗ Tel . 208 04

Eisenbetonbau - Unternehmen

Richard Speer ämbl .
Fernruf Nr . 438 10/11
Friedrich - Karlstr . 1

Hans Hayer , M 5, 4

Fernsprecher 222 41.

Mineralwaſſer⸗Händler

Auguſt Ernſt Weidner
wurde durch rechtskräftigen Ke des
Amtsgerichts Mannheim vom 6.
wegen Vergehens nach §s 24 Abſ . 3, 30
des Warenzeichengeſetzes vom 5. 5. 36 à iſt

Lare fremder Eigentumsflaſchen 38el II S. 134 .) eine Geldſtrafe von 20 . — RN
im Unbeibringungsfalle eine Gefä : ineen
von fünf Tagen feſtgeſetzt .

Mannheim , 3. Juli 1937.

Amtsgericht Mannheim

— Fernruf 446 91.und Färb .

Kurz: , Weiß. , Wolfwaren

Friedrich LoSsch

Dammstraße 8, beim Meßplatz .

Woll - — Weig - — Kurzwaren
Schachenmayr - , Ehlinger - Wolle

Zimmergeschäfte

nolznau kranz Spies
vorm . Albert Merz

Fruchtbahnhoistr . 4
Fernsprecher 242 46

Ludwig Zahn

S71 17.

Eig . Polsterwerkstätte

rebmalpeschale

Carl Fr . Korwan

Alte Firma — Beste Arheit

Inhaber :

Carl Schmutz
Marie Schmutz Ww .
Elchelsheimerstr . 41
Fernsprecher 285 17.

Hauptſchriftleiter :
Dr . Wilhelm Kattermann

3 Karl M. Hageneier . — Chef vom Dienſt :

Sun Wüſt — Verantwortlich für Innenpolitik ; Hel⸗
muth üſt ; für Außenpolittk : Dr. , Wilhelm Kicherer ;
für Wirtſchattspolitik und Handel : Wilhelm Ratzel ; für
Bewegung: Friedrich Karl Haas ( in Urlaub ) , Stellver⸗——

Bill . Preise . Rul 521 00 u. 521 94 Ttolagen 5. A
ſeerg Massner

Am Frie dhof

Fernrui 519 17.

vorm . Albert Merz

nombau franz Spies

Fruchthahnhofstr . 4
Fernsprecher 242 46

treter : Fritz Haas : für Kulturpolitik , Feufleton und
Beilagen ; Helmut Schulz ; für den Heimatteil : Fritz
Haas ; für Lokales : Karl M. Hageneier ; für Sport :
Julius Etz : Geſtaltung der h⸗Ausgabe : Wilhelm Ratzel ;
für die Bilder die Reſſortſchriftleiter , ſämtl . in Mannheim
Slandiaer Berliner Miarbelter : Bi Kohann v. Leers

Berlin⸗Dablem
Berliner Schriftleituna : Hans Graſ Reiſchach , Berlin

AKeinrich Wolt
Inh . : August Wolf

Tel . 527 98 u. 664 05

Langstrabe 7.

dugeoehe
Mittelstraße 90 —92
Ecke Gärtnerstraße

mpto 1

ZW 68 Charlottenſit 15 Nachdruck ſämtlicher Oriatnal ,
berichte verhoten

Sprechſtunden der Schriütertung : Täalich 16 bis 17 Ubr
( außer Mittwoch Samstaa und Sonntaa )

Verlagedirektor : Kurt Schönmitz , Mannheim
Drug und Verlaa Hakenkreuzbanner⸗Vertag u. Druckerer
Emb Syrechſfunden der Vertagsdrrekton : 10. 30, bis
enn Uhr außer Samstaa und Sonntaa ) : Fernſprech —
N für Verſag und Schrifneiinna Sammel - Nr 35421
Für den, Anzeigentefmverantwen Fritz Richter Mhm

Zur Zeimgelten fotnende Wreisſiſten :
Geſamtausgabe Nr Ausgabe Mannheſm Nr. 9
Ansgabe Meinherm Nrn7 Ausga Schwetzinaen Nr 7

Geſamt DA Monat Inni 1937 über 90000
davon

nU

SG EF
„ Sommer - Schluß -

Verkaufon 26 . Juli ab

gute Qualitäten

E

zu kleinen Preisen /

A 1 , 4

Ciolina KMübler

V

De . mecdl. Ar , Bläser
erreist !

C

Zur vertretuns bereilt die Herren

Dr . Kienzle , Dr . Kall und Fröuleln Dr . Urban

fllün
II
in allen Formen
sehr preiswert

Original -

Kchlarafkia
Hutratzen

Ehestandsdarleh .
Bedarfsdeckungs -

scheine

Leparaturen
Hodermisieren

Melster

Schwetninger Str. 125
nuf 403 24

Llikonrste
in großer Auswahl
zum Flicken , Aus-
bessern und Neu-

anfertigung
äußerst billig

Lindenhof
Meerfeldstr . 61

part. , rechts .

reibe

CournEMAI

SilxNMTA

BöchlkR
42

aur 24224
AANNEEA

Latein 47
Ich halte in den
Ferien f. Unter -
und Oberklassen
Wiederholungs -
kurse in Latein ,
Franz . , Engl . und
Mathem . ab. Kurs-
honorar v. M. . 50
an.
Dr . Schuricht ,

Mannhetmer Ausgahe übher 39 80⁰0
Schwetzinger Ausgabe über , 6 600

Weinheimer Ausgabe über 3 600

Käfertaler Str. 83, I.
ab 14 Uhr

Rentenzahlung
Aabeeeng der Poſtämter in

mannbeim einſchließlich der Vororte
beginnen mit der Zahlung der Mili⸗
tärrenten für Auguſt am 29. Juli
1937 . Die Invaliden⸗ und Unfall⸗

zuh werden ab 31, Juli 1937 ge⸗
zahlt .

Riollerinſel : Haferverkauf
Das Domänenamt ver⸗

kauft am Montag , den 2 zuli, nach⸗
mittags ½3 Uhr , im Gat
„ Ochſen “ in Brübl , das Erxträgnis
von eiwa 16 Hektar Hafer ( Vienauer

fofen der Kollerinſel in Einzel⸗

enwesgg Martini 1937.

— bei. Güteraufſeher Röſch ,Kollerinſel .
Domänenamt Heivelberg .

NMational - Theater
Mannhelm

Sonntag , den 25. Juli 1937 :
Vorſtellung Nr . 393. Miete H Nr. 30.

2. Sondermiete B Nr . 15
Letzte Vorſtellg , d. Spielzeit 1936 / 37

Kebe in dek Lerchengafe
Operette in drei Akte ( vier Bildern )
von Hermann Hermecke . — Muſik von

Arno Vetterling .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22. 45 U.

Rationaltheater Mannheim
Die * — — iſt 83 der

Theaterferien vom 26 . i bis 21.
Auguſt 1937 nur vormit 25 von 10
bis 13 Uhr geöffnet .

REICHSFESTSPIELE

Beidelberg
20, J0U BIS 22 .AU GU8T 1937

Romeo und Julia
Amphitryon
Romeo und Julia
„ Amphitryon
Romeo und Julia
Amphitryon
Romeo und lulia
Pantalon . seine Söhne

Allabendilch 20. 30 Uhr im Schloßhof
Preise der Plätze : . 10 bis . 10 RM.

Vorverkauf :
Stadttheater Heldelberg , Ruf 5689
Konzertzentrale Heldelberg , Ruf 58 48

So9¹Ie alle MER- Reisebüros
Abendkasse Schloßhof

us zum

it Gmnibus

Abfahrt jeden Sonntag : 77Tg. 147g.

10 Tg. Sudapest - Wien
Salzburg - Graz- Plattensee 145 .

Für die obigen Auslandsreisen keine
Devisenschwierigkeiten .
Weitere Fahrten slehe m. Programmi

Reit Ii. Winkl 55. — 35. —
Asehau 55. — 35. —
4Tg. Könligsee - Hirol 55. —
4 Tg. Suũeltirol - Meran 62. —

5

5



„ Hakenkreuzbanner “ Sonntag , 25 . Juli 1937

Besuchen Sie das

Restaurationsschiff
Aur Silbemappel
— 5 Hinuten vom Strandbad —

Gartenwirtschaft , direkt am Wasser .
Spezialität : Frische Ffische

lnhaber : Nichard Hofmenn

Gold . lamm
E 2, 14 Nüne Paradeplatz
Angen. Familienlokal . Anerkannt gute und
preisw . Küche . Hauptausschank der guten
chrempp· Printz Biere

la NMaturweine
Es ladet höflichst ein J. Neumann

Sommer⸗

Achluſs Verkauf

Klit

M/ § „ Beethoven “

zur. Bahn Utags

Fahrten

ab Hannheim bis 5. September 1937

. 00 Uhr Sonntags , Freitags Mainz . 30 Rücesheim . 80 u. 2.
hin Schiff ſSonn- Mainz . 40 Rüclesheim . 80

Koblenz
14. 25 Unr Sonnt. , Donnerst . Speyer . 20 Germersn . . 10 u. 2.

Mittwochs b. geg. Gppenheim . 50 Worms . 10 „
Verhilligte 25 Uhr Dienstags Speyer - 80 Karlisruhe . 10 ,

33 1755
Speyer -. 80 und zurũück

ei 148.00 Uhr Montags Worms 60 Oppenheim . 30weiter ab 12, Juli ————— . 40 Mainz . 60 nin urck
Abendfahrten Sonntags , Donnerstags 19. 45 Uhr Mk. . 10

Rhlü⸗Mſeldoxjer⸗Rheindampiichifiabrt
füskünfte: öranz Keßler, Auf 20241 , Aheinvorland 7

Dasrum ab Hontag zu

20 8

Grosse Mengen guter Sai ·
sonwaren haben wir für

Sie bereiigesfellt — und

alles 30 fabelhaft Billig

E 2
DAS HAUS DER GUTEN WASCHE

MHonnheim Gu 1 , 7 0 breite Strabe

Vom 26 . Juliĩ

bis 7 . August

die preiswerten

Sommerstoffe · Dirndl

Unser Grundsatz - die Gualität

AimeiJlas - eman
leinen - und Wäschegeschäft

C 1, 16 wismhen Kaufhaus unũ Theater C 1, 16

Schulz

erhõltlich in meinen verkaufsstellen

bäun-fielbia
in Flaschen · Hrauerei - Fulluns

s 3 , 11

4 in

Schützennof
Nech BRenovierungę unzeres Lokals

Wie dereröffnung heute abend

Es laden freundlichst ein

Karl Trautwein und Ffrau

4

Häbe mich in

al5 Zahnarzt niedefgelässen .

Or . Exieh OOglz
Zu allen Krenkenkéssen zugelässen ,

gußer Orts - , Hetriebs - und Innunsskasseſ .

R5

Nännheim - Friedrichsfeld
Trautenfeldstraße 20

hre Vermöhlung geben bekannt

Alpono feaf Oberstadtselretàr

Trau Nosematie
geb. Schröckenschleger

24. Juli 1957

W5

—

Samstags - 12

*C⏑

S

Dr. med . R. Römer
Habe mich als

hstunden:
eee in Mannheim , Rosengarten -

und - 6 Unr straſße 14 part . , niedergelassen .

Innt Kür Hatumeuseräabren

Fernsprecher 43843

dkl. od. hell , gar .
naturrein , 1. Qual .
5⸗Ig⸗Eimer 12 . 90 .
Nachnahme .
Otto Struve , Au
b. Freiburg i. Br .
( Schwarzwald ) .

4 — — — — — — — —

— — —

iegt was vor in Schreibmaschinen
laß Dich von Friedmann & Seumer bedienen

Hercedes , die Schreibmaschine , die Jie suchen von

10 *

Büromaschinen - Büromöbel - Birobedarf

WW

NMaturheilverfahren.

Heilpraxis

Fernruf 22225

Homöopathische u. blochemische

Drinhausen
Mannheim , I 7 , 5

1937 kei

gibts diese Billig -

t nieht mehr !

birndistoffe vistro - Mussellne Woll - Mussellne und

schöne Muster hübsche Dessins 4
Mtr . . 68 , —„58, —„ 48 Mtr . —. 90 —. 75 —58 Mtr . . 35 , „ 90

Vistra - Leinen Maortcrepe · Druck kunstseiden - Cloquò
sSchöne Farben ca. 95 br. , schöne Dess . ca. 92 br. , schöne Farben

Mtr . . 25 , 90 Mtr . . 35 , . 15 Mtr . . 50

Crope Georgette und ſ snchelhadr - Melunge Crepe · Melunge

We in vielen Farben ca. 95 em breit

Mir . . 50 , . 551 Mtr . 58 Mtr . . 355

Klelder - Schonen woll· Cloquò — — — — —
schöne Farbstellungen ca. 130 em breit dee dee
Mtr . . 1 0 —92⁰ —„ 75 Mtr . . 65 Mtr . . 50 , . 90

Woll - Karos Sportliche Kostbüm - u. I Sportstofle für Anzüge
jur Sportlacken , ca. 140 Mantelstoffe und Knickerbocker — ca.
em br. , prima Qualitäten ca. 140 om breit 145/150 em breit

Mtr . . 50 , . 50 Mfr . . 90 , . 50 , . 90 Mtr . . 90 . 50 . 90

der Vorsaison

außergewöhnlich billig !

Oberhemden - StofleOxford für Sporthemden SportflanellePopeline u. Zefirsolide Qualitäten ian kräftige Qualitäten

Mtr . —,68 , —. 58 Mtr . —. 78, 68 Mtr . —. 78, —. 58

Skiflonelle Schlefenzug - Flonelle Sommer -

schöne Dessins moderne Streifen
moderne relien

Mir . - 90 , - 58 ] Mtr . - 85 , - 58 Mtr . 55 , „ 68

Schlirzenstott᷑ 116 em hreĩt I Belderwon indenthr . Dem . - Trägerschurzen
solide Qualitäten schöne Streifen uni und gemustert
Mtr . —,95 , —78 Mtr . —„58, —. 48 . 50 . 25 —. 90

Kleiderschürzen Kinderschürzen unei Tischdecken

½ Arm und ohne Arm JSpielhöschen 130/130 und 130/150, —

. 90 . . 55 . 50
uni und bunt gemustert danthren

. 50 . 50 . 90

hamemtrümpie Hunstzeide bomen · Knĩiestrümpie ſ bhamen - Söckchen
feinfädige Qualitäten glatt und gemustert feste Qualitäten
paar - 85 . 68 paoar - 85 » 58 paoar - 50 —. 38

Herren - Sportstrümpfe ſ Kinder - Knlestrümpfe Kinder - Sõekchen
meliert und gemustert und Trachtenstrümpie in weiß und bunt
pacdr . 15 » 85 paar - 85 » 68 ] pœcor - 35 „ 15

Herren - Socken bemen - Hendschuhe Damen - langschals
mit Fantasiestreifen Kunstseide , mit Stulpen a parte Muster
paar » 68 » 45 Poar . 85 » 68 . 355 . 10 85

Kunstseidene Damen - Damen - Schlüpfer Mako Charm . - Unterkleider
Hemachen und - Schlüpfer und Kunstseide plattiert in allen Farben

. 25 „ 95 „ 651 —75 » —58 „ 42 . 355 . 75 . 35

beamen - Polo - lacken Dbeamen - Unterjacken Kinder - Schlupfer
1/ Arm ohne Arm Kunstsd . , je nach Größe

. 90 . 50 . 25 Stůück —. 35 St . „ 65 —. 58 „ 54

bamen - Nachthemden Damen - Nachthemden
mit kurz em Arm -
weibh oder bunt

. 90 . 65 . 355

mit langem Arm -
schöne vVerarbeitung

. 90 . 50 . 90

Damen Schlofonzüge
alle Größen

. 90 . 50 . 90

lee - ũedecke nunstseide

mit 6 Servietten . 9 0. . 90

lee - ũedecke nunstseide

mit 12 Servietten . 9 0. . 90

Herren - Sport - und
Oberhemden

Oxiord und Popeline
. 50 . 65 . 90

Herren - Sport - und
Oberhemden

Popeline u. Bembergseide
. 50 . 50 . 90

Weiße Popeline -
Herren - Oberhemden

Restposten ab Halsw . 40

Herren - charmeuse - acken und - Hemden

. 5

eNoSEl u .

TEPPICHE
auf 24 Monatsraten

Möbel - Groten
Musterlager , ludwigshatfen aà. Nn.
Oggersheimer Straſle 22, Schittenhelm

0. . 50 , . 50

Herron - Metz - Hosen Herren - Metz - lacken Herren - Polo - Idcken
( Sehlüpfer ) J / Arm /2 Arm

. 50 —. —0 —„ 75 „ „ 85 —„ 65 —„ 48 . 65 1 . 90 1 . 1 0

Kinder - Polo - leoeken Kneben - Sporthemden Schlafdecken
Arm Oxford und Popeline Einzelstücke

1 50 1 * 0 —. 90 1 . 90 1 . 65 1 . 35 . 90 . 90

Wolldecken kamelhaarfarbig Wollene lacquard - Decken

und gemustert . . . . 50 , . 50 . 11 . 90 , 10 . 50

0
2
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